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Harriman's Ableben. 


Wiener Profeffor fagt, er habe die Kranf- 
beit im Juli als Magenfrebs erkannt, 
Wien, 10. Sept. Profellor Adolf 
G©truempell, der befannte Wiener Spe- 
zialift, welchen der, foeben bahinge- 
ſchiedene ämerikaniſche Eiſenbahnmag⸗ 
nat E. H. Harriman konſultirt hatte 
—mofür er überhaupt nad) Europa ge= 
fommen mar—gibt jebt zu, daß er im 
Suli Harriman’s Leiden als Magen= 
fteb3 feititellte. a 

Der Profeffor, der augenblidlich in 
Breslau ift, fandte dem Korrefponden= 
tert der Affoziirten Breffe folgende un= 
terzeichnete Erklärung: n 

„sch erfannte Ende Juli Herrn 
Harriman’s Leiden ald Magenfrebs. 
Natürlich tonnte ich diefen Befund 
nicht privaten Nachfragern mittheilen, 
aber ich jeßte Harriman’3 amerifanifche 
Merzte in Kenntniz, die Umftände feien 
anfcheinend nicht derart, daß eine 
Operation hoffnungslos fei. Ich Torgte 
auch für die Beichleunigung einer 
Heimreife.” 

Nem York, 10. Sept. Lebhafte, ja 
milde Aufmärtsbemegungen an der Ef- 
feftenbörfe bei der heutigen Eröffnung 
legten Zeuaniß von ver Gtärfe der 
Banfunterftügung ‘ab, melche Hinter 
den Harriman’fchen ntereffen fteht, 
die auch von dem Morgan’fhen Syn 
difat und anderen Finanzleuten ges 
früßt werden. Union-Pazififbahnpa= 
piere ftiegen bei der Eröffnung um 23 
Punkte, Southern Pazififbahnpapier? 
um 23 Puntte, Reading um 13, Hill’: 
fche und Gould’shhe Papiere um 1 bis 
13, und die Stahl- und Kupferpapiere 
um 13 bis 23 Punfte. Die Händler 
wurden mit Beitellungen förmlich) 
überſchwemmt. 

Dem entſprechend verhielt ſich auch 
die Börſe in London. 

(ueber die Umſtände von Harri— 
man's Ableben und ſeine Laufbahn 
ſiehe Depeſche auf der dritten Seite.) 

Veary's Fahrt nach New Hort. 
Sein Eintreffen eine Woche vor demjeni- 

gen Dr. Coof’s erwartet. — Beide 

werden einen denfwürdigen Empfang 
erhalten und in der Hudfon= Sulton- 

Gedenkfeier eine Rolle fpielen. —Wei- 

teres über Peary’s Erp m. 


Zrurs, N. ©., 10 Sehr Man 


wartet, daß das Boot „Nödfenelt”, mit’ 


der erfolgreichen Peary’fchen Partie, 
morgen Sydney, K. B., erreicht. 

Seine Gattin und feine übrigen An 
gehörigen find aus Portland, Maine, 
hier in Iruro eingetroffen und errei- 
chen heute Abend Syöneny. 

Nach kurzem Aufenthalt in leßterer 
Hafenftadt, mo ein großer Empfang 
geplant ift, wird die Beary’fche Yamt- 
lie mit der Eijenbahn nad) Nem Hort 
meiterfahren, mährend „Roofevelt” 
mit feiner Bemannung fpäter die 
Yahrt nad New Nork fortjegen wird. 

Nem York, 10. Sept. Man glaubt 
jeßt, daß Kommandeur Peary etwa 
eine Woche vor Dr. Cook in New York 
anlangen wird. Dr. Cook fährt mor= 
gen von Kopenhagen auf dem Dampfer 
„Detar II.“ nach New York ab. 

Mit den perfönlichen Beweiſen, die 
Dr. Eoof dafür beibringen will, daß er 
-mirfli am Nordpol mar, wird e8 
nicht fo fehnell gehen; neuerlicher Mel- 
dung aus Kopenhagen zufolge fünnen 
die beiden Esfimos, die ihn biß zum 
Piel begleiteten, niht vor nächſtem 
Frühling in Nem Nork fein. 

Dr. Coot erfuchte die dänische Re— 
gierung, ihm eines ihrer Polarfahr- 
zeuge zur Verfügung zu ftellen, damit 
er fodann auf feine Koften eine Erpe- 
dition zur Herbeibringung der beiben 
Eatimos abjenden fünne; aber die dä⸗ 
nifche Regierung bermeigerte bie un» 
ter der Erflärung, daß e8 fchon zu ſpät 
im Sahre fei, um jenen Theil von 
Grönland zu erreichen.  Aladann fün- 
bdigte Dr. Eoof an, daß er möglichit 
zeitig im nädhjiten Frühjahr ein Boot 
abſenden werde. 

Bei ſeinem Eintreffen in New Norf, 
am 21. September, wird Dr. Cook je— 
denfalls einen nicht minder denkwürdi⸗ 
gen Empfang erhalten, als ihm in Ko— 
venhagen zutheil geworden; unbefcha= 
vet des ebenjo venfwürdigen Empfan= 
nes, welchen PBeary zu erwarten bat. 

Auch wird Dr. ECoof einen Ehren 
plab bei der HubfonsFulton-Gebenf- 
feier in Nem York erhalten, welche am 
25. September beginnt. Es iſt jetzt 
au gewiß, daß Peary’3 Polarboot 
Rooſevelt“ an diefer eier theil- 
nimmt. 

London, 10. Sept. Der, geftern ver⸗ 
öffentlichte Bericht Peary’3 über feine 
Norbpolerpebition bat im Ton der 
Londoner Preffe eine Wendung zugun- 
ften von Dr. Cook herbeigeführt. Denn 
biefer Bericht beftätigt, daß günftige 
Verhältniffe für eine ungewöhnlich 
fhnelle Neife nah dem Norbpol 
berrfehten, — und gerade daß 
mar der Hauptpunft, welchen man bier 
dem Dr. Cook nicht alauben : wollte. 
Die meiften der Hiefigen Blätter erflä- 
ren fich jegt für ruhiges Abwarten. 

Battle Harbor, Labrador, 10. Sept. 
Kommander Peaty hat einen ieite- 
ten, außsführlicheren Bericht über feine 

jolerpebition nad) London und 
— 5 A. daß zu der 
Derſelbe beſagt u. A. daß De 


zu 
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Norden auf dem Eife zu machen, 7 


meife Männer, 59 Esfimos, 140 
Hunde nud 23 Schlitten gehörten. Auf 
dem Boote „Roofeveli“ maren 22 


‚Esfimomänner, 17 Frauen, 10 Kin- 


ber, 226 Hunde und aud) etwa 40 
Walroſſe. 

„Rooſevelt“ fuhr erſt mit „Erik,“ 
trennte ſich aber am 18. Auguſt 1908, 
ſpät Nachmittags, von dieſem, dampfte 
aus der Bucht von Etah, Grönland, 
hinaus und ſchlug den gewöhnlichen 
Kurs na Kap Sabine ein. Er ſtieß 
bald auf Eis, das aber nicht fo dicht 
gepadt war, daß er nicht mit ihm fer- 
tig werden fonnte. %n der Nähe bon 
Kap Sabine hellte fih das Wetter et- 
mas auf. Aber oft wiederum murbe 
die Fahrt fehr erfchmert, und zwar in 
der Lady Franklin-Bai dur Eis und 
Nebel zugleih. Während das Schiff 
einen quien Durchgang fuchte, murbe 
ed am Ihanf God-Hafen querüber 
nach der Grönländer Küfte getrieben. 
(Das war wohl der Grund, meshalb 
fpäter der Aufbruch der Schlittenerpe= 
Dition nach dem Pol nicht jo meit weit- 
märt3 erfolgen konnte, wie P. diesmal 
beabfichtigt hatte.) 

Längere Zeit mußte Roofevelt feit- 
liegen. Nachher lief er zmeimal infolge 
de3 jtarfen Eifes auf und erlitt meh— 
rere Bejchädigungen. Bei zmei Ver- 
fuchen, meiter nördlih zu fommen, 
wurde das Boot zurüdaetrieben. 

Am 5. September „wurde jenfeit3 
Kap Sheridan offenes Waffer erreicht. 
Un der Mündung des Sheridanfluffes 
ging das Boot in Winterguartier. — 
Sb münfchte Ueberwinterung in der 
Porterbay, gab aber das PVordringen 
dorthin auf, da die Umftände jich al3 
zu ungünftig erwiefn. Im Laufe de3 
September wurden vom Boot Jagd— 
partien ausgefandt, und e3 murde ein 
Bär und verfchiedenes Rothwild er— 
legt. 

„Roofevelt“ wurde ſehr ſtarkem 
Drud de Treibeifes ausgefett und 
neigte fich acht bis 10 Grad auf die 
Bordfeite; er fam erft im folgenden 
Frühjahr aus diefer Xage heraus. 

Am 1. Dftober jagte ich felber mit 
zwei E3fimos; mir bradten 5 Mo- 
fhu3ochfen. Andere Jagdpartien er— 
legten etiva 40 Hirfche und Rebe. 

Prof. Ma Millan ging im Novem- 
ber nach der Kolumbia-Bai, um die 


luthen. und Ebben zu ftudiren. Noch 


andere Jagd- und wiſſenſchaftliche Aus— 


Mlüge fanden ſtatt. 
m Februar 1009 mehrere Vor⸗ 


Fihsberſorgungsſtellen angelegt, und 
och weitere Jagdausflüge 
ſtaltet. 

Am 15. Februar begann der Vor— 
ſtoß der Schlittenexpedition nach Nor— 
den. Zunächſt rückte Bartletts Expe— 
dition vor. Anfangs März war‘ die 
ganze, genügend mit Vorräthen ver— 
jehene Partie beifammen, einfchließlich 
mich felbft. 

Wir hatten jtarfen Dftwind, Treib- 
fhnee und furchtbar niedrige Tempe 
ratur. (Wie au Dr. Eoof berichtete.) 


Menfhen und Hunde hatten fehmer 
zu leiden. 

Am Morgen des 15. März entdedte 
ih, dag MeMillanz Füße fchlimme 
Hroftbeulen hatten; das war fchon 
zwei oder Drei Tage der Fall, er fagte 
aber nichts. ch mußte ihn fofort 
nah Kap Kolumbia zurüdjenden, zu 
meinem großen Bedauern. Das Ein- 
treffen von Marvin und Borup befä- 
bigte mich, Männer und Hunde genug 
zu entbehren, um ihn zurüdzufenden. 

Am 10. März hatten wir noch 20 
Männer, 10 Schlitten und 70 Hunde. 
Der Nebel und die unerwarteten offe- 
nen Waflerftellen madten uns nod 
viel zu jchaffen. Die Sonne fahen wir 
vom 1. Dftober biß zum 5. März gar 
nicht. 

(Folgen die legten Stufen der Reife 
bis zum Bol felbit, mie fie bereit3 für- 
zer. gemeldet wurden. Ueber die Ent- 
befung des Bols felber wird aber in 
diefem Bericht weiter nichts gefagt. &3 
wird nur noch hervorgehoben, daß die 
legten Etappen der Reife durch Sich: 
Ichließen des Eijes meiftens ehr be- 
günftigt wurden. Bartlett’3 Mithilfe 
wird befonder3 warm anerkannt.) 

Kopenhagen, 10. Sept. Dr. yrebe- 
tie U. Coof fuhr von hier auf dem 
Seemeg nah Chriftianfand ab, mo er 
den Dampfer „Osfar II.“ befteigt, 
der nah New York abfährt. Eine 
große Menge faate ihm Lebemoh!l. 


beran= 


„Dsfar IL“ follte am 20. oder 21. 


September in Nem Vork anlangen. 
Syoney, K. 8., 10. Sept. Man 
erwartet jet doch nicht, da das Boot 
„Ropjevelt“ mit dem Kommanber 
Peary vor Sonntag früh zu Sybney 
anlangt. Er dürfte zwei bi3 drei Tage 
bier bleiben. Nicht meniger, ala 30 
Zeitungämenfchen warten auf ihn. 
Meritos Fluthenunheil. 


Monterey, Merito, 10. Sept. No 
immer mehr Schredensnadrichten 
treffen über die jüngften merifanifchen 
Hodfluthen ein. So mird jegt aus 
dem&taate Tamilaupos gemeldet, daß 
da ganze Land an der Yampica= 
Zweiglinie der Mexikaniſchen Zentral: 
bahn unter Waſſer ſteht, und dort al⸗ 
lein viele Hunderte von Menſchen er⸗ 
trunken ſind, — in mehreren Städichen 


bis zu 500! 


Unterhalb Xicotencatl ſind ſämmt⸗ 
liche Plantagen am Tameſifluß ent⸗ 
lang zerſtört, und mehrere Städichen 
daſelbſt ſind ganz vernichtet. Es 
herrſcht unter berleben den große 


—* 


ER 
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Chicaao, Freitag, den 10. September 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


JInlaud· 


Schon wieder ein Leihenfund. 

Detroit, 10. Sept. Während der 
myſteriöſe Tod von Frl. Milman aus 
Ann Arbor, Mich., noch immer weiter 
unterſucht wird, und mehr Verhaf- 
tungen noch in Ausſicht ſtehen, wurde 
in einem Zimmer des „Library Park 
Hotel“ die Leiche eines Säuglings 
entdeckt; das Kind, ein Mädchen, war 
etwa drei Monate alt. Eine Frau, 
die ſich als Frau J. C. Capon aus 
Chicago eintragen ließ, hatte das 
Kind mitgebracht. Sie wollte nur auf 
kurze Zeit ein Zimmer haben und mit 
einem Abendzug weiterreiſen. Für 
das Zimmer bezahlte jie, und nad 
faum einer Stunde ging fie weg, den 
Schlüffel innerhalb der Thür laffend. 
Später hörte man das Kind nod 
Tchreien und beruhigte e3, jo gut dies 
ging; aber e3 jtarb nach wenigen 
Stunden. Die Frau mar eine mohl- 
gefleidete, jehr einnehmend ausjehende 
Brünette. 

Dr. Fritch, der in Sachen der Frl. 
Milman in Haft ift, wurde dem Po— 
lizeirichter Seffries vorgeführt. Diefer 
meinte, die Bürafchaft jei mit $10.- 
000 nit zu Hoch angefeht; Fritchg 
Vertheidiger, Anmalt Lodge, bean- 
tragte, fie auf $5000 zu ermäßigen. 
Der Doktor gab der Preffe eine kurze 
Erklärung. 

(Nach Tpäterer Angabe ift Dr. 
Tritch bis jebt der einzige wirklich Ver- 
baftete in diefer Angelegenheit.) 

Schnelite Fahrt nah) Weiten. 

Nem Dorf, 10, Sept. Der, mie ge= 
meldet, hier eingetroffene Turbinen 
fchnelldampfer „Mauretania“ jchlug 
alle transatlantifchen Rekords, indem 
er die Ueberfahrt zmilchen Queens 
town und Sandy Hook in vier Tagen, 
11 Stunden und 35 Minuten bemerf- 
jtelligte, 

Das Schmeiterfchiff‘ der „Maure- 
tania“, die „Rufitania“, hielt pordem 
den Rekord für die fchnellite Fahrt. 
Der neue Rekord ftellt feinen großen 
Unterfchied her, doch immerhin hat 
die „Mauretania” die Ueberfahrt fie- 
ben Minuten Tehneller gemacht, al3 die 
„Lufitania” vor Kurzem. Der Dam: 
pfer langte am Wmbrofe - Kanal 
Leuchtthurm um 4:50 Uhr Nachmit- 
tags an, und hatte ſomit die 2783 
Meilen mit einer durchſchnittlichen 
Fahrgeſchwindigkeit von 25.87 Kno— 
ten per Stunde gemacht. 
täglich ungefähr 650 Meilen zurxü 
gelegt. — —— 

Uneins über Zollabſchätzung. 

Waſhington, D. K., 10. Sept. Das 
Schatzamtsdepartement und der Zoll⸗ 


einſchätzer in New York ſind verſchie- 


dener Meinung über die geplante Neu— 
bewerthung gewiſſer Stickereiwaaren, 
Taſchentücher u. ſ. w, die aus St. 
Gallen, Schweiz, importirt ſind und 
vor dem 5. Auguſt eingeſchätzt worden 
waren (als das neue Zolltarifgeſetz in 
Kraft trat) und noch immer in den 
Zollſpeichern liegen. Der Zollabſchä— 
tzer am New Yorker Hafen ſchlug vor, 
das neue Zollgeſetz in vollem Umfange 
auf die Bewerthung dieſer Waare an— 
zuwenden. Zollkollektor Loeb und der 
ſtellvertretende Schatzamtsſekretär 
Reynolds ſind dagegen der Anſicht, 
daß das neue Zollgeſetz wohl betreffs 
der Rate, aber nicht betreffs der 
Wertheinſchätzung gelte. Die Sache 
iſt noch unerledigt. 
Großer neuer Bahnhof. 


New York, 10. Sept. Die neue Sta— 
tion der Pennſylvaniabahn dahier, 
den Kern einer Geldanlage von 90 
Millionen Dollars an Verbeſſerungen 
darſtellend, wird für das Publikum 
am 1. Dezember d. J. eröffnet werden. 
Sie nimmt vier Straßengevierte ein, 
und durch ſie gehen zwei Tunnels, 
welche auf der New Jerſeyer Seite be— 
ginnen, unter dem Hudſonfluß hier 
herüber, dann durch ganz Manhattan 
und ſchließlich unter dem Eaſt River— 
fluß nach Long Island hinüber lau— 
fen. Es ſoll dies der ſchönſte, wenig— 
ſtens großartigſte Terminal-Paſſa— 
gierbahnhof der ganzen Welt ſein. 

Denkmal Seward's enthüllt. 


Seattle, Wafh., 10. Sept. Eine 
Bronzeftatue des früheren Staatsfe- 
fretärd William 9 GSemard, der 
Hauptperfon beim Antauf des Terri- 
toriums Alaska (1867) wurde an dere 
Semward Unenue der Alasfa-Yuton- 
Pazifit-Weltausftelung unter ange- 
mejjenen Feierlichkeiten enthüllt. 

Die Hauptrede hielt General Mil- 
liam 9. Semward von Auburn, N. „., 
ein Sohn des Obigen. 

Die Statue fteht vor einem Haus, 
melches eine Nahbildung des Seward’- 
Then Heime zu Auburn ift. 
Ehicagover unter Bigamieflage. 

203 Angeles, Kal., 10. Sept. John 
Eullerton, der feiner Angabe nad ein 
Neffe des befannten Alderman 
Eullerton von Chicago ift, befindet fich 
bier im Gefängniß.und fieht der An- 
funft eines Polizeibeamten entgegen, 
der ihn nach Chicago bringt. Er ift 
der Bigamie angeklagt, da er ein zivei- 


te8 Mal geheirathet haben fol, ohne. 


die endgiltige Scheidung von feiner er- 
ften Gattin abzumarten. 
Matlerfirma banferott. 


— Spt. Es wird die 
Geſchä ng Matlerfirma | 
€. € & Co, wel⸗ 


che a 


„m Chicago 


Man hatte Fmä 
üd» | na 


Dierk, Can Ei um 


Zahrhabe im County. 


Bon Revifionsbehörde für diefes 
Yahr mit $546,098,913 angejest. 


Zunahme von 63 Millionen, 


Öunahme in der Abfhägung von Grund» 
eigenthum dürfte anjcheinend dreißig 
Millionen betragen. —Mehreinnahmen 
an Stenern auf $1,500,000 gefchäßt. 


Die Repifionsbehörde jchloß heute 
die Steuerbücher für das Kounty, o= 
meit die Einfchägung der Yahrhabe in 
Betradht fommt, ab. Die Grundeigen- 
thumsſteuerbücher werden vorausſicht⸗ 
lich morgen oder am Sonntag zum 
Abſchluß gebracht werden. Die Fahr— 
habe im County iſt dieſes Jahr um 
862,983,363 höher eingeſchätzt worden 
als im Vorjahre, und der Werth des 
Grundeigenthums wird nach den 
Schätzungen des Kanzleivorſtandes 
der Reyiſionsbehörde Frank A. Vogler 
vorausſichtlich um annähernd dreißig 
Millionen höher angeſetzt ſein als im 
Vorjahre, ſo daß die Geſammtzunahme 
etwas über . 90 Millionen betragen 
wird. Legt man die Steuerrate vom 
Vorjahre zu Grunde, fo dürfte diefe 
Zunahme eineQermehrung der County: 
einnahmen aus den Steuern um ein 
und eine halbe Million für diefes Jahr 
zur Tolge haben. 

Mährend die diesjährigen Abfchä- 
Bungen der Revifionsbehörde Die des 
Vorjahres, fomweit die Yahrhabe in 
Betraht fommt, um annähernd drei- 
undfiebzig Millionen überfteigen, blei- 
ben jie hinter den Abihähungen der 
Affefforenbehörde für oiefes Jahr um 
$34,795,742 zurüd. Die Repifionz- 


behörde fette im Vorjahre den Werth 


der Fahrhabe im County mit $483,- 
115,550 an, in diefem Nahre aber mit 
$546,098,913. Die Affeforenbehörbe 


‚hatte ihn mit $580,894,655 angefeßt. 


Der Werth der Fahrhabe in der Stadt 
Chicago war im Borjahre von der 
Revifionsbehörde mit $459,797,210 
angejeßt worden. Für bdiefes Jahr 
hatte die Affefforenbehörde ihn mit 
$555,461,890 angefebt, mas die Re- 
bifionsbehörde auf $522,704,454 er- 


* 


2447 während auf die Landgemeinden 
nur eine Erhöhung der Einſchätzung 
um $376,119 entfallen ift. 

Doller Werth der fahrhabe, 


Der volle Werth der Fahrhabe in 
der Stadt und im ganzen County 
ftellt fi nad den Schähungen der 
Affeflorenbehörde für das Vorjahr 
und diejes Jahr mie folat: 

Reviſions- Aſſeſſoren- Reviſions-— 
behörde 19008 behörde 190 behörde 1909 
Stadt ...... 8450,797,210 855,461,380 $52,704,454 
County ..... 483,115,50 58.894,655 548,098,913 

Einfhätung nach Stadtgemeinden. 

Für die einzelnen Stadtgemeinden 
ift der Steuermwerth der Fahrhabe von 
der Revijionsbehörbe für diefes Yahr 
und das Vorjahr wie folgt angefekt, 
mobet nicht zu überfehen ift, daß ber 
Steuermwerth im Vorjahr ein Fünftel 
des mwirflichen Werthes betrug, mäh- 
rend er in diefem Jahre im Einklang 


mit dem neuen Steuergefeß ein Drit- 


tel des wirklichen Werthes beträgt: 
Reviiionss Reviſions⸗ 
Gemeinde— bebörde 198 bebhörde 1909 
Galumet $ 18809 $ 30,81 
Evanſton 41,508 


Norwood Bart 1,1737 
Blidielle „uorsaunnssese 52,306,092 
Nordieite 8.300,05 
Weſtſeite 14,611,79 


Ansgejammt.......801,959,42 


17,204,065 
27,078,617 
$174,234,818 


* Meil angeblih ihr Gatte dem 
TIrunfe fröhnte, verfuhte Dienftag 
Abend die erjt feit vier Mochen verhei- 
rathete Frau Xofephine Daniels, Nr. 
109 NR. Dat PBarf Une, Dat Barf, 
mittels Chloroform ihrem Dafein ein 
Ende zu machen. Sie war bemußtlos, 
ala man fie fand.  Geftern mußte fie 
nad dem County =» Hofpital geichafft 
werden. Dort wird ihr Zuftand als 
äußerj: Eedenklich bezeichnet. 


Wrinht’s neuefter Flug. 


Berlin, 10. Sept. Orpille Wright 
machte wieder einen jehr erfolgreichen 
Flug von 623 Minuten Dauer über 
dem Tempelhofer Felde, und die Ma= 
fine entmwidelte eine Schnelligkeit von 
40 Meilen pro Stunde. 

Dampfernadhricten. 


Angelommen: 
New Vert: Maurstania von Liverpool; Zouifiane 
von SHadre; San Giovanni von Neapel; Gallia 
arjeile; Antonio Lopez von Genua, über 


Cadig. 
Polen: Romanic don Genua. 
Neapel: Prinzefjin Irene, von New York nah 


ua. 
Zondon: Vomeranian von Montreal, i 
Vor Kap Race vorbei: New York, von Southampe⸗ 
* nach * ag (Samftag Nachmittag gegen 45 
er am h 
ntwerpen: Mount Temple nah Montreal. 
Am Lizard borbei: Kaifer Bildelm der Große, 
nad New Xorl; e don 
ıt; , bon dis 


Be : 
uth: Großer Kurfürit, von New Port 
nad Bremen. \ 

: Mein, nah New ort und Baltimore. 
„gg: — nach —X und Bhiladels 
= d vorbei: Canada umd Korfican, 
—— Montreal. * 

— — — — 


— Raffinirt. —D Gaſt: „dert Ober, 


aileine 
—* Arbeitsträfte 


„Immer luſtick.“ 


Wie Frances Ruſh all ihr Geld ver— 
juckt hat. 

Auf Veranlaſſung von Lebolt de 
Co., denen ſie 3120 für Schmuck ſchul⸗ 
det, wurde heute Frances Ruſh, Nr. 
2505 Michigan Ave., die geſchiedene 
Gattin des Charles Harper Thaw, ei— 
nes Vetters des berüchtigten Harry K. 
Thaw, dem Stadtrichter Scott in deſ⸗ 
ſen Privatzimmer vorgeführt, um ſich, 
da das Pfändungsverfahren fruchtlos 
verlaufen iſt, über den Stand ihrer 
Vermögensverhältniſſe auszuweiſen. 

„Ich war im Seebad Atlantic City,“ 
ſagte ſie, „als mich eine Welle dem 
Charles Harper Thaw buchſtäblich in 
die Arme trieb. Er verliebte fih in 
mich und heirathete mid, Das mar 
im Jahr 1900. Sch bin ein „Meer- 
mädchen,“ ftamme aber aus Kanjas, 
wo übrigens alle hübfehen Mädchen 
herfommen. Mein Vater war ein rei- 
her Mann, Müller und Kohlengrus 
benbefiter. Die Eltern find tobt. Als 
ich Charles Harper Tham fennen lern= 
te, mar ih Schaufpielerin. Im Jahre 
1905 ließ ich mich fcheiden. Mir wurde 
eine Abfindungsfumme von $75,000 
zugefprodhen. Davon erhielt mein An- 
malt Adolph Marks $35,000. Ich ging 
dann mit meinem Freunde Walter D. 
H. Brown auf Reifen, vie fich bis 
China erftredien, und verpulverte den 
Reit. Ich aab täglich etwa 850 bis 
$100 au3. Einen Theil der Moneten 
brachte ich durch Wetten auf Renn- 
pferde an den Mann. Als ich mit dem 
Plunder fertig war, trennte ich mich 
bon Broton, der jett, wie ich glaube, in 
Europa meilt. Der Einzelheiten der 
Reife kann ich mich nicht recht entjin- 
nen. Ich war gewöhnlich im Thran. 
Aber jchön war’3 do. Man lebt ja 
nur einmal. ch habe in meinem Le= 
ben jo etma 8500,000 durchgebracht. 
Lebt bin ich blanf. Bei mir ift nichts 
zu holen. Käme ich aber nochmal3 zu 
Geld und fönnte ich Brown veranlaf- 
fen, fich mir wieder anzufchließen, ich 
mürde nochmals in den Tag hineinle= 
ben, mie einft im Mai.“ 

Befragt, ob fie nicht neulich im Eon- 
greß=-Hotel Diamantfhmud getragen 
habe, ermiberte fie: „Das ftimmt. 
Aber, im Vertrauen gejagt, meine 
Herren, der Schmud war gepumpt. ch 
hatte mich, um zu glänzen — man tft 
ja immer noch ‚eitel — mit fremben 
Federn gefhmüdt.“ 


Auf Antrag der Gläubiger wurde 
die Verhandlung bis auf den 24. Sep⸗ 


tember verſchoben. 


Kampf mit Einbrechern. 


Die Diebe entkamen, mußten aber die 
Beute im Stich laſſen. 

Heute zu früher Morgenſtunde dran— 
gen Einbrecher durch das Fenſter des 
Muſikzimmers in die Wohnung des 
ruſſiſchen Vizekonſuls Fürſten Nicho— 
laus W. Engalitſcheff, Nr. 526 Oſt 
Deming Place, ſtahlen Tafelſilber im 
Werthe von mehreren tauſend Dollars, 
ſteckten es in einen Sack und verließen 
durch die Vorderthür das Haus. Sie 
beeilten ſich dann, die Gaſſe zu gewin— 
nen. Als ſie zwiſchen Burling und 
Orchard Str. in die Webſter Avenue 
einbogen, ſahen ſie ſich dem Poliziſten 
James J. MeLaughlin von der Wa— 
che an N. Halſted Str. gegenüber. 
Ohne auch nur einen Augenblick zu zö— 
gern, zogen ſie ihre Revolver und ſchoſ— 
ſen. Der Häſcher warf ſich blitzſchnell 
auf den Bürgerſteig und erwiderte das 
Feuer. Die Spitzbuben ließen die 
Beute fallen und ſuchten das Weite. 
MeLaughlin nahm ihre Verfolgung 
auf und ſetzte ihnen nach, bis er ſie 
nach längerer Hatz aus den Augen ver—⸗ 
lor. Dann humpelte er, da er durch 
den Fall auf den Bürgerſteig ſich die 
rechte Hand und den rechten Fuß ver— 
ſtaucht hatte, zurück nach der Gaſſe— 
mündung und beſchlagnahmte den 
Sack. Später mußte der Beamte nach 
—* Alexianer-Hoſpital geſchafft wer— 

n. 


Die Fürſtin Engalitſcheff war über⸗ 
glücklich, als ſie erfuhr, daß den Die— 
ben die Beute abgejagt worden ſei. 

— —— ee —— 
BPeit in Benezuela verſchwunden. 


DWafhington, D. K., 10. Sept. Der 
amerifanifche Gefandte Ruffell in Ka- 
tafas, Venezuela, meldet dem Staats- 
dbepartement, daß die Beulenpeit aus 
Benezuela allem Anfchein nad ver- 
Thmunden fei.18 Tage find verfloffen, 
ſeit der letzte derartige Erkrankungs⸗ 
fall berichtet wurde, und die dortigen 
Regierungsbeamten erklären daher die 
Seuche für erloſchen. 

=—-14. 0 ——— 


Das Wetter. 


Chicago und “Umgegend: Heute Abend und 
Samstag Lar; morgen etwas wärmer; leichte 
wechfelnde, morgen jüolide, an Stärke zuned- 
m nDde. 

Uinois: Heute Abend und morgen Klar. 

Indiana: Heute Abend und morgen Harz; 
beute Abend. etwas Fühler. 

Rieder⸗ Michigan; Heute 
im Allgemeinen Uar; im 


Ab 
Weſten des Gebietes 
heute — tübler. 
Wistonfin: Heute Abend und morgen Zar; 
mgrge nui⸗ ſich der Temperaturſtand 
n ca E 
von horn Abend bis heute Mittag wie folge: 
Ubr 69 Grad; Nadt3 12 Uhr 70 
— 6 Uhr 65 Grad; Mittags 12 
Uhr 71 Grad. 


6 
Grab: 
Die „Abendpoft« 


f oder ‘ a 
FL a Pi San * 
— 


end und morgen 


— 


* 


Die Abendpost 4— 
veröffentlicht heuue 
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Kleine Anzeigen. 


Der Melann-Proseh. 


Die Bertheidigung verlegt fi auf 
Wintelzüge. 


Grhebt tehnifhe Einwände. 


Dier Punkte der Anlage vom Richter 
geftriben. —Staatsanwalt Waymans’s 
gepfefferte Eröffnungs » Anfprabe. — 
NicCanns angeblidhes „Syitem‘'. 


Louis Frant, der Schankwirth an 
der W. Madifon und Halfted Str., 
war heute Vormittag der erite ‚wichtige 
Zeuge vor Richter Barnes in dem 
Prozeß des Polizeiinſpektors MeCann 
unter der Anklage der Erhebung von 
Blutgeld. Im Vergleich zu der wuch— 
tigen Anklage, welche der Staatsan— 
walt Wayman geſtern Nachmittag dem 
Angeklagien in anderthalbſtündiger 
Anſprache in's Geſicht ſchleuderte und 
für die er jeden möglichen Beweis ver⸗ 
ſprach, war die heutige Verhandlung 
recht milde. Wenn aber das heutige 
Zeugenverhör als ein Maßſtab ange— 
ſehen werden darf, ſo wird der Prozeß 
nicht einige Wochen, ſondern Monate 
dauern. 

Nach Waymans Eröffnungsrede 

hatte der Hauptvertheidiger Lewis die 
Abweiſung der Anklage beantragt, 
weil in der Anklageſchrift angegeben 
war, MeCann ſei Inſpektor, und das 
ſei falſch. Der Richter behielt ſich die 
Entſcheidung bis heute vor. Der 
Staaisanwalt war aber über die Sil— 
benſpalterei der Vertheidiger ſehr 
überraſcht, da er gehofft hatte, wie er 
ſagte, daß der Fall nur auf Schuld— 
und Unſchuldbeweiſe hin, nicht auf 
techniſche Spitzfindigkeiten hin ver— 
handelt werden würde. Der Richter 
hat nun heute die Einwände gegen die 
vier erſten Anklagepunkte aufrecht er— 
halten. Er begründete das folgender⸗ 
maßen: „In der Anklage wird behaup— 
tet, daß der Angeklagte ein Inſpektor 
der Stadt Chicago war. Unter dem 
Staatsgeſetz gibt es kein ſolches Amt, 
doch kann es durch ſtädtiſche Verord— 
nung geſchaffen werden. Ob das ge— 
ſchehen iſt, iſt dem Gericht unbekannt. 
Es wäre daher nothwendig, nachzu— 
deiſen daß der Angeklagte ein Voll— 
ftredungsbeamter der Stadt, namlich 
ein Bolizeiinfpeftor, if. Daher find 
die vier erften Punkte der Anklage 
fehlerhaft, der fünfte Punkt befagt, 
daß der Angeklagte ein Mitglied der 
Bolizeimannfhaft und ein Anjpektor 
berjelben war und einen folchen Boten 
verwaltete. 

„Die Ordinanz ſchreibt die Schaf— 
fung eines ſolchen Amtes vor. In dem 
Einwand wird behauptet, daß die An— 
klage in ſofern lückenhaft iſt, daß ſie 
nicht angibt, daß der Angeklagte vom 
Polizeichef zum Inſpektor ernannt 
worden iſt. 

„Ich glaube jedoch, daß die Verſiche— 
rung genügend iſt, daß eine Ordinanz 
beſteht, wodurch eine ſolche Ernennung 
ermöglicht wird. Daher glaube ich, 
daß der fünfte Punkt hinlänglich aus— 
führt, daß der Angeklagte zum In— 
ſpektor ernannt wurde und die Amts— 
pflichten eines ſolchen beſorgte. Ich 
meife daher den Einwand Hinfichtlich 
des fünften Anflagepunftes ab und 
ur. ihn binfichtli der vier er> 

en.“ 

Der Sekretär der Polizei, „Si“ 
Maher, während deſſen Vernehmung 
der borerwähnte Antrag gejtellt wor— 
den mar, bejtätigte nun, daß McEann 
als Polizeiinfpeftor amtirt habe. 


Mulvihill über feine Pflichten. 


Nun wurde Sergeant Patrid Mul- 
bihill al3 zmeiter Zeuge vernommen. 
Mulvihill ſagte aus, daß MeCann 
Inſpektor in dem Bezirk der Des— 
plaines Str.⸗Wache geweſen ſei, und 
daß er ſelbſt mit dem Geheimpoliziſten 
Griffin zuſammengearbeitet Habe. 
Diefer jei von Jnfpeftor McEann von 
der 22. Str.-Wache mitgebracht mor= 
ben, mie au die Boliziften Galpin 
und Divyer. MeCann jei im März 
1898 nach der Weftjeite verſetzt wor⸗ 
den. Vorher hat der Zeuge mit dem 
Geheimpoliziften D’Neill zufammenge- 
arbeitet. Zu feinen Pflichten habe e3 
gehört, die Lajterhöhlen zu bejuchen. 
&3 jeien deren 90 bis 95 in dem Be- 
zirk gewejen. Er Habe genaue Lijten 
über den Namen, Alter, Wohnanfäf- 
figfeit ufw. der Hälterinnen und Yn- 
fafen geführt. Mädchen, welche in ein 
foldes Haus eingetreten feien, ‘hätten 
zuerft dem Ynfpeftor vorgeführt wer- 
den müffen. Wären fie nie zubor in 
einem folchen Haufe geiwefen, jo hätten 
fie dort nicht bleiben dürfen. 

- Der Zeuge erhielt feine Unmeifun- 
gen hinſichtlich dieſer Beaufſichtigung 
direft vom Inſpelktor MeCann. Grif⸗ 
fin ſei anweſend geweſen, als er dieſen 
Auftrag erhalten habe. 

„Was that der Infpeltor mit den 
Mädchen?“ fragte num im Kreuzber- 
hör der Veriheidiger Neely. 

„Ih erbebe Einwand,“ rief der 
Staatsanwalt dazmifchen. 

„Herr Wayman,“ wandte ſich Herr 

nun an den Richter, „ agte ge⸗ 
tern in feiner Eröffnungsaniprad 

3 er nachmweifen. ß ber An⸗ 


10: 


der beiderjeitigen Anmälte wurde bei 
Einwand aufrecht erhalten. 

Der Zeuge bejchrieb dann feine an 
deren Pflichten diefen Weibern gegen: 
über. Sie durften nicht an den Fens 
tern fiten, mußten Fenfter und Thü- 
ren gefchloffen halten und durften nur - 
an der Green, Morgan oder Penria 
Str. wohnen. 

Der Zeuge wurde nun nad) der Lage © 
verfchiedener folder Häufer befragt, . 
die er befchrieb. 

„Haben Sie Yhr Buch, in dem Sie 
eingefhrieben haben, wie viele Mäd- 
hen in dem Haufe von Mar Peager 
waren?“ fragte der Vertheidiger. 

„Nein, ich habe e3 vor den Graßge: 
Ihmorenen herausgegeben.” 

„Iſt dies das Buch?“ fragte der 
Vertheidiger und hielt ein rothes Mo- 
ger: in bie Höhe. 

a” 


Wer Hat Jhnen das Buch forige- 
nommen?” Nach einem Blid auf Hilfe- 
ſtaatsanwalt Claude Smith zeigte der 
Sergeant auf diefen und fagte: „Er“. 

Der Zeuge fagte ferner au, daß der 
Inſpektor ihm Auftrag gegeben habe, 
feine ioeiteren Dirnen in dem Bezirk 
zu dulden. Die Gründe für den Be 
fehl durfte er, wenn er fie kannte, in» 
folge des Einwandes de3 Gtaatsan- 
walt3 nicht angeben. : 

£ouis Sranf vernommen, 


Louis Frank wurde jet bernoms 
men. Die einleitenden Fragen waren 
ohne Bedeutung. Danad) ift Frank 53 
Sahre alt, vor vielen Sahren aus 
Deutfchland eingemandert, Zuerft hat 
er in Akron, Youngstown und Clebe⸗ 
land, O., gewohnt, in Cleveland ſich ver⸗ 
heirathet und dann iſt er nad) Chicago: 
gekommen, wo er an der Randolph und 
Halſted Str. und an anderen Plätzen 
auf der Weſtſeite, immer im Bezirk 
der Wache an der Desplaines Straße, 
Wirthfchaften betrieben hat. Er mohnt 
[hon dreißig Jahre in dem Bezirk. 
Den Sergeanten Haifinz tennt erfeit 7 
acht ‚zehn Jahren und durch -biefen © 7 
lernte er den Nnfpeftor McChnn fen» ° 
an als legterer nad) jenem Bezirt 
am. “ 
Nun erhob der DVertheibiger Lemid ° 
einen langathmigen Einwand, dei 
darauf hinauslief, daß einer der An- 
Hlagepuntte falfch fei, denn einer der * 
jugendlichen Mitarbeiter be NHern = 
Wayman habe ihn buchjtäblich vom 
einem .gleihen im Staate Yoma ver 
faßten abgefchriehen, „.der" Anklage 
puntt-paffe a “atıf die Reditas 4 
verhältniffe im Staate Xlfinoid, 

Herr Lewis behauptete au, da 
Beitechung im Sinne bes Gefehes nihi 7 
borliegen fünne, meil die bon Mk 
Cann befleidete Stellung nit auf 
Anmeifung der Stantsgefeggebung ger 
Ihaffen worden fei, fondern dag Me ° 


Cann nur im Dienfte der Stadt ge- = 
handelt Habe. Der Richter hielt diefen 


Grund nicht für gut, behielt fi aber 

feine endgiltige Entjcheidung vor, und ° 

heute Nachmittag führte der Verifer 

diger weitere Gründe für die Richtige 

feit feiner Annahme an. Yranks 

hör wurde inzwiſchen unterbrochen 
Bittere Worte, 


„Von dem Xugenblid an, in dem = 


Edward MeCann die Leitung ver 
Wache an der Desplaines Str. über: 
nahm, hörte man in dem Bezirk das 
Geld klingeln. Bis an’3 Herz griff er 
in feiner Habgier feinen unglildlichen 
weiblichen Opfern. Diefer Mann, der 
geihmoren hat, Yhr Heim und das 
meinige zu befchügen, hat fein Amt 
aus niederer Gelbftfucht gefchändet, 
Mir werden e3 beweifen durch Zeugen, 
wir werben e& bemeifen durch jchrift- 
liche Belege, und wir werben e3 bemei- 
fen durch feine eigenen Aufzeichnun- 
gen,“ mit diefen Worten ging Staats- 
anmwalt Wayman in feiner Anfprade 
an die Gefchmorenen auf fein Thema 
ein, nachdem er furz McCann3 jchnel- 
le8 Emporflimmen gefäilvert hatte 
bom einfachen Poliziften, als welcher er \ 
am 3. September 1891 ungeftellt wor- 
ben war, zum Inſpektor im März 
1908 und gleichzeitigen Verfegung 


nach ber MWeftfeite, ala Nachfolger von 4 


Sohn Revere, einem anderen Anfpeltor - 
— „einem Mann, wie tapfere: und ehr- 
licher feiner jemal3 der Stabt gebient 
und die Uniform eines Polizeioffiziers 
getragen hat.“ 

„Wir werben bemeifen,” fuhr ber 


Staatsanwalt fort, „daß er, mit br 


Ausführung feiner Polizetpflichten, den 
im Gejeg und in den ftäbtifchen Ber 
ordnungen -aufgezählten Pflichten be 
auftragt, fofort mit der Organifirung 
bes ganzen Bezirf3 zur elfen 
Ausbeutung begann. 
Morten, „er nübte die Nebenprobulle 
aus“, 

„Wir werben bemeifen, ba er, fur 
— a als —— in — 
an der Desplaines Straße ezogen 
war, Louis Frank, Mitglied ber Bi : 
ma Gebrüder rant, melde eime 
Wirthſchaft an der Norbimeitede der 
Halfted und Madifon Straße Mbit, 
einen Bewohner jenes Bezirks ſeit viele 
Jahren, nach der Wache or⸗ 
ber Hatte der Infpektor ihn einmal ae 
troffen, er war durch Chas. Hamfins, 
einen Gergeanten, wie ich e3 verflehe, 
ber Polizei und Privatfefretär 





Mit anderen 5 


—3 


 Aufder fpwarzen Bake.! 


Er 


in 


- Mürfte auffchneidet und diefe 


Eine Strand» und Wattgeichihte von de: 
Nordjeefüjte.. Bon van NRMuſeler. 


(13. Fortſetzung und Schluß.) 

Nun laſſen Sie mich wieder gehen“, 
ſprach ſie. 

Noch eine Weile“, bat er, und be— 
zwang ſich, um nicht zu keuchen, „es iſt 
wirklich noch zu tief“, und trug ſie eine 
Strecke weiter; aber obgleich er alle 
Kraft feiner Liebe zu Hilfe rief, ſo 
ward er boch bald befiegt. Er lieh 
Voskea langſam in’s Wafler gleiten 
und atihmete tief auf. 

„Sehen Sie, ed ift Ihnen doch zu 
fchiver geworden“, jagte. fie, „aber ıh 
dante Xhnen.“ Und um die tiche Gluth 
ihres Angefichts zu verbergen, manbte 
fie fi) cd und fchritt voran, indem jte 
das Stleid leicht mit der rechten Hand 
erfaßte, und ihre underbilveten Yüße 
und ihre weißen Waden ſchimmerten 
aus dem munter fliegenden Waffer ber: 
bor. 

Run hatten fie das fefte Walt er- 
reicht. DBostea blieb ftehen und fchaute 
nad) der jchwarzen Bate zuriid. Die 
freifallenden, zerzauften Loden gaben 
ihrem Angefiht etwas Entjchlofjenes 
und Starkes. ihre Augen begegneten 
dem Blic des jungen Mannes, dem das 
Herz no ungeftiim pochte. 

„So, Fräulein Wostea“, . fagte 
Budolf und nahm ak feinen Muth zu= 
fammen, „nun ift ver Ring zerbrochen, 
ber ung gefangen hielt. Sie find frei 
und fünnen mir entlaufen, wohin Gie 
wollen. Aber ich habe noch eine ganz 
Heine Bitte. : Darf ich wieder ‚Du‘ zu 
Dir fagen? Ich würde nämlich ganz 
unbejchreiblich glüdlich: fein, wenn‘ Du 
fpäter einmal meine Frau werden woll» 
tejt.” 
—— ftand. regungslos, den 
Mund leicht geöffnet und beide Hände 
auf’3 Herz gepreßt.. Er warf feinen 
Mantel son ji, that feine Arme auf 
und fagte ftrahlenn: „Wilft Du, 
Voskea?“ 

Da ſagte ſie entſchloſſen ja, gab ſich 
gefangen und küßte ihn tapfer auf den 
Mund. 

Dann gingen ſie ruhig an der brau— 
ſenden Brandung entlang und hatten 
ſich viel zu ſagen. 

Nun kannſt Du mir auch beichten, 
meshalb Du vor mir geflohen bift“, 
meinte er. 

„Weil ich Dich Tieb hatte und mir’3 
jelber nicht eingeftehen mollte”, er- 
miberte fie. Und plöglich entzog fie 
ihm ihre Hand und fügte Hinzu: „Und 
3 geht auch wirklich nicht!“ 

„Was nicht, Vogtea?” 

„Daß ich Deine rau merbe.” 

„Warum nicht?” 

„Ich bin noch viel zu dumm dazu.” 

„Dann marte ich eben, bi3 Du flü- 
ger geworden bit.“ 

„a, mwillft Du? Gieh, dann Bitt 
ih Dich herzlich, laß mid) nod) die 
furze Weile auf der Schule, und id 
will wader fleißig fein, daß Du Dich 
pater meiner nicht zu ſchämen brauchſt. 
Auch fag’ Vater und Mutter jet nod) 
nicht, daß ich Dich gefüßt habe.” 


E a „reilich nicht, doch Deinem Bruder 


muß ich’3 jagen dürfen. Uebrigens 
reife ich fehon morgen oder übermor> 
gen. Aber fchreiben darf ich Dir?“ 

„Und mwiederfommen aud.” 

„Das wird nicht lange dauern. 
Meikt Du, wann?" Er ftredte feinen 
Arm aus. „Wenn jene Beiden Hod- 
zeit machen,” 

Auf dem Watt fam ihnen ein Paar 
entgegen. Ludolf3 jcharfes Auge hatte 
fie on von Meitem erfannt; e3 
waren Alfred Reumann und Berenda. 

Berenda eilte vorauf. Natürlich) trug 
fie Schuhe und Galoſchen. E3 ging 
zulegt fliegenden Laufe, daß das 
Waſſer ſpritzte. 

„Nun, Du Aermſte“, wandie ſie ſich 
an Voskea, „ich denke, Du biſt erfroren 
auf dem Thurm.“ 

„Das nicht“, ſagte Voskea heiter, 
„aber ich habe jetzt wirklich Hunger be⸗ 
kommen.“ 

„Nimm und if“, rief Berenda 
lachend, und reichte ihr ein Padet, „mir 
wollten Euch holen, und Deine Mut» 
ter hat für Euch geforgt.” 

Dann aing fie zu Qudolf und 
flüfterte: „Den Ring! Wie tonnten 
Sie damit in’3_ Ausland gehen? 
Schnell den Ring!” 

Zudolf gab ihr gern, maß fie haben 
wollte, und als jie ihn wieder am Fin- 
ger trug, jaate fie furz und fpik: „Ich 
bab’- mich nämlich anders bejonnen, 
Ahre Lippen waren mir zu Talt.“ 

„Den Himmel fei Dank!“ ermiberte 
er und freute fich von Herzen. 

Da fam Alfred Reumann, und die 
Freunde bearüßten fih. Wosten und 
Berenda gingen vorauf. 

„&3 tam Alles zum guten Ende", 
fagte Alfred, „und ich habe ihr ver= 
fprochen, dab ich mich beflern mill. 
Uebrigens fürchte ich, daB ber Kobolb 
Di arg gefoppt und genarrt hat.” 

Zudolf erwiderte nichts darauf. Es 
mar ihm zleich, wie Berenda fich her⸗ 
ausgewunden hatte. Seitvem er durch 
bie Balge war, fchlug ihm fein Herz 
frei und leicht, und Mar fah er den Meg 
por fich, der ihn durch die MWirrniffe 
bes Rebens führen follte.... 

Die Sonne ging unter; ‚der Leucht- 
thurm ſandte wiederum fein rothes 
Licht auf Watt und Meer. Rosten 
wandte den Kopf; fie ftrich fih die 
Roden auß dem Geficht, und : ihre 


Er Augen trafen Ludolfs Augen mit einem 
- Blid, der von ftillem Glůck und inni⸗ 


gem Einverftändnik rebete. 
Und dann gingen fie nah bem 


(Ende) 


bie 


br 
efült find, zum Wirth): Na, 
\ ’mal, das find doch die rei- 
nen. Prreumatitwürfte! 

ie Rad eftelli.. — Was jagen 
m dazu, die. —— e⸗ 

Primadonna. ! nun. ihre . 
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— Boshaft. — Gaſt (als er 


Lokalbericht. 
Karl Haubers Reichthum. 


Beginn des Prozeſſes um die angeblich 
geſchenkten 3149, o000. 

Wie ſeinerzeit berichtet wurde, hat 
der reiche Grundbeſitzer Edward W. 
Morriſon Frau Kate Hiller, Nr. 5014 
S. Campbell Ave., und ihren verkrüp⸗ 
pelten Bruder Karl Hauber auf Rück⸗ 
erſtattung von Geld und Bonds im 
Betrage von $149,000 verklagt, eine 
Summe, bie Morrifons verftorbene 
Frau den Leuten aus Zuneigung zu 
dem Krüppel angeblich gefchentt hat. 
Geftern begannen im Nadhlafgericht 
por Richter Eutting bie Verhandlun- 
gen, und mehrere Zeugen murben bers 
hört, unter ihnen Karl Hauber. 


Hauber, einem jungen Menfchen mit 


bleichen Zügen, leidendem Geficht3au3- 
drud und hoher Falfettftimme, machte 
das Sprechen anjcheinend Mühe. Er 
erzählte, ma3 feine Schwefter jhon 
borher erzählt hat, daß die letztere im 
Jahre 1900 die Frau Morriſon ins 
Haus gebracht hätte und daß Frau 
Morrifon ihn dann drei Jahre lang 
etwa zweimal im Monat beſucht hätte. 
Bei dieſen Gelegenheiten hätte ſie ihm 
ſtets die Papierblumen, die er anfer— 
tigte, zu hohem Preife abgekauft, und 
außerdem hätte fie ihn an feinem Ge- 
burtstage und an den hohen Feiten mit 
Geldbeträgen von $5 bis $100 be- 
ichentt. Am Jahre 1905 hätte fie fich 
ven Fußfnöchel verlegt und feit jener 
Zeit eine noch größere Zuneigung zu 
ihm gefaßt, denn, habe fie gejagt, fie 
hätte jegt an fich felbft erfahren, mas 
e3 bedeute, ein Krüppel zu fein. Er 
hätte fie jede Woche befuchen müffen 
und fei jevesmal von ihr reichlich mit 
Geld befhentt worden. Einmal hätte 
fie ihm Bonds im Betrage von $79,000 
gegeben und gefagt, fie habe noch genug 
für fi) und münfche nicht, daß nad) ih— 
rem Tode ihr Dann ihr Geld befäme, 
der würde e8 doch nur an andere 
rauen hängen. 

Morrifong Anwalt James R. Ward 
nahm den Zeugen ins Kreugverhör, in 
welchem Hauber fich in einige Wider- 
fprüche vermidelte. Die Yortjegung 
ver Verhandlung murbe bis zum 1. 
Dftober verfchoben. 


Sucht ihre Schweiter. 


Ein Schulmädchen aus Des Moines er: 
lebte eine Enttäufchung. 

Im Harrifon Str.-Anner hat Alice 
Alticher, ein zmölfjährige8 Schul— 
mäbchen aus DesMoines, Ya., ein 
porläufiges Unterfommen gefunben, 
mährend die Polizei fich bemüht, die 
Schmefter der Kleinen, Frl. Beilie 
Altfcher, zu finden, die, wie Alice jagt, 
im Haufe 2025 Lerington Str. wohnt. 
Alice war von ihrer Mutter zu einer 
Tante in Bofton zum Befuch gefchidt 
worden, und nachdem fie eine Zeit 
lang in Bofton gemejen, jagte ihr die 
Sante, Schwefter Beifie hätte ihr ge- 
fchrieben, fie jollte auch zu ihr zu Be- 
fuh nad) Chicago fommen. Alice traf 
am Mittwoch Abend ein, wurde aber 
nicht, wie brieflich abgemadht morben 
war, von Beifie auf dem Bahnhof 
empfangen. Ein Bolizift brachte, die 
vergeblih Wartende nach dem Anner- 
Die neue Hausnummer von Belfies 
angeblicher Wohnung ijt 3836, daher 
vielleicht ihr Ausbleiben. 

— — — 
„Deutſcher Tag.“ 


Der Vollzugsausſchuß der „Deut— 
ſche Tag“-Feier hält heute Nach— 
mittag in der Orpheus = Halle, 49 
La Salle Str., eine Sibung ab. E38 
Itegen Berichte vom lmzugs = Aus 
Thuß und anderer Ausfchülfe vor. 


Heilte jndenden, 


ſchmerzhaften 
— Ausſchlag 


Der ſich über Geſicht, Körper und 
Arme verbreitet hatte. — Wun⸗ 
den in Größe eines Silberdollars. 
— Aufgegangen, wollten fie 
nicht heilen. — Drei Jahre lan⸗ 
ges Leiden. 


— — 


Genas vollſtändig nach 
Gebrauch von 3 Sets Cuticura. 


„Meine Leiden begannen ber unge 
Jahren mit feinen Tamatyen Beiden, De 
ib über mein Gelldt und meinen Hals bver- 
tpeilten. Wenn fie berihwanden, binterließen 
* eine, Ichwarze Narben. die manchrialſo 
uckten, daß mich —3* bom Kragen abbalten 
onnte. Größere Gelhhmwäülfte eriienen dann an 
ven alten Stellen und diefe waren fo ſchmer 
aft, dab id es faum ertragen Zonnte. Die 
leider blieben an. den nden haften, mo» 
such neue Schmerzen verurfadht wurden. Der 
erite Doktor, den meines Leidens wegen auf- 
te, e8 handele fih um Stropbeln, aber 
eiben wurde nur fchlimmer und breitete 

ng „melier und meiter . Mit ber Bei 


Krankheit als eine 
ng don Geiätäliten aber d8 ar Di 
on ‚ aber als er bie alt 
atte, wollen bie Ganen m heilen. 
gab alle erdenfl Mübe, aber ferne 
Anfttengungen blieben * . Scliehlid er- 
flätte er mir, eime bollftändige Seilung fei biel- 
leit nicht audgefhoflen, e ader zum min 
beften? eine fehr lange Beit in Anf u nehmen. 
Da Taufte ih mir ein Set der Guhteurardeni- 
mittel, bradte fie ber Dart Ku in An 
e e bergangen, 
its bi er wunbe 


Im Dada ee 
nußung fort, und nad yet — 
Kuten blieb mir don der nlbelt nicht - weiter 
ald die Höfe Erinnerung. Drei 
In mie cn fe Kane Mn 

an ber ” 
gen eine ufranft I a alt 


ieh Bunden rmerfir. „SA Bertugie ale 
nee 


entfern 


mölfte fich,:in gruſt ſchien plö 
— Sturm der Gefühl 


Wennmankleiderkault \ 
kaufe mandie Besten 


den The Hub jedem Kleider - Käufer in Chicago gibt; das Befte ift im= 


as ift Der Roth, 
D mer das Billigſte; Schundwaaren ſind zu keinem Preiſe billig; wenn Ihr kein Fachmann ſeid, 
müßt Ihr Euch auf das Urtheil anderer verlaſſen; The Hub hat das größte Kleider-Geſchäft 
in der Welt errichtet dadurch, daß er nur Waaren erſter Klaſſe führt und nie das Vertrauen 


derer täuſchte, die ihm Zutrauen entgegen brachten; große Herbſt-Vorräthe liegen zu Eurer 


Auswahl auf; 


Männer, die auf Vornehmheit halten, werden ſich für die eigenen Importation des Hub von feinſten engli⸗ 


Morgen letzier Tag von The Hubs Vorverkauf bon 
$18, $20, 822 und 8325 Herbſt-Ueberziehern für Män— 
ner, von der letzten Saiſon mit herübergenommen, für 
311.75; angebrochene Größen, falls IhreKummer aber 
hier zu finden, iſt es der größte je gebotene Bargain; 
Auswahl für morgen und bis zu 
zehn Uhr morgen Abend zum Preiſe 


von nur 


+++ 


J Perſonal · Aachrichten. 


— Profeſſor Frederick Sloeum von der 
Brown-Univerſitaͤt wird im nächſten Mo— 
nat in die Fakultät der Univerſität Chicago 
eintreten und zwar als Profeſſor der Aſt— 
ronomie an der PYerkes-Sternwarte. Er 
wird der Nachfolger von Prof. Philipp Forx, 
welcher Direktor der Dearborn-Sternwarte 
der Northweſtern Univerſität wird. Ein 
Nachfolger für den Dekan William B. Owen, 
jetzt Vorſteher des Chicagoer Lehrerſeminars, 
iſt noch nicht ausgewählt worden, und viel— 
leicht wird die Univerſitäts-Hochſchule ſich 
ein ganzes Jahr ohne Delan behelfen. 

— Joſeph G. Cannon, der Sprecher des 
Bundes-Abgeordnetenhauſes, wird am Abend 
des 16. September bei dem Jahresbankett 
der Aktionäre der United Drug Company 
die Hauptrede halten. Die Jahresverjammt: 
fung beginnt am fommenden Dienftag im 
LaSalle Hotel. 

— Die erften Gäfte des Hotel LaSalle, 
das geftern Abend dem öffentlichen Verkehr 
übergeben wurde, waren John R. Thomp= 
fon, Chicago; Herr und Frau DO. B. Ryan, 
Streator, Ill.; C. E. Sherry, Rockford, Ill., 
und J. E. Wood, Cleveland, O. 

— General Edward M. McCook, ehemals 
Gouverneur des damaligen Territoriums 
Kolorado und während des Bürgerkrieges 
Generalmajor im Bundesheer, iſt geſtern im 
Chicagoer Baptiſten-Hoſpital geſtorben. Er 
wohnte in Denver, aber ſeine Leiche wird 
zur Beerdigung nach feinem früheren Wohn: 
ort Steubenville, O., gebracht werden. 
Gen. MeCook, der am 15. Juni 1838 in 
Ohio geboren wurde, war auch einmal Ge— 
ſandter in Hawaii. Er entſtammte einer 
Soldatenfamilie und war in der Legislatur 
des Territoriums Kanſas thätig zu der Zeit, 
als der Staat Kanſas entſtand. Der Gene— 
ral war auch ein geſchätzter Redner. 

—Geo.H. Bohner jr. jſt auf denPhilip⸗ 
pinen, wo er ſeit 8 Jahrkn bei der Regie— 
rung als Lehrer angeſtellt war, im Alter von 
29 Jahren geſtorben. Seine Eltern wohnen 
hier im Hauſe 2944 Vernon Ave.; der Vater 
iſt Präſident einer Lampen-Fabrikationsge— 
ſellſchaft, 42 State Str. Die Leiche wird 
pe Beerdigung nah Chicago geichidt mer: 

en. 

— Frau Julia Daniels, 3603 Andiana 
Ave., zeigt die Verlobung ihrer Tochter Roſe 
mit Herrn Max Y. Epftein von St. Xouis, 
früher in Chicago, an. 

— Das „ihönfte Mitglied“ der polizeilichen 
„Schönheitstruppe“, Bolizift Charles 9. 
Blume, hat fih mit Frl. Mae Fritz, der 
Tochter-des Chepaares Willtam Fris, 604 R, 
Datley Ave, verheirathet. Die Neuver— 
mäbhlten, die im Haufe 2250 Yowa Straße 
wohnen, haben einander im vorigen Aahre 
beim Polizei-Benefizim Auditorium Tennen 
ge bei weldhem Frl. Fris als „Ichönftes 


hormädchen“ mitmwirfte. 
— ——— — 
Kirden- Bazar. 


Der srauenverein der fongregatio- 
nalen St. Trinitati8-Gemeinde in Yef- 
ferfon Bart, PBaftor Johann Blod, ber- 


anftaltet am 27., 28. und 29. Oftöber 


in Tomnsends Halle einen Bazaar. 
Der aus den Damen AYofepbi 
Mathilde Pfeiffer, Anna Schößling, 


Weſtphal de V saus⸗ 
ſchuß — 435——— * 
* für freundliche Mithülfe dankbar 
ein, — ö 


— Roman-Meteorologie.—.... Da 
trat er ein. Jm-Nu war der Sonnen- 


(dein der eben noch 


Iern* ı 


neMeifter, 


ihrem Antlig 
{ = 


Ihen Stoffen intereffiren, dje nach dem berühmten At- 


terburp Spftem verarbeitet find? Mufter auzichließ- 525 bis 550 


li nur hier; die Preife rangiren von 

Ein BVortheil, den fich der Hub erfreut, find bie wunderbaren Lager, woburd eine faft 

grenzenlofe Auswahl geboten wird; eine große Kundfhaft mit ihren verfchiedenartigen 

Anfhaungen, ihrer Bevorzugung und ihrer Abneigung machen e3 fowohl möglich, wie zmedmäßig, da The Hub die Erzeugniffe 
bon den allerbeften Kleiderfabritanten des Kontinents auslegt; zum Beifpiel, ein Dugend oder mehr berühmte Fabrilanten find in 
diefer großen Partie von The Hubs $20.00 Anzügen für Männer vertreten; fein anderer Laden kann diefe Be: 520 


hauptung aufftelen und fie erhärten;auch fann fein anderer Laden die ganz ungewöhnlichen Werthe bieten, wie fie 
in The Hub zu finden find zu 

Der Kleider - Bedarf für junge Leute wird von diefem Laden forgfältig in Erwägung gezogen; die Sorte Kleider, worauf junge - 
Leute beftehen, ift die Sorte, wie fie in The Hub ausgelgt wird; nur die „glänzenden Sterne” am Himmel der SKleivermwelt, bie 
Fabrifanten, die die Wünfche der jungen Leute am beiten zu würdigen mwiffen, find eingefchloffen; die Preife ran $ 1 5 


giren von $10 bis $35; wir erfuchen um eine nfpeftion der befonbers ftarfen Partie, vollftändig und reichhaltig, 
wodurch wunderbare Werthe geboten werden — zu 

Das große. Hofen = Departement von The 
Hub repräfentirt die neueften Stoffe und 


beiten Facons der Saifon, rangirend auf- 
wärts im Preife ſo hoch wie $10.00; 
eine ſpeziell ſtarke Auslage für Sams— 


tag — dies ſind poſitv die x 5 


$18, $20 und $22 Anzüge für Männer, für 812.50; 
die legten Anzüge in Frühjahr: und Sommer-Schwere 
— vielleicht gerade genug übrig für den Verfauf am 
Samftag; diefelben find fehmer genug um Dienfte zu 
thun, bis der Schnee einfeßt; alle Größen in der An- 
fammlung, 31 biß 50 Bruftmaß; - 
$12 50 größten Hofen-Werthe, die je 
* inChicago geboten wurden zu 


morgen Eure unbeſchränkte Aus— 
wahl von der Partie für nur 


811.75 


Es iſt eine große Genugthuung für Euch wie 
„a für uns, eine neue Saifon mit einer folchen Auswahl 
„ wie die unfrige zu eröffnen, in welcher man nichts als 
die neueiten, eleganteften und beiten Moden findet und 
wo auch nicht die geringite Gefahr vorhanden ilft, 

irgend etwas anderes als gute Waaren zu erhalten. 


Denn hr noch nie einen unferer Läden befucht 


habt, jo thut es jest unter allen Umftänden und feht was die erften Zu: 
Ichneider der Welt in prächtigen Anzügen, Heberziehern und Regenröden ge 
liefert haben. Wir zeigen fie alle neben. einander, die Preife rangiren von 
$10 bis $50. Uls etwas Befonderes bejeht Euch, unfer Sortiment von 
eleganten Sacons in Anzügen, die ausschließlich von uns verfauft werden zu 


je a 


(Eine Erſparniß für Euch von 33 bis 85 an jedem Anzug.) 
Van Buren und 


Halsted Strasse 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


CLOTHING CO. 


Yuherhald des Hohen Miethe - Diftriktes, Hwei Läden Offen — — 


—* 


Bereinigte Gefellſchaften. 


Der Vollzugsausſchuß der Verei— 
nigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtverwaltung beſchloß in ſeiner 
geſtrigen, vom Vizepräſidenten M. 
au geleiteten Monatsfigung bie 

igung im nädhften Monat mit einer 


Wentworth Ave. und 28. Place den 
Truſtees der Marienkirche zu über— 
geben iſt. Der Streit in dieſer Ange⸗ 
genheit dauert ſchon Jahre. 


— — — — 
Der Affe iſt los! 


Streit um eine Kirche. 
Seelſorger der Marienkirche verklagt die 
CTruſtees der as : bee 
Paftor James M. Wheaton von der. 
—— —— — 
irche hat im Kreisgericht die Truſtees ä 
der Trinithkirche von derſelben Kon⸗ — rd naar 
— * —— verklagt. Die | Affe befuchte heute das Gerichtäzim- | Delegatenverfammlung in einer größe- 
6 4 haben das Marientirchen- | mer von Stabtrichter Gemmill. an | ren Halle der unteren Stadt zu ber- 
Dgenium, wie, Paftor, Wheaten be- | Sareifon Strafe. Forigeingt, verfepte | Binden 
—— * e —* het. die an er pie Kunden und Varbiere von %. - Am fommenden — Abends 8 
Diele: web Eenkisghe in gewiffen | Yeaces Barbieraden, 3464 Slarf Str. | Uhr, finden in der Rordjeite-Furn- 
— ubung Bm Einmwurfa- | 7 Aufregung und richtete Vermüftung | halle, 257 N. Elarf Str., und in ber 
verlangt Ai h N — der Geiftlihe | unter den Flafcien u. f. wm. an, bis | Südfeite-Turnhelle, State, nahe 31. 
langt im Namen der Trufteed | man ihn fefinahm. Str., die regelmäßigen Verfammlun- 
feiner eigenen Kirdie, da der Befik- — — gen der Delegaten der Nordfeite, bezm. 
—* ihm übertragen werde, damit er Durchgebraͤuut. Sübfeite-Bereine ftatt, die zu 
ie her herausfegen und von den | Die hiefige Polizei ift heute erfucht „Bereinigten- Gefellfhaften“ gehören. 
worden, auf Frau Rupert aus 


Son Pan tete 
langen fönne, i a id) | Eola, IL, i = 
al8 Miethe veteinnahmt. Haben, feit- | shrer Fam —— — — 
Ka er Bere a | er nn ee 
— Gerigt fa bie — — 


SELF: 
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Geliefert von ber “Associated Preas” 





Inland 


+ Sarriman. 

Des „Eifenbahnfönigs’' lette Sahrt. 

Arden, N. Y., 10. Sept. Man [hätt 
den Nachlaß des, geftern Nachmittag 
dabingefchiedenen Eifenbahnmagnaten 
Edward H. Harriman auf rund 100 
Millionen Dollars; Manche aber hal: 
ten. diefe Schäßung für zu niedrig. 

Harriman war bis zum legten Aus 
genblid bei Bemußtjein und ſprach faſt 
bi3 zulett von gejchäftlichen Angelegen- 
beiten. &3 ift noch immer wenig über 
bie Umftände feines Todes befannt; die 
Aerzte jagen nur, daß ein Unterleiba- 
leiden, in Verbindung mit gemilfen 
Berwidlungen, den Tod herbeigeführt 
babe. Man mußte die Thatfache des 
Ubleben3 in der Gtadt Nem Xorf 
früher, al3 hier in Arden! 

Fzrau Mary Simons, eine Schme- 
fter de3 Dabingefchiedenen, behauptet, 
der Tod fet fon zwei Stunden frü- 
her eingetreten, als angegeben wurde; 
menn dies zutreffen follte, jo fünnte 
die Zurüdhaltung faum einen anderen 
Zmed gehabt haben, als den: 





Uelegraphiine Degeimen.. 


ai ee ——— — — — — —— 





dinand amBahnhof harrte, waren ſchon 
feit Langem feitlihe MWorbereitungen 
getroffen. Die Stadt prangte in präd;- 
tigjtem Schmud, und die Bevölferung 
brachte dem Monarchen raufchende 
Dpationen dar. Die Aufnahme hätte 
faum herzlicher ausfallen "innen. 

Von Iglau ſetzte der deutſche Kai⸗— 
ſer im Automobil, unter Begleitung 
des Erzherzog-Thronfolgers, die Fahri 
nach Groß-Meſeritſch, dem Haupt: 
quartier, fort. Dort fand die Be— 
grüßung durch den Haiſer Franz Jo— 
ſeph ſtatt, der den kaiferlichen Gaſt 
freudigſt willkommen hieß. 

Kaiſer Wilhelm wohnte bis heute 
den Manövern bei, welche zwifchen 
dem 1. (Krafauer), 2. (Wiener) und 
Theilen des 9. (Leitmeriber) Korps 
ſtattfinden, und zwar in der Gegend 
zwiſchen Trebik⸗Iglau und Groß—⸗ 
Meſeritſch. Jedes der beiden feind⸗ 
len Korps wird drei Infanterie ⸗ Di—⸗ 
viſionen und eine Kavalleriediviſion 
umfaſſen. Insgeſammt ſtehen 100 
Bataillone, 60 Eskadrons, 54 Batte⸗ 
rien und 6 Kompagnien Pioniere im 
Felde. 

Berlin, 10. Sept. Während fei- 
nes jüngjten Aufenthaltes zu Stutt- 


Einen | gart bat Kaifer Wilhelm den Grafen 


Kursfturz an der Nem Yorker Effek- | Yeppelin mehrfach ausgezeichnet. Bei 


tenbörfe zu verhüten. Wielleicht wird‘: 


man nie Bejtimmtes darüber erfahren. 
Uebrigens mußte man in Börfen- 


Hr. Harriman nicht mit dem Leben da= 
bonfommen werde; und die Uerzte wa= 
ren jeit Sonntag überzeugt davon, daß 
fie einen jogut tie hoffnungslofen 
Kampf gean den nahen Tod fämpften. 
Aber dem PBublitum wurde der mirf- 
lihe Stand der Dinge geflifjentlich 
porenihalten. Meiitens glaubt man, 
daß feine Operation ftattgefunden 
habe, foviel auch davon die Rede war. 
Am Sterbebett waren die Gattin, zwei 
der Töchter, die beiden Söhne (ber 
ältejte Sohn ftarb jchon vor 22 Jah— 
ren), die genannte Schmeiter, und bie 
Aerzte und Kranfenmärter anmefend. 
Dagegen fam ber Bajtor der betreffen- 
den Kirchengemeinde, der fchleunigjt 
mit Automobil geholt wurde, doch et- 
ma3 zu fpät. 

(Wenn wirklich erft furz zuvor nad 
ihm gefchictt wurde, fo fann die An- 
gabe, der Tod fei fhon zwei Stunden 
früher eingetreten, al3 gemeldet wurde, 
nicht ftimmen.) 

Während H. in den Iehten Zügen 
lag, fuhr ein Brautpaar, zwei Dienft- 
boten de3 Harriman’schen Haushaltes, 
nach der Kirche, um fich trauen zu laf- 
fen, und mährend fie am Altar ftan= 
den, verfchieb ihr Dienftherr.. Dem 
Brautpaar war eö berheimlicht mor= 
ben, daß diefer im Sterben liege; Frau 
H. und mahrfcheinlih auch der Ster— 
dende münjchten e3 fo. 

Harrimans Iebter offizieller Akt, 
fomweit die Gefchäftsmwelt in Betracht 
fommt, beftand darin, eine Anzahl Pa= 
piere zu unterzeichnen, melde I. 82. 
Price, einer feiner Gefretäre, bom 
Büro der Union Bazififbahn, von Nem 
Dorf gebracht hatte. H. hatte Alles 
dafür gethan, daß fein Tod feine be— 
trächtliche oder nachhaltige Störung im 
Betriebe feiner Eifenbahnen oder an 
der Börfe verurfachen fann; und er 
hatte alle Gefchäfte forafam in die beit- 
möglichen Hände aeleat. 

Er erreichte ein Alter von etwa 611% 
Sahren; geboren wurde er, al3 Sohn 
des Rektors einer fleinen Pfarrfirche 
(die feinem Vater ein Nahresgehalt von 
$200 nur theilmeife zahlte) am 25. Fe— 
hruar 1848, und fünf andere Kinder 
gehörten der armen yamilie an. Eb- 
warb 9. arbeitete jich ganz von unten 
empor. Geir Water machte iibrigen 
fpäter eine kleine Erbichaft, die gerade 
genügte, daß er fich ein Heim faufen 
fonnte. lm diefelbe Zeit begann Eb- 
ward 9., 16 Kahre alt, feine gejchäft- 
liche Laufbahn als Elerf in der Wall 
Etr. 

‘m Alter von 23 Yahren übers 
rafchte er feine freunde damit, daß er | 
einen Sit in ber Effeftenbörfe faufte 
und $20,000 dafür zahlte. Er fpefu- 
firte dann meiitens erfolgreih und 
überftand auch Panitzeiten aut. 13 
Jahre, nachdem er in die Wall Str. 
eingetreten, that er ben erjten Schritt 
zu Eifenbahnunternehmungen. 1894 
erlitt er zmar eine Niederlage im 
Kampf mit den Morgan=“nterefjen; er 
warf aber die Flinte nicht in’3 Korn 
und mar bald wieder obenauf. ber 
obwohl ein bedeutender YFinanzmann, 
par er nur einer von Hunderten Sei: 
neägleichen, und erft 1897 trat er al3 
außerordentliche Perſönlichkeit hervor, 


— — 


— — — — — — 


durch ſeine überraſchend erfolgreiche 
Reorganiſirung der bankerott geweſe— 
nen Union-Pazififbahn. '"Dasfelbe Iei- 
ftete er fodann mit der Southern Pazi- 
fifbahn. Damit wurde er ein „Eifens 
bahnkönig“. 

Das Leichenbegängniß findet näch— 
ſten Sonntag ſtatt und wird ein ſtreng 
privates ſein, und die Leiche wird auf 
dem Friedhof hinter der St. Johns— 
Episkopalkirche dahier beigeſetzt, wo 
auch die ſeines älteſten Sohnes ruht. 

— — —ñ— — — 


Aus land. 


Warm begrüßt: 

Kaiſer Wilhelm bei den öſterreichiſchen 
Manövekn. —s Millionen für die deut⸗ 
fhe £uftfchiffgefellihaft gezeichnet. 

(Sperialtabelvenefhe der -R. D. Staatszeitung"). 
Wien, 16. September. In einem 

ſchwungvollen Artikel. begrüßt das 

„Hrembenblatt“ ald treuen Verbündes 

ten Defterreich = Ungarns und erprobs 

ten Freund des Herrfcher3 der Doppel- 
monardie den Kaifer Wilhelm, mel- 
cher zu den öfterreichtfch = ungarifchen 

Mandvern in Mähren eintraf. Das 

warme Willkommen des, der Regier- 

ung naheſtehenden Blattes ſteht in vol⸗ 
ler Uebereinſtimmung mit dem über⸗ 
aus herzlichen Empfang, welcher dem 
deutſchen Kaiſer auẽ öſterreichiſchem 
Boden zu Theil geworden iſt. 
— — —— — — 


CASTORIA Fürsäugingeund Kindr. 





{AM Sat, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
freifen jchon feit mehreren Wochen, daß 
| 





der Parabetafel fagte der Monarch in 
einem Irinffpruch wörtlich: 

„Dem Grafen Zeppelin haben mir 
es zu banfen, daß fi das beutfche 
Volt mieder einmal in einem großen 
patriotifchen Gedanten zufammenfand, 
wofür ih ihm als Kaifer beſonders 
danke.“ 

Bei der Abfahrt des Kaiſers von 
Stuttgart zu den öſterreichiſchen Kai— 
ſermanövern in Mähren ereigneten ſich 
bedauernswerthe Vorfälle. Der Bahn— 
hof war ungenügend abgeſperrt, und 
es entſtand deshalb ein entſetzliches 


| Gedränge. Viele Frauen und Kinder 


ftürzten bin und wurden von rüd- 
fichtölofen Neugierigen mit Füßen ge- 
treten. &3 find zahlreiche erhebliche 
Verlehungen gemeldet worden. 

Die naenieure, melche auf der 
jüngften Fahrt des „Zeppelin III.” 
nach der Reichshauptftabt unter den 
ungünftigften Verhältniffen Erftaunlis 
ches leifteten, find, wie aus Friedricha- 
hafen aemeldet, fammtlih durch Die 
Verleihung von Orden audgezeichnet 
worden. 

Mie aus Frankfurt a. M. beftätigt 
wird, tft die Bildung der geplanten 
Deutfchen Quftlinien-Aftiengefelfchaft 
gefichert. Das erforderliche Kapital 
bon drei Millionen Mart ift bereits ge— 
zeichnet worden. Herporragende Finan- 
ier3 bon Berlin und Frankfurt find 
an dem Unternehmen betheiligt, zu 
melhem auch die Zenpelin-Gefellfichaft 
eine halbe Million Mark beiträgt. 

gum Nordpolitreit. 

Kopenhagen, 9. Sept. Die Vers 
leitung des Grades eines Ehrendok⸗ 
tor3 der Univerfität an Dr. ECoof fand 
vor einer auderlefenen Gefelihaft von 
eima 1200 Berfonen jtatt, darunter 
viele Gelehrte. Prof. Torp überreichte 
des Dokument an den Yorfcher, der 
megen bes anhaltenden ftürmifchen 
Beifallz fünf Minuten lang nicht jpre- 
chen konnte. 

Dr. Cook wiederholte, daß er alle 
wünſchenswerthen Beweiſe für die Er- 
reichung des Nordpols vorlegen könne. 

Dresden, 9. Sept. Prof. Helm, 
an der Techniſchen Hochſchule, ſoll ein 
Telegramm von Hrn. Bridgman, Se— 
kretär des „Peary Arctic Club“, er⸗ 
halten haben, welches ſagt, daß Peary 
Beweiſe zur Widerlegung von Dr. 
Eoof3 Angabe mitbringe, und aud) ei- 
nen Augenzeugen dafür bringen mür- 
de, daß Coof die lange Reife, die er bes 
fchrieb, nicht gemacht habe! 





Telegtaphiſche Kolizen. 
Anland. 


— Prädent Taft foT fi in dem 
Streit zwifchen dem Sefretär de In⸗ 
nern, Ballinger, und dem Oberförfter 
Pinot auf die Seite des Erfteren ge= 
ftellt haben. 

— (63 mird erflärt, daß die Bundes- 
regierung feine geriä,tlice Verfolgung 
gegen die „Preffed Steel Cat Co.” zu 
MeKeed Rod, Ba., einleiten wird, da 
feine flaren Beweife für dad Vorhans 
denfein von Arbeitäfflavereit erbracht 
worden ſeien. 

— An die demokratiſche Parteiver⸗ 
jüngungs-Staatsfouferenz, melde zu 
Saratoga, N. 9Y., _aufammentrat, 
fandte auh Wm. %. Bryan ein Gruß: 
telegramm, worin er die Hoffnung 
ausfpricht, daß die Konferenz fih aud 
für den Einfommenfteuer-Berfaffungs» 
zufaß erflären merbe. 

— Auf der Präfidentenjaht „Mays 
Flower” zu Beverly, Maff., überreichte 
Prüf. Taft dem Sieger bei ben ameri- 
tanifch-beutfchen Sonderklaffe » Jacht- 
mettfahrten (von der „Johette” gemon- 
nen) eigenhändig ben Bedher. E3 fand 
dann ein Kleines Feftmahl ftatt; Herr 
Taft toaftirte auf den deutfchen Kat- 
fer, und Abm. Varandon auf ben 
Präſidenten. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League — hicago2, 
St. Louis 1; Pittsburg 3, Cincinnati 
1; Philadelphia 3, Boſton 0; New 
York 6, Brooklhn 5. „American 
League“ —St. Louis 1, Chicago 
1 (7 Gänge, wegen Regens abgebro—⸗ 
chen); Philadelphia 11, New Vork 8; 
Waſhingion 1, Bofton 3. 

— Tichung Sing, der Freund des 
Chinefen Leon Ling, welcher ber Er» 
mordung Elfie Sigel's verdächtigt 
iwurbe, ift enblich von ber Nero Yorker 
Polizei unter $500 Bürgfchaft entlaf- 
fen worden. Man macht fich anſchei⸗ 
nend feine Hoffnung mehr, von 
Tſchung Sing ein werthvolles Ge⸗ 
ſtändniß zu erhalten. 
—r r U — — 
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In Jalau, wo des Kaiſers Wilhelm 
der Erzherzog Thronfolger Franz Fer: 
| 


auch Bakteriolog 
1 —— 





— Laut Meldung aus Mecebah, 
Wis, ift in jenem Difttit — dem 
größten Kronsbeerendiftritt des We— 
ftend — die Strondbeerenernie, bie 
heuer fehr vielverfprechend mar, durrd) 
Hroft und Feuer fjogut wie ruinirt 
morben! 

— Außer Dr. Frith fol in Detroit 
no) ein Arzt wegen bes geheimnißbol- 
len Zobe3 von Frl. Millman verhaftet 
merben. Frl. Martha Henning, Freun- 
din von Frl. Millman, geftand, daß fie 
biefer rieth, in ihrer „unangenehmen 
Lage” fih an Dr. Fritch zu wenden. 
Man fucht aud) nad dem Manne, mel- 
her Frl. Millman, vor ihrer Abreife 
bon Ann Arbor, Mich., einen Geldbrief 
ſandte. 








Ausland. 


— Wie aus Brescia, Italien, gemel⸗ 
det, will Glenn H. Curtiß auch in 
Chicago Flüge machen, falls ihm 
ein genügend großes Feld zugewieſen 
wird. 

— Der amerikaniſche Botſchafter 
Hill in Berlin und ſeine Gemahlin 
fahren am 23. September mit dem 
Dampfer „George Waſhington“ auf 
Urlaub nach New York ab. Hr. Hill 
war ſeit zwei Jahren nicht in der 8 
math und hat Privatgefchäfte zu er- 
ledigen. 

— Vertreter Chicagoer Groß— 
ſchlächter ſind in St. Petersburg, um 
zu ermitteln, ob der ruſſiſche Kaukaſus 
und das weſtliche Sibirien als Fleiſch— 
bezugsquellen ausgebeutet werden 
könnten. Es ſcheint gewiß zu ſein, 
daß der Kaukaſus wenigſtens eine 
Menge Schafe liefern kann. 

— Bei einem weiteren Flug geſtern 
gegea Abend nahm Orville Wright in 
Berlin die Gattin des Hauptmanns v. 
Hildebrand als Paſſagierin mit. Der 
Aeroklub und der Automobilklub von 
Berlin gaben geſtern Abend ein Bankett 
zu Ehren Wrights, und Admiral v. 
Hollmann präſidirte. Wright pries 
auch die Arbeit Zeppelins. 


Lokalbericht. 
Schauſpieler ſiegen. 


„United Booking Agency“ geſteht die 
verlangte Lohnerhöhung zu. 

Die United Booking Agency, gegen 
welche der Verband der in den Ridel- 
theatern befchäftigten Schaufpieler ei- 
nen Streit erklärt hatte, hat fich den 
Forderungen des Verbands gefügt 
und einen Wochenlohn bon $25 für 
den einzelnen Schaufpieler und von 
$50 für ein Schaufpielerpaar zuge— 
ftanden. infolge dejjen fand fich ge: 
ftern eine große Anzahl Schaufpieler* 
bei der Agentur ein und unterzeichnete 
Kontrakte. 

Der Kampf gegen Madden. 


Die Leiter der M. B. Madden 
feindlichen Elemente im Baugewerbe 
hielten geſtern eine Konferenz ab, in 
der Pläne für eine Beilegung des 
Streiks im Baugewerbe oder eine 
Ausdehnung des Streiks auf das Me— 
Cormick-Gebäude, für das Madden 
Streikbrecher geſtellt hat, erörtert wur— 
den. Sie erklären, daß die Bauunter— 
nehmer Hand in Hand mit Madden 
arbeiten und dadurch eine Beilegung 
der Schwierigkeiten unmöglich machen. 

Verlangt Unmögliches. 

Die Abtheilung für Handel und Ge— 
werbe hat erklärt, daß ſie den Be— 
ſchwerden des Verbandes der Seeleute 
gegen die Lake Carriers Aſſociation 
nur dann Beachtung ſchenken wird, 
wenn der Verband Beweismaterial 
vorlegt, das für ein gerichtliches Ver— 
fahren ausreicht. Der Verband hatte 
die Schiffsbeſitzer beſchuldigt, daß ſie 
ihre Fahrzeuge ungenügend bemannen. 
Da Einſicht in die Schiffspapiere nö— 
thig iſt um feſtzuſtellen, ob ein Fahr⸗ 
zeug ungenügend bemannt iſt, und da 
der Verband der Seeleute naturgemäß 
nicht dazu im Stande iſt, iſt es ihnen 
unmöglich das verlangte Beweismate— 
rial zu liefern. Der Sekretär des Ver— 
bands Viktor U. Diender hat zahl- 
reiche Material in feinem Befit, aus 
dem angeblich hervorgeht, daß zahl: 
reihe Schiffsunfälle auf den Großen 
Seen auf die ungenügende Beman- 
nung ber betr. Fahrzeuge zurüdzufüh- 
ren ift. 

—— en 
Waren erfolgreid. 





Die Geldfhrankfprenger find unbehelligt 
enttommen. 

In voriger Nacht drangen Einbre- 
Ser in Emil Boejenbergs Laden Nr. 
141 Late Str., Dat Bart, fprengten 
den Geldfchrant, eigneten fich den aus 
$600 in Baar, $216 in Ched3 und 
MWerthpapiere im Betrage von $2500 
beftehenden Inhalt an und brachten fich 
und ihre Beute in ‚Sicherheit. Die Po- 
lizet glaubt, auf Grund von Fingerab- 
drüden, bie fi an den Stellen des 
Geldfehrantes befinden, mo die Diebe 
Nitroglnzerin in die Deffnungen preß- 
ten, der Ihäter habhaft zu werden. 








Zwölf Jahre Zuchth aus. 


In Richter Baldwins Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde heute der 
59jährige George Throw, 3038 Pop⸗ 
lar Ave. der Blutſchande ſchuldig be— 
funden und zu Zuchthausſtrafe von 
zwölfjähriger Dauer verurtheilt. Als 
Belaſtungszeugen waren gegen ihn 
zwei Töchter- von ihm aufgetreten, 
Mädchen im Alter von 18, bezw. 16 
Jahren. 


* Die Mitglieder der Wahllommif- 
fion find heute gegen den Countyrath 
tlagbar geworden, um diefen zur Zah- 
lung ihrer Gehälter zu zivingen, mie 
ein am 1. Juli in Kraft getretenes 
neues Gefeh ed ihm zur Pflicht macht. 

* Die ftädtifche Zivildienft-Rommif- 
fion macht befannt, daß die Anftel- 
lungsprüfung zur Neubefegung des 
Vorfteherpoftens vom ftädtifchen La- 
boratorium in etwa drei Wochen fatt- 
finden merde. &3 fünnen. fi dazu 
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| Sefundheitstommiffär droht den Speife- 


wirthen mit Micdhterneuerung der Kizens. 

Yolgenden 22 Speifeiwirihen hat 
heute der Gefundheitäfommiffär durch 
Nundfchreiben , mitgetheilt, daß fie 
ihre KRüchenanlagen aus den Kellerge- 
Hoffen entfernen müßten. Er habe 
zivar das Recht, die Lizens fofort zu 
widerrufen, wolle aber nicht fo fchroff 
borgehen, doch würden fie am 1. Mat 
1910 feine neue Zizens erhalten, wenn 
die Verlegung der Räumlichkeiten nicht 
inzmwifchen ‘erfolge: 

Dtto Schmidt, Ceylon Cafe, 34 Lafe 
Straße. 

Br. 9. Ditimer, 217 La Salle Str. 

Fred Bothmann, 121 Randolph Str. 

Konjtantine Wolf und Hermann Ulrich, 
150 Dearborn Str. 

Wm. H.Huppeler, 118 WafhingtonStr. 

David L. Franfs, „Little Hungary, 180 
Clark Sir. 

‚ &harles &. Nettleton, Cafe Latota, 108 
La Salle Str. En 

William Mangler, Bräfident der Wil- 
liam Mangler Catering Company, 119— 
121 La Salle Str. 

Edm. D. Cummings, Windjor-Elifton. 
Reitaurant, 31 Monroe Str. 

Erneit M. Kimball, Kimball Eafe, 145 
Monroe Str. 

North American Reſtaurant and Oyſter 
Houſe, 162 State Str. 

MeFaddens, 188 LaSalle Str. 

Schneider K Siegfried, 58 Adams Str. 

William Boyle, 197 Wabaſh Ave. 

John Z. Vogelſang, 176 Madiſon Str. 

Fred H. Marks, 99 Madilon Str. 

Kernott⸗Beck Co. 80 Adams Str. 

Charles Weeghman, 71 Van Buren St. 

Herbit & Trompeter, 123 Clark Str. 

Richard DOftenrieder, „Hofbräu“, 118 
Monroe Str. 

%. 8. Sebree, Saratoga Hotel und Re- 
ftaurant, 157 Dearborn Str. 

Paul Brauer, 231 State Str. 


Veranlaßt wurde der Gefundheits- 
fommiffär zu feinem Vorgehen burd 
die Weberfhmenmung der Küchen 
ärumlichkeiten nach dem Ießten fchme- 
ren Regen. Er jagt, daß die Küchen 
mander anderen Speifemwirthe auch 
nicht allen Anforderungen Hinfichtlich 
Luft und Licht entfprächen, die Zu= 
ftände dort aber nicht jo Shlimm feien, 
wie angeblich in den Anlagen der ge= 
nannten Gefchäftsleute. 

— 
Für die Grandjury. 


Kifte der für den Hftober gezogenen Kan: 
didaten. 

Nachitehend folgt die Lifte der Bür- 
ger, welche ald Kandidaten für die im 
nädften Monat zufammentretende 
Grandjurh gezogen worden find: 

William ©. Noyes, 3933 Ellis Ave.; 
Hugo ©. Behret, 1909 Freemont Str.; 
Baul E. Boettin, 1994 Weft Chicago 
Ave; Henry Smith, 664 Weit Ran— 
dolph Str.; Edward Botthof, 3419 Ful- 
ton Str.; William 9. Carl, 2319 Ha- 
milton Court; John Stainer, 1907 
TIhroop Str.; Sman Borglund, 7251 
Emerald Ave.; Charles 3. Beezlen, 739 
South Leapitt Str.; Theodore C. Leve— 
renz, 5207 ©. Halited Str.; Bohn Hill 
Whrting, 1362 Dearborn Apve.; William 
8. Monroe, 4340 Berry Str.; Oscar N. 
Arnefen, 3466 Wabanjia Apve.; Bedrid 

. Borges, 4808 Vincennes Avenue; 3. 

. Suairchild, 147 154. Str., Harvey; 
Kohn B. Goes, 1662 103. Str.; Mleran= 
der ©. Seller, 922 ©. Springfield Ape.; 
Aerander Meirsee, 738 W. Nandolph 
Str.; William Haug, 1840 Millard Ape.; 
Ehrift Grube, 3421 Armitage Avenue; 
Kohn R. Burdid, Manyivood; Wdolph 
Viefer, 648 Melroje Str.; Edward F. 
Kennedy, 3046 Weit Jadjon Boulevard; 
Morris Koh, 126 N. 45. Apve.; George 
DO. Brudges, 3871 ©. Sacramento Abe. ; 
Leslie 3. Dodds, 3758 Ellis Apve.; Kohn 
T. Bohle, 1508 Millard Ave.; Benjamin 
Miller, 721 Weit 12. Str.; Henn Home, 
1912 Lonergan Str-; Frank MV. Burgeß, 
3142 Warren Ape.; HenchKluth, 235 St. 
Sohns Court; Alerander ©. Cameron, 
1500 Chafe Ave; Kohn D. Cummins, 
2946 Roſeland Ave.; Edward Tilden, 
5020 Wodlaton Ave; Nicholas 3. Nas 
cob8, 307 ©. 3. Ape-, Maytvood; ; rede⸗ 
rick Bock, 1569 N. Hoyne Ave.; Peler C. 
Stohr, 1258 Lake Shore Drive; Otto C. 
Bach, 2023 Montroſe Ave.; Alpbah L. 
Greelman, 6238 Madifon Apve.; Henrh €. 
sreeman, 4208 Carroll Ave.; Phillip T. 
Dunn, 6432 Harvard Me; Mar 9. 
Sad, 4345 Vincennes Ave., 134 Mon= 
roe Str.; John M. Hodum, 2199 ©. Lea⸗ 
bit Str. 

— — 
Die Strakenbannfrage. 


Ungeftellte verlangen einen gemein famen 

Sciedsausfchuß. 

In der Kanzlei des Präfidenten 
Road von der Chicago Railmays Eo. 
fand heute eine mehrftündige Konfe- 
renz zmwijchen ihm und den Vertretern 
der Straßenbahner-Unionen ftatt. Die 
Mortführer der Angeftellten theilten 
mit, daß fie beauftragt feien, fich auf 
ein Schiedägeriht nur einzulaffen, 
falls deſſen Befuaniffe darauf be- 
[hränft blieben, zu erflären, ob die 
Zohnforderung der Angeftellten ge- 
rehtfertigt fei, oder nicht. Darauf 
hatte Herr Road nichts zu ermidern, 
doch erflärte er fich damit einverftan- 
den, daß der Schieb3ausfhuß, wenn er 
eingefegt werde, die Lohnfrage nicht 
nur mit Bezug auf die Chicago Rail- 
may3 Eo. regeln fol, fondern auch auf 
die City Railmay Eo., fofern. das 
nämlich dem Herrn Mitten ebenfalls 
recht fein follte. 


— 





Kurz und Nen. 


* Die „City Fuel Co.” fragt bei ih- 
ren Runden in der unteren Stabt, fo- 
weit deren Gefchäftspläge nicht mit 
den Tumnels in Verbindung ftehen, an, 
ob e8 ihnen recht fein mürbe, falls 
die Fuel Eo. die Ablieferung der Koh- 
Ien künftig des Nachts beforge, damit 
dur den Kohlentransport das Ge- 
wühl auf den Straßen am Tage nicht 
noch) vergrößert werde. 












Eine große Offerte für die Lefer ber 
„Abendpoſt“. 


— 





Selten wird in einer. großen Stabt 
mie Chicago etwad von mirklidem 
Werth koftenfrei an dad Publitum 
meggegeben, doch jet bietet fich eine 
derartige Gelegenheit diefer Art mor= 
gen im Laden der Gentral Drug Eom- 
pand, 100 State Str, Ede Bafhing- 
ton, mo Samftag, den 11. September, 
den ganzen Tag auf einfache Frage 
ein reguläres Probe-Padet der Albeca 
Pillen, der Welts großartiafte® und 
beftes Mittel gegen Verftopfung, Bil- 
liofität, Migräne. und berangirtem 
Magen, Leber und Eingemeide, zu ha- 
ben ift. Die Pillen find Hlein, Teicht 
zu nehmen und wirklich felten findet 
man ein Heilmittel, da3 fo gute Re- 
fultate erzielt. Wenn bie thatfächlichen 
Vorzüge den Lefern diefes Blattes nur 
zur Hälfte befannt wären, würde e3 
feine deutfche Familie in Chicago ge- 
ben, die diefe großartige Gelegenheit 
nicht ergreifen würde. Falls Ahr nicht 
felbft gehen fönnt u. Euch ein Padet zu 
holen, fo verfäumt nicht, einen Freund 
zu erfuchen, der nach der unteren Stadt 
geht, Euch ein Padet mitzubringen. E3 
ift eine Gelegenheit, die jich felten bie- 
tet, bebentt, fie find nur zu haben. bei 
der Central Drug Eo., 100 State Str. 





Ringt mit dem Zope! 





Simon Turner beim Abfpringen von 
einer Eleftrifhen verunalüdt. 


Beim Abfteigen von einer Dgben 
Ane.-Eleftrifhen fam geftern Abend 
der 45jährige Simon Qurner, wohn 
haft an Turner Xoe.. nahe Welt 13. 
Straße, an der Kedzie Une. zu Yall 
und erlitt einen Schäbelbrudh, fomie 
einen Bruch ber rechten Hüfte. Der 
Verunglüdte ringt im Cyunty-Hofpi= 
tal mit:vem Tode. 

Auf der Stelle getöbrst. 


An 69. Place fiel geftern Abend der 
45jährige John Me&rath, Nr. 5145 
Greenwood Xoe., von der Plattform 
des legten Wagens eine3 Auges ber 
„‚linois = Zentralbahn auf den Bahn- 
damm, fchlug mit dem Kopf auf eine 
Schiene auf und fand auf der Stelle 
den Tod. Der Koroner ift benadj- 
tichtigt worden. 

Schlimm verlegt. 

Bon einer Belmont Avenue-Eleftri- 
fchen murbe gejtern die zmeijährige 
Elizabeth Warner über den Haufen 
gefahren. Die Kleine, deren Eltern 
Nr. 1232 Belmont Ape. wohnen, hat 
einen Bruch ber rechten Hüfte und bes 
Schlüffelbeins erlitten. An ihrem 
Auffommen wird gezmeifelt. 

Auf der Rattenjagd verunglüdt. 


Der 15jährige Frank Broud, Nr. 
2356 ©. Clifton Park Woe., begab 
fih geftern mit feinem 14 Jahre alten 
Freunde Emil Kafel auf die Ratten- 
jagd. Sn der Hinter der elterlichen 
Wohnung gelegenen Gaffe entlud fi 
das tleintalibrige Zimmergemehr in 
feiner Hand, und Emil brach, von ber 
Kugel unterhalb des Herzens in bie 
Bruft getroffen, zufammen. Der 
Verwundete fand Aufnahme im St. 
Antonius-Hofpital. Sein Zuftand 
wird al3 äußerft bedenklich bezeichnet. 
Yranf wurde von dem Poliziften Har- 
rH MWaldoogel feitgenommen und in 
der Wache zu Lamndale eingefperrt. 

—— — 

VPearys Nordpol⸗Geſchichte. 


Bundesrichter Großcup erläßt einen Ein» 
baltsbefehl an vier Zeitungen. 

Geftern Abend fpät noch erließ 
Bundesrichter Großcup einen Ein 
haltsbefehl, melcher den biefigen Zei- 
tungen „Record Herald“, „inter 
Dcean”, „Eraminer” und „American“ 
unterfagt, Auszüge aus der bom 
„Zribune"-Syndilat vor Nahdrud ge= 
Thügten Schilderung des Kommodore 
Robert E. Peary von feiner Nordpol- 
fahrt abzudruden. Diefe Zeitungen 
hatten geftern bie vorläufige furze Er— 
zählung Peary’3 fi zu eigen gemacht. 
Der Richter erließ den Befehl in feiner 
Wohnung in Highland Park nad) einer 
Erörterung der Sache feitens der An» 
wälte des „Tribune“-Syndikats einer⸗ 
und der vier anderen Zeitungen ande— 
rerſeits. 
rung bildete das neue Geſetz zum 
Schutz des geiſtigen Eigenthums, wel⸗ 
ches Richter Großcup hat entwerfen 
helfen. 

— — — 
Soͤrſen⸗Kotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Sept. 


Weizen— 

Sept 1.2402 1.02% 1.01% 1.01% 1.01 
© X HR ‚961% a 

a MAR ERD 


Mais— 


Sept .67 u TR. 
Des ER — SIE 6 Be 
Mai. AR Be 6 6%. 
Safer— 

Sopt . 40 PT 
I — “ .39 z d 
Mai BE, AR 41% —E— 


Gepölelt. Schweine leiſch ⸗ 


Sept 3.35 23.40 3.35 3.40 

Jan 18.05 18.05 17.95—97 17.974 By 
Shmal— 

Sept 12.15 12.5 12.15 12.15 12:1714 
St 122% 121 12.1 12. 2. 
Jan 10.07, Dont 34* 10 10,87% 
Rippchen— ' ’ r 
Set 11. 11.674 11.65 11.65 a 
ge or 11.55 11.52 11. u 
on 95557 095% 9: 9. 95 


Die geftrige Anfuhr von‘ Weizen für den hiefige 
Markt Melt fih auf 139,200, von Maie auf Sebn 
000, von Safer auf 509,400 Buibels. it don 

ier_ wurden 16,000 Bufhels " MWeizen 206, Bus 

$ Mais und 191,653 Buihel! Hafer, 





Das mörderifhe Gas: 

In feinem Zimmer Nr. 347 Dft 44, 
Straße murbe heute der ———— 
menhändler A. W. Morgan an — 
gas erſtidt aufgefunden. Ein Gum⸗ 
er — —5 mit dem 

hie 6 währen 
ber Macht ie 1) wahrend 






Die Grundlage der Erörte- \ 
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Leiche eines gutgelkleideten jungen 
Mannes geborgen. 
Zragifhes Ende. ? 

Paftor Arthur J. Kanders aus Clinton, 

Jomwa, im. See ertrunfen.. — Frank 
Swanfon hat Selbftmord begangen. — 
Erhielt wohlverdienten Denfzettel. 





Nabe der W. Taylor Str.-Brüde 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
die Leiche eines gutgekleideten, etwa 
26 Jahre alten, 5 Fuß 8 Zoll großen, 
160 Pfund ſchweren, brünetten Man⸗ 
nes geborgen, der einen braunen, blau⸗ 
geſtreiften Anzug, blaue Garnſtrüm⸗ 
pfe, flache, ſchwarze Schuhe, ein wei⸗ 
hes, ſchwarzgetüpfeltes Hemd und eine 
ſchwarzſeidene, roth geſtreifte Kra⸗ 
watte irug. In ſeinen Taſchen fand 
man 59 Cents, eine goldene Uhr, eine 
Einſtecknadel, zwei goldene Ringe, eine 
Umfieigefahrkarte der Halſted Str.⸗ 
Linie vom 5. September und einen 
Zettel mit dem Vermerk: „Springada, 
Tharles.“ Das Hemd iſt „Rock“, der 
Kragen „Joe“ gezeichnet. $ 

Der Iodte, an dem Spuren äuße- 
rer Gewalt nit mahrnehmbar find, 
wurde nach dem Beitattungsgefhäft 
Nr. 516 Wabafh Ave. geihafft. 

Iſt ertrunken. 

Eine geſtern Nachmittag in der 
Nähe der Flußmündung von der Ret—⸗ 
tungsmannſchaft aus dem See gezo⸗ 
gene Leiche iſt gegen Abend im Beſtat⸗ 
lungsgeſchäft Nr. 372 Wabaſh Ave. 
von dem Anwalt Charles H. Dum— 
mer, Nr. 2023 Eaſtwood Ave., mit 
Beſtimmtheit als die ſeines Verwand— 
ten, des, wie berichett, ſeit dem 1. 
September vermißten Baptiſten-Geiſt⸗ 
lichen Arthur J. Landers aus Clin— 
ton, Jowa, identifizirt worden. Pa⸗ 
ſtor Landers war früher Seelſorger in 
Eagle Grove, Jowa. Er war muth⸗ 
maßlich nicht im Vollbefi feiner Gei- 
ftesträfte, ala er Clinton verlieh. Die 
Polizei ift der Anficht, daß er Selbft- 
mord beging, hält e3 aber nicht ‚für 
ausgefchloffen, daß er verunglüdt ift. 
Die Leiche wird. nad) Aadfonville, 
SU., gefehafft werben, mo zur Zeit bie 
Mittme bei Verwandten meilt. 

Beging Selbftmord. 

Mie berichtet, murbe geftern zu frü- 
ber Morgenftunde in der Nähe der W. 
Chicago Ave.-Brüde die Leiche eines 
Mannes aus dem Fluß gezogen, bef- 
fen Hals zwei tlaffende Schnittmun- 
ben aufwies, Die Leiche wurde pä- 
ter al3 die eine feit 14 Jagen ber- 
mißten Schweden, Namen? Frank 
Smanfon,  ibentifizirt, Der Mantt 
batte im Haufe Nr. 920 Sebgmid 
Straße gemohnt. Die Koronersjurd, 
die den üblichen Anqueft abhielt, gab 
den MWahrfpruhh ab,. daß er durd 
Selbjtmord geenbet habe. 

Des Haufes Hüter. 

In feiner Wirthfchaft Nr. 1446 
Cleaver Str. murbe geftern Abend 
Paul Gerenjowski von zwei Banbiten 
überfallen. Diefe. hatten aber ihre 
Rechnung ohne den Hüter des Haufes, 
eine prächtige deutfche Dogge, gemacht, 
Der Hund fprang einem der Raub- 
gefellen an. die Kehle, nöthigte ihn zur 
Flucht und riß ihm faft den ganzen 
Anzug in eben bom Leibe. Der 
Kumpan diefe Räubers murbe, ehe er 
fich aleichfall3 au3 dem Staube hatte 
machen fünnen, bon einem burdh da3 
Kampfgetöfe herbeigelodten Poliziften 
verhaftet. Er entpuppte fih ala ein 
gewiffer John Y. D’Malley aus Chel» 
ſea, Maff. 

Beranbt und mißhandelt. 

Auf dem Wege nach der Wohnung 
feines Gaftfreundes X. E. Moran, Nr. 
1140 XAinälie Str., begriffen, wurde 
geftern Abend an Sunnpfide Une. und 
Pemberton Str. der Mafler Calvin €. 
Terach aus Detroit von drei Wege: 
lagerern überfallen. Er fette fich zur 
Mehre, wurde aber nad) furzem 
Kampfe niedergefchlagen, jchmer miß- 
handelt und um feine $355 enthaltende 
Börfe, einen Diamantinopf im Wertbe 
bon $150 und die goldene Uhr be— 
raubt. Die Ihäter find entlommen. 

Wegen XRuheftörung. 

Wegen angeblicher nächtlicher Ruhe⸗ 
ftörung murben gejtern Abend gegen 
elf Uhr an State und Ban Buren Str. 
drei Mitglieder des Vereins chriftlicher 
Sünglinge vom Polizeileutnant Ben 
Reed verhaftet. Die jungen Herren 
hatten fi an einem ?yeftefien betheiligt. 
Auf dem Heimmege begriffen, follen 
fie Arm in Arm die Straße hinunter» 
gegangen fein und heillofen Lärm ge: 
macht haben. Sie entpuppten fi) ala 
Charles E. Yohnfon; Sohn des Sefre- 
tärs der „Riverview Erpofition Eo.“, 
Jehn Kutten und Emerſon Walter. 
Herr Johnſon, der Aeltere, hat ſie 
gegen Bürgſchaft losgeeiſt. 

Gefürchtetes Rauhbein. 

Patrick Kane, Nr. 3203 Paulina 
Str. der Samſtag Abend, wie berich⸗ 
tet, vom Schankwirth Win. J. Breen, 
Nr. 3107 Archer Abe., niedergeknallt 
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J5 üngeles, Oasen, balt Late 
> gan oe Zap dom In 5* 
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Unferer bereit3 auserlefenen Partie 

‘von Männer-Hüten fügten wir foeben 

da3 meltberühmte Yohn B. Stetfon- 

Yabrifat hinzu. Jeder Mann fennt den 

Stetfon — die Mode und Qualität ift. 

feit langer Zeit bei ben fich fein 
je... € 


; t-Abtbeilu 
Kleidenden befannt. 5* ee eier 


| 
Der Zohn B. 
Stetion Hut 
Il 


In allen neueften Blod3, ſowohl weich 
mie fteif. Wenn ‘hr wit, daß der Hut 
den ‘hr trägt, ein Stetfon-Hut ift, 
dann könnt Yhr auch nerjichert fein, 
daß er korrekt ill. 3,50 und $5.00, 








Victor Victrola All 
Bas mufikalifchie Wunder 

Ein Ynftrument für alle wirklichen 
Liebhaber von Mufit, befriedigt. au) 
die Anfpruchspollften. Die mannigfals 
tige Unterhaltang, die fie liefert, ift 
unbefhräntt. Yhr Habt die Yuswahl 
aus den folgenden: / 


Große Oper 
Komiſche Oper 
Mufitalifhe Komödie 
Vaudeville 

Minſtrels 

Oratorien 
Militärkapellen 
Symphonie⸗Orcheſter 
Snftrumental-Solo3 
Populäre Balladen 
Komifche und Neger-Gefänge _ 
Kirhen-Mufit 


* 


Rekords in Deutſch, Franzöſtfce 


Spaniſch, Italieniſch u. ſ. w. 
Kommt und hört. 


Vreis 8128. 


Keine Anzahlung. 
30tägige freie Probe. $10 per Monat, 


266 Wabash Ave. 
äwifhen Radion und Bar Buren Str, 








und lebensgefährlich verwundet murcde, 
fol da3 gefürchtetfte Raubbein der 5. 
Ward und ein berüchtigter Händel 
fucher fein. Mit Vorliebe hat angebs 
lich der hHerfulifch gebaute und riefen» 
ftarfe Kerl Poliziften verbläut, aber 
au oft an harmlofen Bürgern fein 
Müthchen gefühlt, ohne daß er für feine 
Miffethaten zur Rechenfchaft gezogen 
ober beitraft worden wäre. Auch jeßt 
wird er borausfichtlich nicht nur dem 
Tode, jondern auch der mohlverbienten 
Strafe entrinnen. 

Am Samftag hatte er fich damit ver⸗ 
gnügt, die Wirthichaften feines Wohn 
bezirf3 abzuflappern und den Gäjten 
mit einer Aneifzange die Ohren * 
zwicken. Einem gewiſſen John Finley 
ſoll er ein Ohr abgeknipſt haben. Als 
er in Breens Lokal die Gäſte angriff, 
legte der Herbergsbater ſich in's Mit⸗ 
tel, packte, als Kane, über die Einmiſch— 
ung entrüſlet, eine Streichholzbüchſe 
aus Metall nah ihm fchleuderie und 
einen Spiegel zertrümmerte, feinen 
Revolver und feuerte fünf Schüffe auf 
den Angreifer ab. Bon je einer Kugel 
in den Kopf und in die Bruft getroffen, 
brad) Kane zufammen. Er wurde nad 
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dem &t. Bernharb=Hofpital gefchafft. u 4 


Dort erklärten geftern bie Aerzte, daß 


er borausfichtlich genefen werde. “= 


Er und Breen find en * 
lichen Mordangriffs gebucht wor 
Die Polizei ift aber angeblich überzeugt 
— — daß Breen in Nothwehr han— 

te. 

Finlen mußte Dienftag mit Gemalt 
por den Richter Torrifon gejchleppt 
merben. Er erklärte, nicht zu willen, 
bei melcher Gelegenheit er da3 Obr eine 
gebüßt habe. E3 fei möglich, daf ee 
gefallen und fi den Obrlappen ab 
geftoßen habe. * 

Vor drei Jahren wurde dem Kane 
von ſeinem Schwager, dem Schant⸗ 
—— Hugo Lynch, Nr. 3457 

be., 
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der ein  einflußreidher Da — 


Polilikant iſt, eine Anſtellung bei dt 


ſtädtiſchen Feuerwehr verſchafft. Nac 
dem er aber mehrere Kameraden und 
ſchließlich auch ſeinen Kapitän ver— 

bläut halte, wurde er entlaſſen. 
Ym Mär; 1908 fiel er.o eglich * 
ne us — Poliziften Wim. 
5 unb prügelie Ki 
daß ber — f 
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Der Unteridhied. 


Dak er als Gänschen über den at- 
lantifhen Ozean geflogen und als 
Gänjerich wieder heimgefommen fei, 
läßt fi von dem berühmten Alber- 
man YForeman felbftverftändlich nicht 
behaupten. Er hat in Europa ohne 
Zweifel viel gelernt und wird hoffent- 
ich feine neueriworbenen Kenntnijje im 
Dienite feiner Mitbürger verimwerthen. 
Die „fire Idee”, die er mitgenommen, 
hat er aber leider wieder zurücdge- 
bradt. Er leidet noch immer an dem 
Mahne, dat Chicago fofort eine Mu- 
fterftadt werden würde, wenn e3 nur 
einen neuen „reibrief” hätte. Was 
er namentlich in Berlin gefehen hat, 
erfüllt ihn mit Bewunderung, doch fin- 
bet er für den folojjalen Unterjchied 
äivifchen der glänzenden Reichshaupt- 
ftadt und der jchmugigen Königin de3 
Meftens nur die eine Erklärung, daß 
Berlin fih einer einheitlichen Vermal- 
tung erfreut, mährend Chicago außer 
ber eigentlichen Stadtverwaltung noch 
Drei Parkboard3 und eine Abzugsta- 
naltommiffion befitt. Man merfe Siefe 
Behörden zufammen, meint der Alder- 
man, mifche fie jchön und gründlich, 
und eins zwei brei, Gefchmwindigfeit ift 
feine Hererei, werden hier alle Stra- 
Ben ebenfogut aepflaftert, gefäubert 
und beleuchtet fein, wie dort. E3 wird 
feinen „Sraft“ und feinen „Pull” 
mehr geben, alle Beamten werben ge: 
treulich ihre Pflicht erfüllen, Straßen- 
räubereien und Heberfälle werden un= 
möglich fein, und der Chicagoer Board 
of Aldermen wird den unvergleidhli- 
chen Berliner „Fortfchrittsring“ jogar 
nod in den Schatten Stellen. 

Wer an einer firen ‘dee oder Mo- 
nomanie leibet, ift befanntlih durch 
Bernunftgründe nicht zu überzeugen. 
Sonft müßte den Führer des Stadt— 
rathe3 feine eigene Anfchauung längft 
Darüber belehrt haben, daß andere 
amerifanifche Gropjtädte, die fich der 
bon ihm angejtrebten einheitlichen Ver— 
waltung bereits erfreuen, gerade ſo 
berwahrlojt find, mie jeine mit Recht 
geliebte Heimathitadt. Nirgends in 
der Welt ift jo viel mit ftädtifchen Re- 
formplänen erperimentirt worden, mie 
in den Ber. Staaten von Amerika. 
Man hat das Ein- und Zmeifammer- 
Tgitem verjucht, bald den Bürgermei- 
fter mit den meiteftgehenden Vollmach— 
ten ausgeitattet, bald SKommiffionen 
aber ihn gejegt; man läht die Mit- 
> des Gtabtrathes in einzelnen 

arb3 oder über die ganze Stadt hin 
- wählen, räumt entiveder dem GStaate 
ein bebeutendes WNuffichtsrecht ein, 
oder laßt ihn in die örtlichen Angele- 
genheiten gar nicht hineinreden. Was 
fi in der einen Stadt fo fehlecht be— 
mährt hat, daß es aleich wieder abge- 
Ichafft.werden muß, wird in der ande 
zen ald funfelnagelneue Einrichtung 
gepriefen und empfohlen. immer 
und überall aber muß man fon nad) 
furzer Erfahrung wehmüthig eingefte- 
ben, daß jich die geheaten Hoffnungen 
nicht erfüllt Haben. Obwohl die Steu— 
ern fortwährend iteigen, bleiben bie 
Zeiftungen der ftäbtifchen Regierungen 
Teldft hinter den befcheidenften Anfor- 
berungen zurüc. 

Vollkommen iſt gewiß auch die preut= 
Bilhe Städteordnung nicht. Im Ge: 
geniheil räumt fie dem GStaate Ge: 
walten ein, die den Bürgern oft recht 
läftig fallen. Dan braucht nur an den 
Kampf zu erinnern, den die Stadt Ber- 
lin mit dem Kaifer führen mußte, 
weil diefer den Bürgermeifter Kirjch- 
ner nicht „beitätigen” wollte. Des 
pleichen it in Preußen jtet3 darüber 
gellagt worden, daß die Polizei ziwar 
bon den Städten befoldet merben 
muß, aber von der Gtaatsregierung 
angeftelt und gehu :dhabt wird, und 
Daß alle von der Stadtverwaltung 
beichloffenen Werbefferungen durch 
„höheren Einfpruch“ verhindert mer- 
den fünnen. Wenn Jerr Foreman 
auch nur oberflächlich mit den Schwie- 
tigfeiten vertraut ‘wäre, die in Deutfch- 
land „der Fisfus“ den Gemeinden be- 
zeitet, fo würde er fie nicht um ihren 

reibrief beneiden. Ihatjächlich haben 

e fajt alles, was fie vollbracht haben, 
nicht wegen, jondern troß ihrer Ver— 
waltungsform bemerfftelligt, d. b. in 
unabläfligem Kampfe mit der ftaat- 
Iichen Bürofratiee Davon mwird ber 
Dergnügungsreifent., -:r nur die fer- 
tigen Ergebniffe tor Augen hat, aller- 
dings nichts gewahr. 

Hätte Herr Foreman unter bie 
Oberfläche geblidt, jo würde er vor al» 
en Dingen erfannt haben, daß die 
deuiſchen GStabiverwaltungen feine 
Liebhaber-Regierungen find und nicht 
in ben Händen von Handimwerfäpoli« 
tifern, Neulingen und Pfufchern lie 
gen. Dom Oberbürgermeifter bis 
herunter zum jüngjten Schreiber muß 
jeder Beamte vor jeiner Anftellung 
Borkenntniffe und Fachbildung nach— 
haben. Mit dem Blicde bes 

enner8 bat 3. B. der Bof Roger 
Sullivan fofort die Wahrnehmung ge 
macht, dak in Berlin fogar die Stra- 
Benlaternen von einem Yngenieur nach 
wiſſenſchaftlichem Syſtem aufgeſtelli 
worden ſind. Der Magiſtrat und die 
Siadtverordneten ſind ſelbſt nicht aus 
der Politik“ hervorgegangen und trei⸗ 
ben deshalb auch keine „praktiſche Po⸗ 
Iitit“, Vollends unbekannt iſt ihnen 
die Günſtlingswirthſchaft, die hierzu⸗ 
lande geradezu das Merkmal aller öf⸗ 
fentlichen Verwaltungen iſt. Sie er⸗ 


* 


Konſtituenten 


beſondere Erlaubnißſcheine, die gegen 
die ſtädtiſchen Verordnungen ver— 
ſtoßen, noch ſchenken ſie den Spezial—⸗ 
intereſſen Gehör, die ſich auf Koſten 
der Geſammtheit bereichern wollen. 
Endlich iſt auch der Gemeinſinn der 
Bürger fo yo) entwidelt, daß fie nicht 
gegen jede Berbefferung oder Verjcho- 
nerung einen Einhaltäbefehl zu erwir- 
fen verfuchen, und von ber Stadt 
nicht3 forbern, wozu fie nicht berechtigt 
find. Mit rein mehanifchen Mitteln 
ift den amerifanifchen Gtäbten nicht 
zu helfen. 


Mädhen: und Anabenfhulen. 

Sn die fogenannte „Normal 
School”, aus der fih EChicagos Lehr- 
förper refrutiren joll, traten bei Be- 
oinn des neuen Schuljahres 628 Mäd- 
hen und 28 „Jungen“ ein. Wud 
dieje 28 mwürben fehlen, e& mwirbe jich 
unter der Rofenfchaar vorausfichtlich 
fein einziger Dorn befinden, imenn 
nicht der Turnfurfus wäre, bezw. bie 
Beltimmungen nicht derart wären, daß 
es auch dem beften Turnlehrer [ehr 
fchwer mird, eine Anftellung in un= 
ferem Schulmefen zu erlangen, fofern 
fie nicht die „Normal School” durch⸗ 
gemacht hat. Die 28 jungen Män— 
ner wollen Turn lehrer werden — 
JIurnlehrer-fein gilt noch al® männli- 
che Beichäftigung — deshalb mwagten 
fie fich hinein in den Damenflor. Die 
„Normal School“ ift im Webrigen 
nichtS Anderes ald bie reine Mäd- 
henfhule; ein Lehrerinnen-Gemi- 
nar — Chicago braudt aber vor al» 
len Dingen Lehrer: male teachers. 

Chicago hat 18 Hochſchulen. Bis 
jetzt liegen von 15 derſelben Berichte 
über die Anmeldungen für das neue 
Schuljahr vor. Danach wird ſich 
der Beſuch der 15 Hochſchulen auf 
insgefammt 13,405 Köpfe — 6270 
Knaben und 7135 Mädchen — ftellen. 
Zwei diefer Hochfchulen find „techni- 
che Hchfchulen“, die nur von „Ras 
ben“ befucht werben, fchließt man fie 
aus, jo verbleiben für die übrigen 13 
„regulären“ Hocjchulen 3859 „Ana= 
ben” und 7135 Mädchen. Ausftehen 
noch: die Berichte für die McKinlen-, 
die Eurtig- und die Kefferfon-Hoc- 
fhulen, deren Mitgliederzahl fich leg- 
te3 Jahr auf zufammen 1664 Köpfe 
ſtellte. Ale drei find „reguläre“ 
Hohjhulen. Nimmt man an, daß in 
ihnen die Gefchlechter in etiwa bemjel- 
ben Berhältniß vertreten find, wie in 
den anderen 13 regulären Hodhfchu- 
len im Durdfchnitt, jo wäre für fie 
eine „Mitgliedfchaft" von rund 600 
„Knaben“ und 1100 Mädchen anzufe- 
ten. Die 16 requlären Hochjchulen 
Ehicagao® hoben dann insgeſammt 
4459 Schüler und 8235 Schülerinnen 
alıfzumeifen, und damit fommen auch 
fie der Mäpdchenfchule bedenklich nahe. 

Von den al3 „regulär“ bezeichneten 
16 Hochfchulen haben 11 fogenannte 
„Manual Training Equipments“ — 
alfo Einrichtungen für Handfertig- 
feitsunterricht, im Befonderen für Un 
tericht in den Handmerfen, der nur 
für die Schüler beftimmt ift, wie der 
Koh: und Nähunterricht für die 
Schülerinnen, und es ift befannt und 
zugeitanden, daß e3 zum guten Theile 
diefem Handfertigfeitäunterricht zu 
danfen ift, daß noch fo viele Knaben 
die Hochjchulen befuchen. „Noch fo 
biele” — angefihts der Thatfache, 
daß der meiblide Befuh fi zum 
männlichen beinahe ftellt wie 2 zu 1! 

Warum fo wenige? Warum mird 
die koſtenfreie Bildungsgelegenheit 
bon jo jehr viel mehr Mädchen als 
Knaben ausgenußt? Die übliche Ant— 
wort ift befannt: Die Jungen mülfen 
verdienen. Sie ift aber falfeh: ift über: 
haupt feine Antwort auf die Frage. 
Wenn die Nungen verdienen müſſen, 
warum nicht auch die Mädchen? Für 
Mädchen von 15 bis 18 oder 19 Jah— 
ren aibt e8 mindefiens ebenfo aute 
und viele Verdienjtgelegenheiten mie 
für „Jungen“ diefen Alters, u. Eltern, 
die auf den Gelderwerb ihrer Mäb- 
chen verzichten fünnen, brauchen auc) 
nicht darauf zu fehen, daß der junge 
Sohn fhon Geld verdient; e3 wird ih- 
ne ebenfo viel daran liegen, daß die 
Söhne möglichit viel lernen, mie daß 
die Mädchen eine möglichit aute Aus- 
bildung erhalten. a, die meiften mer- 
den, menn’3 jchor nicht anders geht 
und ein Unterfchied gemacht werden 
muß, lieber für die Ausbildung des 
Sohnes Opfer bringen, als für die ber 
Tochter, meil fie miffen, daß das Le- 
ben an das Wiffen und Können be3 
Sohnes größere Anforderungen ftellen 
wird, dab ıhm gediegene Bildung noth- 
mendiger ift, ald der Tochter, die ie 
doch dereinft ala glüdlihe Hausfrau 
und Mutter zu fehben EKoffen. Die 
Durkhfchnittseltern find durchaus nicht 
darauf erpicht, den Sohn, fobold er 
nur die Efementarfchule hinter fich hat, 
oder nothdürftig lefen, fchreiben und 
rechnen fann, auf bie Arbeit zu fchi- 
den; fie würden ihn fehr gern no 
meiter „itudiren” laffen und ihn eben- 
fo qut in die Hochfchule fhiden, wie die 
Tochter, wenn er nıtr dort ’maß lern 
te, mas Gefcheidtes "rnte, das ihm zu 
meiterem rortfommen behilflih fern 
mird. Die Frage ift: ift da8 der Fall? 
berfpricht da8 der Beſuch der requlä- 
ren Hochfchule? 

Sehr viele Eltern beantworten biefe 
Frage mit nein; fie fagen fi, für die 
Mädchen ift fie gut, fie gibt ihnen et- 
mwa3 allgemeine Senntniffe und Bil- 
bungsfäliff, und das genügt für fie; 
für den Jungen genügt’3 nicht; wenn 
er nicht meiterftubiren fann, ift die 
Hohfihulzeit für ihn zum auten Theil 
verlorene Zeit. 

Der Beweis ver Wahrheit diefer Be⸗ 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die — 
he 


hauptung wird erbracht durch die Ans 
ziehungsfraft des Handfertigfeitsun- 
terricht3 — das it etivas für Jun- 
gen — und den glänzenden Erfolg ber 
technifchen Hochfchulen. Der Andrang 
zu diefen ift jo groß, daß e3 jchwer 
fällt, für ale Schüler Raum zu fin- 
den, und in der „Srane“:Schule bie 
Doppelfchicht eingeführt werben muß- 
te; und dem Handfertigkeits-Unter— 
richt iſt es zu danken, daß die anderen 
Hochſchulen „noch ſo viele männliche 
Schüler haben. 

Der Erfolg, die gwße Beliebtheit der 
techniſchen Hochſchulen beweiſt aber 
noch etwas Anderes oder legt doch noch 
einem anderen Schluß nahe: Sie ſind 
die einzigen Schulen in der Stadt, die 
nur von „Knaben“ befucht werden — 
Der Schluß ift, daß fie ihre außeror- 
dentliche Beliebtheit ihrem männlichen 
Charakter zu danfen haben; der That— 
fadhe, daß hier die heranmwachjende 
männliche Jugend der Stabt zu ihrem 
Recht fommen und fi) „Fühlen“ Kann. 

Der großartige Erfolg der technifchen 
Hochſchulen jcheint zu zeigen, wie nö— 
thig neben den Mäochenjchulen aud) 
reine Knabenfchulen find, wie rathfam 
die Trennung der Gejchlehter in den 
höheren Schulflaffen ift. — — — 


Der Nordpol unter Einhaltspefehtl. 


Die gefchäftlihe Ausichladjtung der 
Peary'ſchen Nordpolfahrt Hat die 
mwunderliche Blüthe eines höchjt mun- 
derlihen Einhaltsbefehls getrieben. 
Als Mitglied eines Zeitungssyndifats, 
welchem der zurüdtehrende Forfcher 
feine „Story“ verfauft hat, hat bie 
hieſige „Tribune“ geſtern kurz vor 
Mitternacht einen Einhaltsbefehl ge— 
gen andere hieſige engliſche Zeitungen 
erlangt. Den Herausgebern dieſer 
Zeitungen, ihren Agenten, Vertretern, 
Angeſtellten und Bedienſteten wird da— 
durch, jedem einzeln und allen insge— 
ſammt unterſagt, „des beſagten Ro— 
bert E. Peary Geſchichte und Erzäh— 
lung ſeiner Reiſe zum Nordpol, wie 
in dem durch „Copyright“ geſchützten 
Buche der Kläger veröffentlicht, zu 
druden, nachzudruden, zu veröffentli- 
chen, wiederzugeben, zu verfaufen oder 
in irgend welcher Weife in Umlauf zu 
jegen oder darüber zu verfügen, oder 
folches zu thun mit irgend welchem 
Theil befagter Gefchichte und Erzäh- 
lung.“ 

Db etwas Aehnliches in dem bunten 
Reigen ameritanifcher Einhaltsbefehle 
ichon dagemejen ift, oder überhaupt 
irgendwo und irgendwie fchon dage- 
mefen ift, darüber fchmweigen die Be- 
richte. Vermuthlich nit. Das „Co- 
pyrigbt“ oder lrheberrecht, auf das 
jich die- Kläger berufen, ift zum Schuß 
geiftigen Eigentbums3 gemadt. Es 
gibt dem Schöpfer eines Geijtesmwerfes 
die Gelegenheit, dur Erfüllung ge- 
mwiffer gefeglicher Vorfchriften fich die 
ausschließliche Verfügung über folchen 
Wertes Veröffentlihung und Wieder- 
gabe zu fichern. Dagegen ijt nichts 
zu fagen. Ym Gegentheil, e8 würde 
durch Verweigerung folhen Schußes 
ein jchweres Unrecht gegen die geijtigen 
Arbeiter verübt werden. 

Aber was ift geiftiges Eigenthum? 
Wenn ein General eine Schlacht ges 
wonnen hat und dann, im Befite aus: 
Tchließlicher Telegraphengelegenheit ei= 
nen Bericht über die Schladt heim— 
ſchickt, den Bericht eiligft veröf— 
fentlichen und gegen Nachdruck ſchützen 
läßt, kann er dadurch verwehren, daß 
über die Schlacht irgend wer anders 
berichte und ſchreibe? Oder wenn ein 
Forſcher ein bisher unbekanntes Land 
durchſtreift und dann ein Buch dar— 
über ſchreibt und aufzählt, was für 
Menſchen, Städte, Berge, Flüſſe u. ſ. 
w. er darin gefunden, iſt damit ge— 
ſagt, daß über das Land während der 
nächſten 42 Jahre oder wie lange ſonſt 
das „Copyright“ gelten mag, niemand 
anders ſchreiben darf? 

Doch ſicherlich nicht! Der Autor hat 
das Recht der ausſchließlichen Verfü— 
gung über ſeine Geiſtesarbeit. Das 


gehört ihm und davon ſoll ihm nichts 


weggenommen werden. Mehr aber ge— 
bührt ihm nicht. Eines Menſchen 
Geiſtesarbeit iſt nicht zu verwechſeln 
mit den Thatſachen, die er verarbeitet. 
Sollen, weil Einer ein Gedicht auf eine 
Roſe oder auf ein Paar ſchöne Mäd— 
chenaugen gemacht hat, deswegen An— 
dere nicht mehr von Roſen und ſchö— 
nen Augen ſingen dürfen? 

Herr Peary hat das Recht aus— 
ſchließlicher Verfügung über die Ver— 
öffentlichung ſeiner „Geſchichte“, ſo 
weit dieſe Geſchichte — al s Geſchichte 
— ſeine Geiſtesarbeit iſt. Hat er ſie 
in beſonders anziehende Form geklei— 
det, ſo iſt dieſe Form ſein geiſtiges Ei— 
genthum. Anders liegt die Sache, was 
den Inhalt anlangt. Iſt dieſer Inhalt 
nichts Anderes als eine Aufzählung 
von Dingen, die er nicht gemacht hat 
und von denen auch Andere Kenntniß 
haben können — als z. B., daß die 
von ihm gemachte, aber nicht von 
ibm allein gemadte Reife an 
ben und den Tagen burch die und bie 
Gegenden gelommen ift, heute folches 
und morgen anderes Weiter gehabt 
bat, hier auf feites Land, dort auf Eis 
und an einer dritten Stelle auf offenes 
Wafjer geftoßen ift u. dal. m. — und 
find Andere im Stande, fich über biefe 
Dinge Auskunft zu verfchaffen ohne 
Benutzung des Peary'ſchen „Buches“: 
ſoll dann dieſen Anderen — allen An— 
deren! — verboten ſein, über ihre 
Erkundung irgendwelche Mittheilung 
vor die Oeffentlichkeit zu bringen, in 
ihren Worten und in ihrer Form, 
bloß meil die felben Ihatfachen fehon 
Herr Peary verzeichnet hat? 

Richter Großcup gibt felber mit- 
telbar zu, daß fein Gefeh und fein 
Reht jo unfinnig if. Er Hilft fich 
über bie Schwierigkeit mit mehr oder 
weniger gemwagten Annahmen und 
Muthmaßungen hinweg. „Auf Grund. 
ber Wahrfcheinlichleiten” — fagt er — 
„tanıt ich kaum (!) glauben, daß Kom» 
mander. Peary feine Gefchichte bes 


t ven| 


geben wird. Auf berfelben Grund- | 
fann id 
‚[chmwerlich (!) alauben, daß die Peary: 


lage der Wahrjcheinlichkeit 


Geichichte durch nicht von ihm ermädh- 
tigte Quellen in die Welt gelangen 
fönnte, durch die Eafimos oder durch 
die Leute auf Peary’3 Schiff u. f. m.“ 

Wos Herrn Großcup fo unglaub- 
baft vorfommt, ift troßdem nicht bloß 
nicht unmöglich, fondern nicht einmal 
fonderfih unmahrfcheinlih. Peary’s 
Ankunft auf dem Plate, von dem aus 
er feine Gefchichte in die Welt fchiden 
fonnte, war Iage vorher befannt, fo 
daß andere Zeitungsherausgeber ihre 
Vorbereitungen treffen und fich eben- 
fall3 Depefchen fehiden laſſen konnten. 
Was Herr Peary ihnen nicht fagte, 
fonnten Andere ihnen jagen. Daß 
bon der ganzen Schiffsmannichaft 
Niemand, weder Weiher noch Estimo, 
durch verlodende Geldanerbieten follte 
zum Reben gebracht werben fünnen — 
findet Herr Großcup das wirklich fo 
ſehr ſicher? MUebrigens find die be- 
flagten Zeitungsherausgeber zahlung3- 
fähige Leute, jo daß, falls Herrn 
Peary durch unbefugter Nachdruck ſei— 
ner Geſchichte Schaden geſchähe, der 
Schaden kein unerſetzlicher wäre. 

Alles in Allem erſcheint der Ein— 
haltsbefehl gegen die Nordpolgeſchichte 
kaum minder merkwürdig, als eine 
Injunktion gegen den Nordpol ſelber 
es wäre. Doch vielleicht kommt es 
noch dazu — zu einem richterlichen 
Verbote an den Pol, ſich von Niemand 
anders entdecken, betreten, betrachten, 
und vor Allem von Niemand anders 
beſchreiben und buchhändleriſch oder 
zeitungshändleriſch verwerthen zu laſ—⸗ 
ſen, als von Herrn Peary und dem 
hinter ihm ſtehenden Zeitungsſyndikat. 
Wurde ja auch ſchon einmal eine Bulle 
gegen einen Kometen erlaſſen. 


Die Reliquien von Waterloo. 
Man fhreibt aus Brüffel: Vor 


längerer Zeit haben Senat und Kam-. 


mer bejchloffen, daß das Schlachtfeld 
bon Waterloo in feiner urfprünalichen 
Yorm als ein „Dokument aus großer 
Vergangenheit“ erhalten werden müffe. 
Und trogdem kündigen zwei Notare für 
den 3. September und 5. Dftober den 
Verkauf des fogenannten Mufeums 
bon Waterioo an, das ein Mitfämpfer 
bon Waterloo, der englifhe Major 
Cotton, zufammengeftellt und das ji) 
im Befig einer Frau Brotmne befindet, 
die es ſammt ihrem Mobiliar zum 
Verlauf geitellt hat. Derob natürlich 
großer Sammer in der belgifchen 
Preffe, die genau wie beim Bilderver- 
fauf König Leopold3 nach) dem Staat 
oder einem Mäcen_ fchreit, der das 
„Mufee du Lion“ für Europa retten 
müßte, damit die leßte Erinnerung an 
die große napoleonifche Zeit nicht über 
den Ozean nach Amerika mandere, E3 
ift fehr fraglich, ob diefer Alarmruf 
gehört werden wird, denn in Belgien 
gibt e3 feine Millionäre, die ihr Geld 
in Reliquien anlegen; fie haben fammt 
und fonders mehr Sinn für praftifchere 
Dinge. Das Mufeum befteht aus einer 
faft Tüdenlofen Sammlung von Unt- 
formen aller an der Schladht von 
Waterloo betheiligten Negimenter, ſo— 
mohl franzöfifcher als englifcher und 
preußifcher. Sie enthält außerdem bie 
Silberfporen, die Napoleon auf bem 
Schlactfelde verloren hat, und au 
feinen Theefeffel, den ihm die preußi- 
Then Soldaten am 18. Juni 1815 aus 
feinem Zeltmagen entwendet haben 
jollen. Man findet in diefem Mufeum 
auch eine [höne Waffenfammlung, fo= 
wie eine Sammlung von Mufitinftru- 
menten englifhen und frangöfilchen 
Ursprungs. Den Belgiern ganz be» 
fonder3 theuer find die alten Waffen 
der Carabiniers, die Wellington und 
der Prinz von Dranien am Abend der 
Schlacht als tapfere Kämpfer grüßte. 
Auch den Ehrenfäbel de Major: Pa- 
tour münfcht man zu retten, meil ge= 
rade er einer der treueften Anhänger 
Napoleons mar, der 1813 mit Rapp 
in Danzig gefangen genommen murbe, 
und den die elfäflifchen Dichter Erd- 
mann und Chatrian verherrlicht haben. 
Diefe Reliouien follen für das Mu- 
feum und die Waffenfammlung erhal- 
ten werden, die in dem alten Brüffeler 
Thurm der Porte de Hal untergebracht 
find, und die alle Fremden befichtigen. 
Diefer Patour und fein Säbel [pielten 
übrigen? aud im den Befreiungd- 
fümpfen des Jahres 1830/31 eine 
Rolle, wo in der Schladht von Zon⸗ 
hoven der Alte nochmals auftauchte, 
um gegen bie Holländer zu ziehen. 
Natürlich mit feinem Ehrenfäbel, der 
eine Art Zalisman geworben mar. 
Und all das foll Belgien jet verlieren! 
— + ——— 

— Schande. — Trinter: ALS bie 
fchredlichite Todesart dente ich e3 mir, 
wenn ich einmal — entfeglih! — an 
Wafjer — hu! — an Wafferfucht fter- 


ben PR: 


— 


Zeitihriiten für 1910: 


Soeben erfcheint der neue Jabraang bon: 
Bud für Alte, zum Preife von $2.80 per Jabr, 
jede 14 Tage ein Heft. 
Veidagen & Hlafings Monatöheite. Preis $5.50 
per Iabr. Rrobebefte gratis. 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Budbandlung. 
26 Mounuroe Str, Ghicags. 
(Swilden Wabafh und Michigan Adennes.) 


Todes » Anzeige 
Alen Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, daB meine geliebte Gattin, unfere 


Diutter 

Ermeitine Hartung 
am 9. September im Alter bon 50 Jahren, 
6 Monaten und 3 Tagen geitorden ift. Bee 
aung dom Trauerbaufe, 2 W. Chica 
nahe Campbell Abe, Sonntag Vormitiag 
Uhr nad dem Taf Ridge-Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 


Karl zum Gatte. 

Reindoßd, 5* und Narf Yan 
——— 
— 


—* fanft, du gute Mutter, 


uns E 
Qie du uns bit (0 gelien 
Wenn wir 

Au Een 
— und Rast 
Dait du in 


* 


-ELTERN! 


Die interefjantefte Offerte in der heutigen Zeitung ijt 
unfere zeitgemäße Schul-Eröffnungs-Offerte in Nor: 
Kurz gejagt, diefer Werth 


fol? Anzügen für Knaben. 


übertrifft alles andere, was von irgend einem Laden in 
Chicago offerirt wird — und befonders von jedem Laden aufer- 
der Hochbahnfchleife. Wir haben und fontrolliren fieben große Lä- 


den in jieben Städten-—faufen mehr Waaren und fünnen zu niedrigeren Brei- 


fen verfaufen. 


Ganz gleich in welchem Stadttheil Ihr wohnt, Xhr werdet viel 
Geld jparen, wenn Xhr Euren Sinaben morgen hierher bringt umd 


uns ihn voll» 


jändig für die Schule ausftatten laßt; mir beginnen mit einem biefer $5- 


erthe bon Norfolt-Anzügen zu 


Niefige Auswahl von Norfolt Anzügen zu 83.95, 
84.95 aufivärts bis zu SAO, Aukerdem offeriren 
wir alle neuen und populären Style in SKnaben- 
Kleidern. zu großen Erſparniſſen — Ihr ſolltet es 
nicht verſäumen, morgen hierher zu kom men. 


Beachtung — Mit jedem Einkauf eines Knabenanzuges, 


95 


— — — 
—— —⸗ 
— — — 


gang gleich was der 


Preis beträgt, geben wir dem Anaben einen „Ratent Rugby Fuh-⸗ 
ball aum Geichen?! — fein billiger Schund, fondern ein Regulation, gut gemadter, Stand- 
ard Größe Fußball. Ein großer Erfolg bei den „Heinen Burfchen.“ 


In unferem Männer-Departement zeigen wir alle die neuen Herbit- und Win 
ter⸗Facons in hübſchen Anzügen und Ueberziehern — bon den beiten Yabritan- 
ten in Amerifa gemacht, einiließlih Hart, Schaffner & Marz Klei- 

der — eine prächtige Auswahl zu unferem populären Preis 


ZZ / —8 


— 


ER 


»% 


Mi, 


North Avenue und. Larrabee Strasse. 


Unfer Laden ift Ieicht zu erreichen. Nehmt irgend Bine nördlich fahrende Ear, und trans 
ferirt an der North Abe.-Linie, und fie wird Eich direkt dor umfere Ladenthüre Bringen. 
Ede North Ave. und Larrabee Str, Adhtet auf das ovale Schild — „Sterus.“ 


Todes Anzeige. 


Feunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte, Vater und Groß— 


vater 
Friedrich Büttner 

im Alter von 66 Jahren und 3 Monaten plöß- 
liiy geitorben ift. Beerdigung findet ftatt um 
12 Uber vom Trauerhaufe, 2649 35. Place, Ede 
Wafbtenam Ave., nah der Ev. Lutb. St. An- 
dreasfirde, Ede 37. und Honore Str., und 
von da nad dem Dat Riöge-trelebbof. Um ftille 
Theilnahme Bitten die bDetrübten Hinterblies 


benen: 
Mathilde Büttner geb. Wichtel, Gattin. 
Katie Freemante Anne, Helena, 
Louis, Aricdrid, Kinder. 
Charles Freemantel, Schwiegerfohnt. 
—* Ida Buttner, Schwiegertochter. 
iria 


— — 


Todes - Anzeige, 
Rlaitdentihe Bilde Juntermann Nr. 20. 
Nachricht, dab unfere Schweiter 
Erneitina Hartung 
rg ift. Beerdigung findet 
a 
teınber 1909, 10 lbr Vormittags, vom Trauers 
baufe, 995 W. Chicago Ave. Die Beamten fino 
erfucht fich pırmft 9:30 Uhr in der Vereinshalte 
die legte Ehre zu erweifen. 
red Schilling, Meiiter. 
nna Beiffert, Selr. 


GR Allen Mitgliedern die traurige 
h am Sonntag, den 12. Sey- 
zu berfammeln um der berjtorbenen Schiveiter 


Todes - Anzeige 
Deuticher Frauenverein Freundicdaft. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 
Erneftine Hartung 
geftorben ift. Die —3 findet ftatt am 
Sonntag, den 12. September, 10 Uhr VBormits 
tags, bom Trauerbhaufe, 2509 W. Chicago Ade.. 
nah dem Lal Ridge-riedhof. Die Beamten 
veriammeln fihb um 9:30 Uhr Vormittag in der 
Bereinsballe, um ber derftorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 
gentle Schmidt, Präfiventin. 
Ghriftine Schwabe, Sefretärin, 
2451 Fillmore Str. 


Todes - Anzeige. 

Alen unferen Freunden die traurige Nad: 
richt, daß mein geliebter Gatte, unjer Vater 
und Großvater 

Joſeph Meier 

am Donnerstag, den 9. September, geitorben ift. 
Veerdigung am Sonntag, den 12. September, 
um 12 Uhr Mittags, vom Irauerbaufe, 181% 
Fremont Str., nad der ©t. Jalobi-Kirde, Gar: 
rield Ave. und Fremont Str., bon dort nad 
dem Goncordia-Friedhof. 

Sophia Meier geb. Debert, Gattiıt. 

Bertha und Angufte, Töchter. 

Harry Schroeder, Entel. 


Todes ⸗Anzetge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 

Katherine Meyer geb. Tuſing 
(Gattin des verſtorbenen Peter J. Meher) 
im Alter von 68 Jahren und 6 Mongten ge— 
ſtorben iſt, in ihrer Wohnung, neue Nr. 460 
W. 28. Place, alte Nr. 158 €. 23. Place. Be—⸗ 
erdigungsanzeige fpäter, Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Sohn, Defeut Beter, Nicholad u. 
ng, Beter, tatthew 


Fred Tuf 
und Suieph eyer und Frau 


Mary Winchell, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliedter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Frederick Becker 

am 9. September geſtorben iſt, im Alter von 
75 Jahren. Beerdigüng findet ſtatt vom Trauer— 
haufe 36 CTroffin Str. um 12330, Nachm. nach 
der Evangel⸗Luther. Kirche, MeReynolds und 
Raulina Str, von da nach dem Concordia- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Henrietta Becker, Gattin, 


fria nebft Kindern. 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Rad» 

riat daß unſer liebes Töchterchen 

Klara E. Beigel 
im Alter von 2 Monaten und J Tagen geſtorben 
iſt. Deerbigung findet ftatt dom Haufe ibres 
Großpater3, 1020 W. 61. Str, am Samstag 
Vormittag um 10 Uhr, nah Waldheim. 

Chas. und Klara Beigel, Eltern. 

Mildred Beigel, Schweiter., 


Geitorben: Minnie Heituer geb. Strider, 21 
Sabre, 3 Monate und 16 Tage alt. Geliebte 
Battin don Paul Heitner, Schiwelter tom Kizaie 
Klein, Hannah Wenzel, Adaline Kleidon, Karl 
und Theodor Strider, Schwägerin don Conrad 
Klein, Emil Wenzel, Guftad Aleidon, Annie 
‚ »Seeb und Emma Bornemanı, Adolph 
Heitner. Beerdigung Camstag, den 

11. September, um 9:45 Borm., bom_Zrauer- 
baufe,. 3559 Windefter Nve., nad der Deuffchen 
Ed. Lutb. Holy Eroß Airdhe (Med. Haale), bon 
dort mit hen nad Concordia. boir 


Sur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Freut geb. Ehivark, 
L te dor einem Jahre, am 10. t. 
ER 1903, geſtor x iſt. as; 


Sie ift nicht mebr, die treue Geele, 
Ad, unfere Mutter ijt nicht Tele 
Wir was mit ihe ums feblet 
Und 
e 


Itden wehmuth3boll_ umber. 
% d ——— = za aa Hass —* 
m ’ 
Mit warmem, fanftem Yrutter n 


Auf unfer wahres I bebadt. 
DO Gott, du gabft und biel mit ihr, 


Und a —* a LER & 

NE (ha in Hein Einseficht, 

Daran dent und weinet nicht. 
Gewibmet von bei — 35 


een Br ke 55 
und 


| 
| 


| 


Danfiagung. 
Hierdurch ſage ich der Treue Schweſte 

Nr. 79 und ber Großloge des — 8 * 
——— Jen Seren Dani für bie 

Auszablun ed St 

Tode meiner Tieben Gattin en 
Amelia Schnell, 
und Tann biefe beiden Logen jeder deutfche:t 
Srau beitens empfehlen. 


Wilhelm Schnell. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfelfionslo teb! 
a Dur — zur Don 
falls dur alle Straßenbahnen füt 5 Cents au 
—— 
art Tr ae . N v 
e 


eng Ihe x I 


fhönen riebhof au 
Office: Dat 
und 757. Stabt-Office 673 W, 


Humboldt 751. 
BHiliyp Maad, Sekr. Jacob Schwab, Sudi. 


e 
erreichen. Billige Be 
a h 


ur tegend eine 

nunz —— alle 

$ 50 Beloh D Uebel, Geema, 
— — — gran. ugenliber 
oder Hämorrhoiden, das Golliver’8 „Boobfalve“ nit 
The Yair, Bolton Store, Rotbigiids, 
& Raynırs, Geniral, 
eur Drug Giore. 
&o,, Aucora, 40. 
liey, 


furirt. 50e in 
Hlmans, Siegel Cooperd, Bund 
conomieal ont und 


Durd die Pof: 3. R. Golliver 


Am Sonntag, 19. Sept.’09 
Großes Bonzert 


— der — 


Ver. Sänger Ehicagos 


Concordia Liedertafel, Groß Park Liederkranz, 
Harugari Liedertafel, Harugari Sängerbund, 
Harlem Männerdier, Harmonie Mahiwsod, Hat- 
monie Melrofe Bart, Late Biew Männerdor, 
Rothmänner Liederkranz, Richard Wagner Män- 

nerchor und Weſtſeite Sängerkranz. 


in Schönhofens Halle 
(Milwaulee und Aſhland Abes.) 


Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zu— 
tritt. Tickets im VBorberfanf 2de; an der Kaffe 
50€. Kaffeneröffnung 4 Uhr. — Nah dem Kon- 
zert Ball! fep10,17 


Th F Konzert- 
e amous. Vavillon! 
Ecke Southport und Belmont Avbe. 
Samstag, den 11. und Sountag, den 12. Sept. 


Anfang 8 Uhr Abds. u. 3:30 Nachm. 


Htohe Inſtrumenlal⸗ u. Vokal-Ronzerke 
unter Mitwirkung der Sopraniſtin Roſa Nor- 
mann, des Tenoriſten Albert Zimmermann, des 
Baritoniſten Henry Struwe, des Duettiſten Du 
Mara, und des Humoriſten Emilile. Muſit: 
Prof. Erich Neinerd. — Eintritt frei. — Ge— 
tränke und Bedienung die beſte. Ergebenſt 
ladet ein: Ralph Hladny, —— — 

a 


? Da3 nene $300,000 


Crown Theater "as. Hinane) 


(nahe Milwankee) 


The Rays‘‘ ı» King Casey” 


Bargainmatineed: 2öc, Dienit., Donn., Samst. 
Reguläre Breife 10c, 20c, 3öc, 50c. 
älte Woche (12. September): 
he Haufe of a Thomiand — 


2. Stiftungsfeſt und Ball, 


veranſtaltet vom 


Hellen-Raflaner Damenverein 


Sonntag, den 10. Dftober 1909, in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfte Str. Tideis 
25e im PVorberfauf, An der Kaffe 3öc. Anf. 3 
Uhr Nachmittass. ſep 10 otg 


STIFTUNGSFEST. 
mit Pitnit und Breiötegeln, ber 
Irving Park : Loge Hr. 19, 
Samötan, 11. & 3500, in enrete 


nard Str. und Irvin 


Uhr. Tidet3 im Vorverkauf 15c die Be 
der Kajie 25e. 


ee 
— Deutſche — 


Hebammen-Schule 

(VBrivate Entbindungs-Anſtalt). 
a ee erben 
Dr. Scheuermann, 


204 €. Irving Part Blon, 
Blod weitli von Bincoln Abe. 


Snlane 3 


on, ın 


ebd, fonbife, {ih 


10:30 26: 
Abends 


Balhingtoen Str.- Tunnel 


Settion 2. 
An Kontraktoren. 


_BVerfiegelte MIngebote für den Umbau de3 
Waſhington Str. Tunnels, Sektion 2, zwiſchen 
anal Etr. und Franklin Str., find erwünfct 
und werden bon The Chicago Railwans Com- 
yany, Chicago, ISUinois, bis 12 Uhr Mittans 
(Normalzeit) am Mittwoch, den 22. September 
1909, u und bon The Chicago 
Railways Company in einer an jenem Tage 
abzuhaltenden Berfammlung öffentlich geöffnet, 

Ale Angebote find auf don dem Bord vi 
Supervifing Engineers au liefernden Yormırle- 
ren au wmaden, und gemäß den von beiagtem 
Board auszugebenden Plänen, Spezififationsu 
und der Konktaftforın, die in der Office dc3 
Ehief Engineers befagter Chicago NRailwans 
umpann, im Borland Blod, füdöftlihe Erde 
von LaCSalle und Monroe Str., Chicago, Jüis 
nois, aufliegen. 

Pläne, Spezifilationen, Kontrafte und Ange 
botformulare find auf Berlangen zu baben. 
„pt die allgemeine Arbeit find einbegriffen: 
Die bolftändige Entfernung des gegenwärtis 
gen Tunnels, Biadults und der Zugänge, PBrii: 
denlager, Damm-Mauern ufre., und der Baıt ci- 
nes berjtärkten Konfvet-TZunmel3, efwa neunund⸗ 
dreißig (39) Fuß breit und amölfbundert (1200) 
Fuß lang, Jugänge, baltende Diauern uimw., ıtös 
tbis zur Bollendung eine8 bopbelgeleifigen. 
welſeitigen Stratenbahntunnels, fertig zum 
segen ded Bahnlörhers und der Schienen. 

toa einhundertiehzig (160) Längefuh odi- 
ger Arbeit ift unter dem Flußbett. 

Die Arbeit fol auf einen Kontralt bergeben 
und muß innerbalb dreißig (30) Tage nad 
— des Kontralts begonnen werden. 

le Angebote ſind verſiegelt abzuliefern und 
au adreffiren an The Prefident af The Chicago 
Railways Company, 181 LaSalle Str., und 
müfjen außerdem überfchrieben fein: „Broyojal 
for the Reconftruction of the Wafhington Street 
Zunnel, Seltion 2.“ 
Jedes Angebot muß bon einem beglaubiaten 
Ehe oder Baar zum Betrage don zehntaufen) 
($10,000.00) Dollar8_ begleitet fein. Alle br» 
Er ten Cheds müffen auf eine berantivort- 
ihe Bank lauten, die in der Stadt Chicago 
Geſchäfte betreibt. 
Belagte Betrag bon zehntaufend ($10,000.00) 
Dollars bleibt in den Händen der Chicags Rail- 
ways Gompany bis der Kontralt beraeben und 
unterfhrieden ift. Die Nitdgabe genannten Mo- 
trages don zebntaufend ($10,000.00) Dollars 
an den Bieter, dem befagte Arbeit augefpivs 
den wurde, hängt dabon ab, daß er immerbalt 
fünf (5) Tage nah Erhalt folden Zufpreen: 
mit Bürgen erfcheint und mit befaater GChicans 
Railways Company einen Koniraft fiir die fo 
augefprochene Arbeit etigebt und ein Bfand tır 
Höhe bon zmweihunderttaufettd ($200,000.00) 
Dollars hinterlegt, das der Chicago Railways 
Gompany für die richtige Ausführung des Kon— 
trafts für obengenannie Arbeit genügt. 

Wenn der Bieter, vem befagte Arbeit zuae 
fproden wurde, den Kontraft nicht umterfchrei- 
ben follte oder fich deifen weigert, wird befant: 
Summe bon zebntanfend ($10,000.00) Dollars 
ee befagte Chicago Railways Gompanhy” ver- 
allen. 

The Chicago Railwahd Gompanh_ Bbebält lich 
das Recht vor, irgend ein oder alle Angebote zu 
berwerfen. 

Unbolftändige Angebote Tönnen beim Berge» 
ben de3 Kontraft3 nicht berücfichtigt iverdeit. 


Sohn 3. Murphh, 
Chief Engineer, Chicago Railwans En. 
Ebicago, den 1. September 1909. 


— 


“ * u; 

re PAL AMTS T IR 

GATES OPEN ADMISSION 

EWR VA LIKE IR) 
Weſtern, Belmont, Clhbourn u. Roscoe. 


——— ———————— — 
Grad Fur den Spaß und die Schön- Nur 
noch heit in noch 


RIVERVIEW 10 
‘ Saijonidink Tage! 


Sonntag, "4 19. Septemberi 


bend 


Kommtvollzählig, bamit diefe 10 Tage zum 
Auhme Riverviews ein 5 werden. — 
Die 2 großartigiten je für die allgemeine f 
Belehrung nebotenen Schauftüde: 

Ereation und Monitor und Merrimae. 


Moebins Kapellet in; Konzerte 


a u A 


Greniore und feine Kapelle. 
Ale ige frei. — Jet aifen 





Wer nich| fachenbfind ll 
oder eine Schubhrille frügl, 


wird die Bogenlampe anf ber Strafe fohnell nenug benrtheilen. 

Für Ihren Bwerk ift bad Menfrhenange ebenfo verläßlich wie ber 
Photometer des Lichtfachverftändigen oder deffen Zahlenreibe. 

Wenden Sie mal Ihr Augenpaar firnkauf ftraßab heute Abend, 
wenn die Bogenlampen aufflammen. 

Alle ftarfen, hellen, ruhigen und mächtigen Lampen werben als 


große weiße Lidhter Dahängen. 


And eine nähere Unterfuhung wird zeigen, daß diefe nroßen mei» 
gen Lichter ausnahmslos Gasbogeniampen find. 

Kennt man einmal Lichtfarbe und Rampenform diefer Gasbogen- 
fampen, dann erfennt man fie auch als folche, jo weit man fie über. 


haupt ſehen kann. 


Ihre 400-Kerzenſtärke Leuchtkraft, ihre reinweiße Farbe und ihr 
außerordentlich ruhiges Licht machen ſie ſofort auffallend. 

Wer die Gasbogenlampen an ſeiner Straße ſorgfältig beobachtet, 
wird kaum überraſcht ſein, zu hören, daß heute Abend achtzigtauſend 
Lampen dieſer Art in Chicago in Betrieb ſind. 

Eine jede dieſer achtzigtauſend Gasbogenlampen liefert thatſäch— 
lich ein reinweißes, ruhiges Licht von 400 Kerzenitürfe zu Dem nie- 
drigen PBreife von 11 Cent für die Stunde. 

Man wird fie in allen Arten von Läden, Kirchen, Thentern, Of- 
fice® und Werkftätten finden — außen und innen — ja, überall, wo 


ein gutes Licht gebraudyt wird. 
Die Gasbogenlampe ift ftetS zum Anzünden fertig. 


Ein Ziehen 


an der Kette oder cin Drefen de3 Schlüffel3 genügt jederzeit, Tag 


oder Nadıt. 


Wir vermiethen Gashogenlampen zu JYiberalen Bedingungen, unb 
unfere Offerte erfolgt fofort, nadıdem wir von Ahnen gehört ha» 
ben. Zelephoniren Sie oder fihreiben Sie uns noch deute. PEOPLES 
GAS LIGHT & COKE COMPANY, 155 Michigan 
Avenue, Phone 1076 Central. 


„Die Bank hinter dem Bud‘ 


_ 


BEHIND 


0, 


IlinoisTrust& 


SavinssBank 


Chicago 


Kapital 


$55,000,000.00 


Ueberſchuß 58,300,000.00 


Zinfen 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Check-Kontos 


Oopyrighted, 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


Lokalbericht. 


— — ⸗ 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Unterhandlungen zum Verkauf des 
Borden-Gebäudes, 84-86 Wafhington Str. 

Unterhandlungen zum Verlauf des 
dem William Borden-Nachlaß gehö— 
renden jiebenjtödigen Gebäudes 834ÿ 
86 Wafhington Str., 40 bei 80 Fuß, 
für angeblich $210,000 find im Gan= 
ge. Näheres ijt noch nicht befannt, und 
ehe der Verkauf vollzogen merden 
kann, werden gerichtliche VBerhandluns 
gen ftattfinden müffen. 

Robert B. Miller von San Diego, 
Kal., hat an Richard E. Maurer das 
Miethshaus an der Norboftede von 
North Ave. und Fairfield Ave, 494 
bei 125 Fuß, Südfront, mit $20,000 
belajtet, für $43,000 verkauft. 

Die Beliter des Erie-Apartmentges 
bäude3 an der Südmeftede von Late 
Une. und 37. Str. und eines Land- 
gute8 von 1760 Xcres in Baldwin 
County, Ala., find übereingefommen, 
ihren Befit auszutauschen, 

Salob B. Stozal hat von Jakob X. 
Epjtein das Apartmenthaus an ber 
Nordiweitede von Vernon Ape. und 29. 
Str., 90 bei 100 Fuß, Oftfront, mit 
524,000 belajtet, für $38,000 getauft. 
Der Käufer gab Eigentbum in 18. 
Str., 166 Fuß öftlic) don Laflin, 24 
bei 124 Fuß, und am ber Güdoftede 
bon Stave Str. und Cornelia Court, 
‘100 Fuß Südmeftfront, im Merthe 
bon $17,000 und mit $4750 belaftet, 
in Taufd. 

freberid H. Bartlett hat an Emma 
Harmeyer das Wohnhaus an 37. Str., 
120 Fuß meitli von Vincennes Ave., 
100 bei 99 Fuß, Sübfront, verkauft. 

Die United State® Broom and 
Brufb Company hat von Elliott €. 
Yones das Eigenthdum an der Siüdoft- 
ede von Marcey Str. und Elybourn 
Place, 148 bei 176 Fuß, mit 241 Fuß 
Dftfront an Elybourn Pl. für $18,- 
000 gekauft. Die Gefelihaft mill 
dort eine neue Fabrik für $75,000 
bauen. . 

Jeremiah W. Dowd hat von Frede⸗ 
rick A. Weil das Miethſshaus an Prai⸗ 
rie Abe. 222 Fuß nördlich von 45. 
——— 35 a 2a Fuß, Weftfront, für 


Chicago Lamn Presbpteria: 
55* 


das Cie | 


| Str. und St. Louis Aoe., 78 bei IM 


Fuß, Nordfront, für H1000 getauft. 
Es ſoll eine Kirche für 25,000 gebaut 
werden. 

Mprtle S. Meyer hat von D. F. 
Lewis dad Miethöhaus an der Nord- 
ojtede von Wilton Ave. und Cornelia 
Uve,, 50 bei 124 Fuß, Weftfront, mit 
$12,000 belaftet, getauft. 

Sohn ©. Holmes hat an Alma 
Lücke das Miethshaus an Wilfon Ape., 
200 Fuß öftlih von Afhland Ape., 29 
bei 145 Fuß, mit $5500 belaftet, für 
$9750 verfauft. 

Helen Snyber hat an Ella Ring 
PVeterfon das Eigentbum an Lamrence 
Unve., 957 Fuß öftli von Sheridan 
Road, 76 bei 99 Fuß, Nordfront, ver: 
fauft. 

Auguftus3 ©. Peabody ift Zruftee 
eines Darlehen? von $27,500 auf 5 
Jahre zu 54 Prozent an Frau Mary 
R. Potter auf dad Miethahaus an der 
Nordoitede von MWafhinagton Ave. und 
56. Str., 46 bei 150 Fuß. 


Grundfteinlegung. 


Die deutſche Epip hanias · Gemeinde wird 
ſie am nächſten Sonatag begehen. 


Die deutſche ebangeliſche Epiphanias⸗ 
Gemeinde (Paſtor C. F. Weiße) wird 
am kommenden Sonntag, Nachmittags 
um 3 Uhr, auf ihrer Bauſtelle an N. 
Robey Sitr. und Bradley Place den 
Grundſtein zu ihrem neuen Kirchenbau 
legen. Anläßlich dieſes Ereigniſſes 
findet dafelbft ein Feitgottesdienit ftatt, 
bei welchem die Baftoren G. Lambrecht 
und U. Menzel, Prof. %. Luebder und 
Paftor H. Stamer Anfprachen halten 
werden. Die Gemeinde Iabet zu diefer 
Yeier alle ihre Freunde herzlichft ein, 


Deutfd » Amerit. Rationalbund, 

Morgen beginnt in Peoria die 
Staats⸗Konvention des Deuiſch⸗ 
Amerikaniſchen Nationalbundes. Voin 
hiefigen Zmweigverband werben q 
100 Delegaien fi) an der Rompention 
betheiligen. Der Gonberzug verläßt 
den Rod Yaland-Bahnhof, an La 
Salle Str, a puntt 8 Uhr, 
und wird um in Peoria ein« 
un =. Ronention nimmt 

t in ber Zurnballe 
Fahrlarten eine halt 
hältlich. 


Anfang. | 
Stun | 


| | aba Dpoft, Shi s A ita 
Wieder in der Heim 


N. C. Sullivan prophezeit dem. 
Sieg in der nächſten Kongreßwahl. 


— — 


Shurtleffs Stellung gefihert. 


£ehrerfhaft proteftirt gegen Derfud der 
Straßenbahn = Gefellihaften, von den 
Schulfindern den vollen Sahrpreis zu 
erheben. —Sum Befucd Tafts. 


Roger E. Sullivan, der demofrati- 
{he „Boß“ des Staates, fehrte geitern 
bon jeiner Norblandbäreife, die er in 
Begleitung von Kohn PB. Hopkins und 
Urey Woodfon, Sekretär des demofra- 
tifhen Nationalausfhuffes gemacht 
hat, nach Chicago zurüd. Dutzende 
bon demofratifchen Polititern aus al- 
len Iheilen der Stadt und bes Gtaa- 
tes fanden fi} im Laufe des Tages in 
feinem Büro, 115 Dearborn Str., ein, 
und ehe der Tag zur Rüfte ging hatte 
das Haupt der Partei im Staate aus 
nahezu allen Bezirken einen genauen 
Bericht-über die Lage. Seine Anficht 
ift, daß der nächte Kongreß eine des 
mofratifche Mehrheit aufmeifen merbe, 
da Die Benölferung mit der angebli- 
chen Repifion des Tarifs nicht zufrie 
ven fei. Er habe in Nem York erfah- 
ren, daß der demofratifche Ausſchuß 
für Kongreßwahlen bereit? Vorkeh— 
rungen für Die Kampagne im nächjten 
Jahre treffe. Was die Lage im 
Staat anlangt, jo mar Herr Sullivan 
nicht abgeneigt, fi darüber zu au- 
bern, erklärte aber, baß er mit ben 
Verhältniffen nicht vertraut jei. Er 
erklärt, daß innerhalb der republifani« 
chen Partei Uneinigfeiten zu herrichen 
fcheinen. Was die Pläne für Annah— 
me eines neuen Vormwahlengejeges an- 
langt, fo erklärte er, daß die Befür- 
worter eines berartigen Gejeged ihr 
Augenmert in erjter Linie auf die Be⸗ 
ſtimmungen für die Nomination von 
Kandidaten für die Legislatur richten 
follten. 

Sowohl Herr Sullivan al aud 
Er-Mayor Hopkins waren entzüdt 
bon, ihrer Reife dur) Europa, ertlär- 
ten aber, daß nichts Chicago gleich» 
komme. 

Shurtleffs Stellung geſichert. 

Erfahrene Mitglieder der Legisla— 
tur erklärten geſtern die Gerüchte, daß 
ein Verſuch gemacht werden würde, E. 
D. Shurtleff als Sprecher durch ein 
anderes Mitglied des Hauſes zu er— 
ſetzen, für unbegründet. Der Abge— 
ordnete David E. Shanahan, eines 
der älteſten Legislaturmitglieder, 
ſprach ſich dahin aus, daß in den fünf 
Sondertagungen, die er mitgemacht 
habe, nie ein Sprecher erwählt worden 
ſei außer im Jahre 1895, als Spre— 
cher Kohn Myer jtarb .und W. G. 
Cochran zu feinem Nachfolger ermählt 
murbde. 3 bejtehe fein Zmeifel bar- 
über, daß die Haußorganifation, bie 
in ber legten Tagung dad Haus fon- 
trolirt habe, auh in der Sonderta- 
gung das Heft in der Hand haben 
merbe. 

Senatoren, die Senatäbezirfe mit 
ungeraden Nummern vertreten, mer= 
den, fall eine Sondbertagung einbe- 
rufen wird, eine Entfhädigung von $5 
den Tag erhalten, während bie Abge- 
orbneten und die Senatoren, die Ge- 
nat3bezirfe mit geraden Nummern ber: 
treten, feine bejondere Entfehädigung 
erhalten werben, ba fie ein Gehalt von 
$2000 für zwei Jahre beziehen. 

Ein Entrüftungsjturm. 

Ein Entrüftungsfturm erhob fi 
geftern unter Schuloorftehern und Reh: 
rern, ala befannt wurde, daß die Stra- 
Benbahn-Gefellfchaften beabfichtigten, 
für die Beförderung von Schulfindern 
am 16. September das volle YFahrgelb 
von fünf Cents zu verlangen, während 
gewöhnlich zwei Kinder für 5 Cents 
befördert werden. Da 150,000 Schul: 
finder befördert werden, bedeutet bie 
Erhebung be3 vollen Frahrpreijes eine 
Mehreinnahme von $7500 für bie Ge- 
ſellſchaften. 

Als die Pläne der Geſellſchaften ge— 
ſtern bekannt wurden, wurden in je— 
dem SchulbezirkEntrüſtungsverſamm⸗ 
lungen abgehalten, in denen bie Be- 
zirfapräfibenten, Schulvorfteher und 
Lehrer ihrem Unmuth Ausbrud ver: 
lieben. Ym fünften Bezirt wurde Vor- 
fteher John T. Ray von der Ryerfon- 
Schule beauftragt, den Architeften des 
Sdäulrathe, D. H. Perkins, unb ben 
Arrangementäments = Ausfchuß - des 
Commercial Elub aufzufordern, einen 
Yahrpreis von fünf Cents für Hin- 
und Rüdfahrt per Kopf zu ermwirfen, 
und ihnen mitzutheilen, daß bie Er- 
höhung des Yahrpreifes vielen Kindern 
die Theilnahme an der Parade zu Ch» 
ren bes Präfibenten unmöglich machen 
würde. Schulvorfieher und Lehrer 
find der Anfiht, daß die Parade ein 
Vehlichlag fein wird, wenn ein Yahr- 
preiß non 10 Cents erhoben wird, 

Mayor erläßt Aufruf, 


Mayor Yuffe erließ geftern einen 
Aufruf an bie Bürgerfchaft, in ber er 


Dritte Riverjide Addition. 


t if bie ta Trefft 
338348 ähr .. Brtanen 

e ere en, is 
wärtd, imertb 8600 unb au ER 


werben. Der —— 
biger Lehm 


———— 
Sienerie und reinen Luft, und dem 
Vortheil eine Kuh 3 frün su kön 
ofune, Beh montig Die 

e lehie einen bies 

i “ iR, mebr us sum fee 
Bir 53 t: u nr Oa den Abe. 

—M won Gar und 

.. Lyon! ab. Gebt ‚einen 


ath. | 


* 
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Stattet Eur Hein frei am 
I FISH’S STAMPS 


den 10. September 1909. 


durch Sammeln von 


Wenn Ahr müßtet, welchen Werth es hat Euren Händler nad) 
Fılh'3 Stamps zu fragen, jo würdet Yhr keinen Einfauf machen 


ohne darnac) zu fragen. 


Ueber 5000 Kaufleute in Chicago und Umgegend geben ihren 


Kunden Yifh’3 Stamp3, 


Was werden diefe Stamps Eurem Haufe bringen? 


Alles mas für Geld zu faufen ift — Möbel und Hausausflat- 
tungen, alle8 vom theuren Schlafzimmer= oder Parlor-Set bis zu den 


gewöhnlichen Küchen-Utenfilien. 


Labt das Geld welches Jhr für den Lebensunterhalt braucht 
Euh Saden für Euer Heim bringen, für welche Jhr fein Geld aus- 
geben fönnt. 3 ift der einfadhe Grundjah, Kraft in der rechten Rid;- 


tung zu entfenden. 


Wenn hr Schnittwaaren, Fleifh, Nahrungsmittel, Kleider oder 
Kaufleute und Händler, welche feine haben, ruft auf 1404 Galnmet 


Befucht irgend einen unferer 5 großen Läden! 
1901-1911 STATE STR. 


und überzeugt End), 


dat; jedes volle 


Bud 


von Filh’s Stamps 


1 


853.50 


e erfucht, die Wäufer in den Stra— 
—* —* Präſident bei feinem Auf⸗ 
enthalt berühren wird, in angemeſſe⸗ 
ner Weiſe mit Fahnen zu ſchmüchken. 
Der Präfibent wird auf ſeiner Fahrt 
durch die Stadt die folgenden Straßen 
berühren: Garfield Blpd., von ber 
Late Shore-Bahn bis Afhland Vlod.; 
Grand Blod., South Part Ane., 33. 
Str,, Michigan Blod., Jadfon Blod,, 
gincoln Sir. 

Der Präfident hat dem Hamilton- 
Klub mittheilen Iafen, daß er dem 
Bafeballfpiele im Ballpark der Weit: 
feite nicht von einer Loge aus folgen 
will, fondern von der großen Tribüne 
aus, Er wird zufammen mit den 
Mitgliedern des Hamilton = Klubs, 
deren Gaft er ift, in dem Hinter der 
eriten Bafis gelegenen Theile der Tri- 
büne Plaß nehmen. 

Die Pläne für den Empfang des 
Präfidenten find jekt größtentheils 
vollendet. An dem Ball der Bantiers 
im Auditorium » Theater . ‚ird er nur 
als Zufchauer theilnehmen. Won einer 
Loge auß wird er wenige Minuten bor 
12 Uhr fich die Tyeftlichkeit anfehen. 

Die DVertheilung der Eintrittsfar- 
ten für die Verfammlung in der Or- 
chefterhalle begann heute Mittag. 2425 
Eintrittöfarten fommen zur ertheis 
lung. Zedes Mitglied des Klubs ift 
zu zwei Giten berechtigt. Auf ber 
Bühne werden die Ehrengäfte unterge- 
bradt merden, darunter General 
Grant mit feinem Stab, die Mitglie- 
der des Kongreffes von Allinois und 
die republifanifhen Mitglieder des 
Stabtrathed. Der Empfangsaus- 
fchuß des Hamilotn - Klubs, der eben- 
fall8 auf der Bühne untergebracht wer: 
den wird, jet fich wie folgt zufams 
men: 


George W. Digon, 
3 ©. Denen, 
. „Buife, 


red Qundim, 


ohn GC, Beper, 
St | 
€. F Munger. 
Die Dolfszählung. 

Die Meldung, daß Eihelbert Stem- 
art, Sonderagent des Büros für Han- 
del und Gewerbe, zum Leiter derBolf3- 
zählung für den Chicagser Bezirk au3- 
erfehen fei, und daß Seorge E. Plum- 
be, der von Senator Zorimer empfoh- 
len morden ift, übergangen merben 
mürbe, ift foweit no nicht beftätigt 
morben. Dagegen wird au Wafh- 
ington gemeldet, daß Herr Stewart 
beauftragt werden wird, die Samm- 
han nn an 

g ngaben zu leiten. Herr Ste⸗ 
nt befindet fih gegenwärtig in 
Waſhington. 

Sicherheit ver fällt der Stadt. 

Oberbaukommiſſär —A 
geftern ben Kontraft er An 
zung bon Xäphaltpflafter ber Foultes- 

bes Eo. zu, bie fi} erboten bat, die 

tbeiten en Preis von 74 Eents bie 


- 


.| verbleibenden Sonntage 


werth iit. 


Leven, .ichols, Foley Adr. Co., 


die QDuadratyard zu übernehmen, bat 
aber fein Angebot im legten Augen 
bliet zurüdgezogen. 

Angebote für die Pflafterung der 
Madijon Str. von der State Straße 
bis zur Market Str. mit inprägnirtem 
Holzpflafter werben nächte Woche er— 
öffnet werben. 


ed 


Deutihes Theater. 


Wird? am 19. September eröffnet mit 
Sudermanns „Roſen“. 


Am übernächſten Sonntag beginnt 
in Powers' die Spielzeit des deutſchen 
Theaters, und wie bereits mitgetheilt, 
wird in der Eröffnungs-Vorſtellung 
der Sudermann'ſche Einakterzyklus 
„Roſen“ zur Aufführung gebracht 
werden, von dem man ſich mit Recht 
einen großen Genuß verſprechen darf. 

Das Intereſſe für das deutſche 
Theaterunternehmen iſt in dieſem 
Jahre bei unſerem Publikum reger, 
als je. Die Liſte der Abonnenten für 
die 30 Sonntagsvorſtellungen der 
Spielzeit iſt zu ſtattlicher Länge ange— 
wachſen und verſpricht noch länger zu 
werden. Der Vertreter der Geſchäfts— 
führung, Herr Walter H. Montanus, 
iſt täglich von 12 bis 2 Uhr in der 
Kanzlei von Powers' Theater zu ſpre— 
chen und auch bereit, auf entſprechende 
briefliche Benachrichtigung hin, Par⸗ 
teien, die zu abonniren wünſchen, in 
deren Wohnungen aufzuſuchen. Um 
auch weniger bemittelten Theaterfreun— 
den das Abonnement auf die Vorſtel— 
lungen und ſo die Gewißheit auf Sitze 


für dieſe zu ſichetn, nimmt Herr Mon⸗ 


tanus auch Abonnements an von Sol⸗ 
chen, welche das Theater nur einen um 
den andern Sonntag zu beſuchen wün— 
ſchen, wobei er es dann übernimmt, 
die betreffenden Saiſonkarten für die 
anderweitig 
zu plaziren. Auch von den „halbſchich— 
tigen“ Abonnenten braucht nur eine 
Hälfte des Abonnementsbetrages zu 
Beginn der Spielzeit erlegt zu werden, 
während die zweite Hälfte erſt ſpäter 
eingezogen wird. 
— — —— 

* Die im letzten April organiſirte 
W. H. Collins Ice Cream Co., 4480 
—38 N. Clark Str., hat geſtern ein 
Einhaltsverfahren gegen ihren auf 
zehn Jahre als Geſchäftsführer ange— 
ſtellten Präſidenten W. H. Collins an⸗ 
geſtrengt, weil er angeblich das Ge⸗ 
ſchäft zum Vortheil von zwei anderen 
gleicher Art, bei denen er betheiligt iſt, 
zu untergraben verſucht. 


— Präziſe bezeichnet. Erfter Sol» 
dat: Warum ſieht unſer Kamerad 
Meyer in letzter Zeit ſo melancholiſch 
aus? — Zweiter Soldat: Der iſt in 
eine hochherrſchaftliche Speiſekammer 
unglücklich verliebt. 

— Mal was anderes. —Eine Dame 
machte einem ihr befreundeten e 
einen Beſuch, um ſich nach dem n⸗ 
ben deö Neugeborenen und feinerMut- 
ter zu erkundigen. Zu ihrer fyreube 


fiel bie Antwort be aus, Der 
0 able, um 
ihre Auskunft. 


aa 


ber Fiſh's Stamp gibt. 


von geſchäftigen Kaufleuten 
frei weggegeben. 


Haushaltartikel irgend welcher Art kauft, ſucht nach einem Händler, 


Dieſe Händler verkaufen ſo billig wie andere und ſind umſichtige, 


ſorgfältige Händler, welche immer beſtrebt ſind ihre Kunden zufrieden 
Euer Geld kauft was Ihr braucht 
und für die Fiſh's Stamp erhaltet Ihr gerade das was Ihr braucht, 
um Euer Heim auszuſtatten oder zu ſchmücken. 

Es gibt feine Umftände oder Unannehmlichkeiten. Etliche Minu- 
„ten in irgend einem unferer fünf großen Prämien = Gefhäfte wird 
Euch; überzeugen was für fünjtlerifche Sachen Yhr für Fifh’3 Stamps 
frei erhaltet. ragt nach Filh’3 Stamps bei jedem Einfauf und ur= 


zu ftellen. Kauft bei diefen ein. 


theilt ſelbſt. 


Alles ausgeben und nichts einnehmen führt zum Bankerott. 


1906-1908 Wabash Aye. 
3011-3021 State Str. 
654-656 North Ave.” 
3036-3038 Linsoln Ave, "iz 


— 


Chicage, New York, Philadelphia. 
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Spezielles für Samitag. 
Schul⸗Beda 


Reg. 5c-Tablet3 für 

Manilla Tablets, 9X 12... dc; 
Compofitions =» Bücher. .... .de; 
Tinte-Tablets, alle Größen de; 


u... ..- 2 9e 
DBleiitift-läjtchen -nuenenennnensnnennennenennnn Dt 106, 1de und Die 
2 für 965 — de 


DBleiitifte, 5c-Sorte, 


ZONE BEE Din. Sc 


Schul-Tafhen, von Carpet-Stoffen 
Bücher 1.50, 98e, 75c, 50 und 25€ 


Schuh-Bargains für Samſtag. 


Kleine Knabenſchuhe in Blucher⸗ 
Style, gang jolides Leder—-Grö- 


ı 13% —ioth. bis 


pen bi3 
amjtag nur 


.50; 


95e 


Mädchens und Mifjes-Schube, 


in feinem Patent Colt und Vie 


Kid Leder, Schnür- oder Knöpf— 


51.39 


Nici 


Style, Größen bis 2 
— Gamitag | 
Feine Damenfchuhe, in 


Kid, Gunmetal Ealf oder Patent 


Colt, völlig 2.50 mertl 2 
tag, das Paar 61.85 


Schwarze 


Damen = Unterröde, 


bon feiner Qual. Spun Glas, — 


einige mit drei Nuffled Alaring 


—— and. mit beſtickter 


Weiße, Roſa und blaue Shaker⸗ 
Flane 


Flounce, Verlkaufspr. nur. 

Muslin Damen-Nachthemden, 
Joke beſetzt mit Stickerei⸗Einſatz 
und hohlgeſteppten Tucks, — volle 
Größe Goton, ipez. Vers 
fauf nım 

Volftändine Partie von Mäbd- 
chen-Schulfleidern, von Mandheiter 
Galaten Cloth, Brilliantine und 

ge in blau, braun und rotb; 


en 6 bis 14 Xahre 3.00 


Preiſe 1.98 bi3 


lounce, fpez. Vertauf c 


lange Damenellnterröde, 


mit doppel. Keatherjtitched 69€ 


für 


2 10€ 
50c-Sorte 35e; 35c-Sorte ..2be 


. Große re —* ſchlichte 

Haar Barrettes—pezie 

Samitag 10€ 
5 Md. Rollen farrirtes maichbas 

res Band, in blau u.. wei, 

Samjtag-®erfauf 
16-Sinöpfe feid. Damen-dands 


fhuhe mit doppelten ingerfpiken, 


in ſchwarz und weiß; mtb. 
$1; Samitag-Berfauf 
Geftreifte nemwebte Borte Mäns 
ner⸗Taſchentücher, wth. de; 
Samſtag nur 
Männer =» Ansitattıngen. 
Ties — Franz. Fold Foursins 
Hand Ties für Männer — 2dts 
Wertbe — Samitag 


Auswahl bon dem Reit unferer 
50e=$tappen für naben— 
Samitag zu 

50c blau und meih geftreifte 
Arbeitshemden für Männer —fpes 
ziell fiir Samita 


Schlicht ſchwarze Uermel = Bes 
fchüßer für Männer — 10c-Wers 
the — Samitag 
nur 


Candy und Kuchen-Depart. — 4. Flur. 


Samftag, das Pfund 


an Camp’5 od. 


„Red Eroß“ 


Siift3 feinite Cervelat-Wurjt, regulär 30c das Pfd.— Samſt 
Var € Borden’5 Evaporate 

Unfer fanch „Gilt Edge“ hochfeiner Kaffee; Samitag, Pfd 
Bortwein, ein volles Quart feiner alter Portwein 


Ertra feine Chofolade-Drops, per Pfund 
Rational Biscuit Co.'s Marſhmellow. Walnuß Cooklies — 


ag. .23€ 


d Milh — 5 VBüchfen 
22% 


—regulär 50; Samftag au......-0rn0neneneneneuene nun Su 
Laden Samitag Abend offen biß 10 Uhr. 


QAufnahme-Tag. 


Kalifornifhe Pioniere feiern ihn im 
Grand Pacific Hotel, 
Der 59. Jahrestag der Aufnahme 
Kalifornien in den Gtaatenbund 
wurde geitern vom Meftlichen Ber- 
bande falifornifher Pioniere zugleich 
mit ber 19. Jahredverfammlung im 
Grand Pacific Hotel begangen. Das 
Durhfhnittäalter der 18 Mitglieder, 
bie im Jahre 1849 im „Prairiefchu- 
ner“ nach dem Golblande reiften, 
etwa 80 Jahre, viele folder Zu- 


ammentünfte, bei benen alte 


: 


bafer, South Benb, Präftbent; 
G. Eufter, Chicago, 1. Vizep 
9. A. Eaftman, Chicago, 2, 
fibent; George W. Hothliß, 
Sefretär und Schagmeifter. & 
Feier war eine Familie in vier 
rafionen "vertreten. SKapt. %. 
Kline, fein Sohn Evereit Hogle 
Entelin &. ®. Hogle und feine 
fefin Loi3 Dorotn Hogle. Die me 
Tten Biefer Neununboierziger - mol 
in Chicago, die übrigen in bei 
ten Städten. Beim Feitmahle 
der SOjährige Natham Gef 
Anfall von Herzihmäde, exhe 
= ee a Stunden fe m 
er in feineWohnung, 4347 Eh 
plain Aoe., zurüdtehren fonı 


er 
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2 nem Bruder Julius, 
Hann nicht englifch Iefen ober fchrei- 


RR E 
— —— 


Viele Hausſrauen ſinden ein Vergnügen daran 


fr Kochen mit eleltrifchen Ltenfilien zu beforgen. 


Die glänzenden und reinen Utenfilien, ge- 


heizt ohne Feuer oder Flamme durch eine einfache Drehung am Schaltbrett, machen reine und 


fühle Küchen. 


Sie find eine große Bequemlichkeit bei heißem Wetter. 


Einige ber Utenfilien md- 


gen vortheilhaft auf dem Ehzimmer-Tifeh gebraucht werden — 3. 8. der Percolator, Chaffing 
DiTH, Zoafter, Theelanne, u. j. w. 


Kohen mit Elektrizität 


wird irriger Weife als theuer angefehen. 


Uber der billige Preis des elektrifhen Stroms, die 


Bolltommenheit der eleftrifchen Utenfilien und deren zmedmäßige Brauchbarkeit für jolden Hib- 
erfparer mie ber Fireleß Eoofer haben fich vereinigt um biefe Art des Kochens ebenjo haus- 
bälterif mie bequem zu machen. Ruft Randolph 1280 auf wegen Einzelheiten. 

m Electric Ehop, unferen Auzitellungszimmern, Ede Michigan & Jackſon Blod., 


it eine bollitändige Partie von eleftriichen Küchengeräthen ausgeſtellt und zu—⸗ 
glei wird. der feuerloje Kocofen demonftrirt. Bejucher find immer mwillfommen. 


Commonwealth Edison Company 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency, Chicago. 


„Seither,“ fuhr Herr Wahyman fort, 


EZokalbericht. 
Ser MeCann⸗Prozeß. 


Gortſetzung von der 1. Seite.) 


worden. Ich wünſche, daß Sie etwas 
Arbeit für mich beſorgen.“ 
er antwortete: „Was münfchen 


„MeSann fagte: „IH münfche, daf 
Sie in einem Theil diejes Bezirkes 
daß Geld von den verrufenen Häufern 
einziehen.“ 

„Und bi8 zu ber Gtunbe hatte 
Kouis Frank nit einen einzigen Dol» 
lar tollektirt, wie die Beweife ergeben 
werben, oder auh nur einen Gent 
Tribut von irgend ‘emand in dem 
großen Bezirk erhoben. Frank fragte, 
2 wie er das maden folle, und McCann 
antwortete: „Nun, e3 foll das Geld 
nach Ihrem — gebracht und an 

Frank fragte: 
* Me: 
— Sann antwortete: „Bringen Sie e8 
© mir nicht direft, fondern geben Sie e3 
iffin.“ 

„Erinnern Sie fidh wohl, daß wahr⸗ 
wahrfcheinlich MeCann bei ſeiner Ver⸗ 
ung vom Bezirk der Wache an der 

Str., dem Südſeite-Tenderloin, 
ur der Mache an der Desplaines 
Str., dem Weitjeite- -Ienderloin, Grif- 
fin und einige andere zuberläffige Be- 
amte von dem Südfeite-Tenderloinbe- 
zirk mitnahm?“ 

Frank fragte: „Wie viel ſoll ich kol⸗ 
lekſiren? 

Zwanzig Dollars den Monat von 
den verrufenen Häuſern.“ Frank ant⸗ 
wortete: „Ich werde Ihnen Beſcheid 
agen.” 
amt hefprach den Vorfehlag mit 
feinem Bruber Julius. Erft auf beffen 
Rath, um fih den nipektor ala 
Freund zu erhalten, ing Louis Frank 
barauf ein. Und ſeither wurde Mo⸗ 
nat für Monat das Geld aus den La= 
fterhöhlen und Spelunfen in jenem 
großen Bezirk nach der Geſchäftsſtelle 

don Louis Frank gebracht und dieſem 

auf den Tiſch gelegt. Bedenken Sie 

wohl, daß Louis Frank das Geld nicht 

— prderte, fondern daß auf feine 

tage: wie werben fie e3 willen, daß 

ie bezahlen jollen? ber Inſpektor ant⸗ 
u: „Meberlaffen Sie das mit. 

„Wie die Jnhaber der Höhlen e8 er» 
fuhren, brauchen wir nicht zu miffen, 
© wir miffen aber, daß fie jofort famen 
© und Louis Frant das Geld auf den 
legten, den Tribut, der von ben 


Sie bezahlt werden.“ 
ieſoll ich es Ihnen geben?“ 


er 


= gefallenen Frauen in jenem Bezirk er= 
* wurde. Und Louis Frank gab 


Ib feinem Buchhalter oder fei- 
an Ge er ſelbſt 


ben, und mar Louis Frank gerabe 
nicht anmwefend, fo murde da& Geld 
"Bon den Männern, melde von der 
ande ber frauen lebten, an ben 
= Buchhalter oder Julius bezahlt. 
5 „Wenn nun die $20 von 17 N. Hal» 
— fted Str. hereinfamen, wurde ein Zet⸗ 
Hl mit der Auffhrift „17 N. Halfted 
= 6Str.” an dad Papiergeld geheftet, oder 
#8 fam ein anderer, „23 Peoria Str., 
EN ‚und der Zettel wurbe demgemäß 
| ausgefertigt. Und an jedem erften 
Fage im Monat murde die Summe 
Bo: i8 Srant auf den Tifh gelegt. 
Mit ein Dollar ging in die Kaffe von 
Rus Frank oder von Gebrüder 
tan, jondern Griffin erhielt e8, ein 
eibeamter unter dem Befehl von 
or McEann. 
- Mehr Tribut und größere Dorficht. 
„Nach zivei Monaten ließ, McCann 
Frank wieder fommen und jagte 
ihm: „Bezahlen Sie fein Geld mehr 
Griffin, fondern bringen Sie es 
her. Und noch eins. Dieſe 
behandeln mich nicht anſtändig. 
* Stockwerle und in beiden 
ſind, müſſen für jedes Stock⸗ 
20 werben, unb wenn 
d nicht bezahlen mollen, wol⸗ 
$20 ben, und 


139 Adams Street 


„tmurden $20 von jedem Stodiwerf ein= 
gezogen und in einem Falle, al3 Me 
Gann entdedt hatte, daß ein Haus an 
einer Straßenede ftand und auf beiden 
Straßenfeiten eine Thür hatte, mußte 
ber Mann au) $40 bezahlen. 

„Die Arbeit wurde fortgefeht. Da 
erklärte McCann plöglih: „Auf dies 
fem Papier find zu viele Handfchrif- 
ten”, Franf fagte: „Die Aufftelungen 
find von meinem Bruder Julius oder 
bon dem Buchhalter angefertigt mor- 
den“, morauf Mc&ann ihn anmies, fie 
nur von einer PBerfon beforgen zu laf- 
jen. Geither murben die Zettel für 
die einzelnen Beträge durch eine einzige 
lange Aufftelung: Namen oder Haus: 
und Straßen-Nummern und Betrag, 
erfeßt. Und an jedem erften, zweiten 
oder dritten Tage im Monat murbe 
das Geld dem Anfpeftor McCann in 
der Wache an der Desplaines Str. auf 
da3 Pult gelegt. 

„Aber e3 entjtand ein Murten, 
und plößlich wurde in dem Bezirk eine 
namenlofe Fluafchrift verbreitet, in 
melcher gegen Inſpektor MeCann ge— 
wiſſe Anſchuldigungen erhoben wur— 
den. Sofort ließ dieſer Louis Frank 
kommen und ſagte zu ihm: „Künftig 
dürfen Sie keine Zettel oder Papierbo⸗ 
gen an das Geld heften. Sie ſind ein 
Geſchäftsmann, und Niemand wird 
etwas argwöhnen, wenn Sie 8500 
oder $600 in der Tafche haben. Gte- 
den Sie da3 Geld in die Tafche und 
die Aufftelung in den Hut.“ Und 
Louis Frank that, wie ihm geheißen. 

„Einmal tra? Louis Frant Mes 
Gann auf der Straße und Jagte zu 
ihm: „Sch Habe das Gelv’für Sie.“ 
MeCann antwortete: „Gehen Sie ne= 
ben mir her und ftecfen Gie e3 mir in 
die Tafjche.“ 

„Es wird nachgemwiefen werden, daß 
MeSann in diefem Jahre in feinem 
Haufe an der Nale Ane., ziwifchen 68. 
und 69. Str. an Blutvergiftung dar- 
niederlag, und daß Louis Frank ihn 
zweit Mal dort auffuchte. Das erfte 
Mal ging er in das Kranfenzimmer 
und fagte: „Mc&ann, Ynfpektor, ich 
habe hier Yhr Geld.” Me Cann nahm 
e3 und legte e3 unter fein Kopfkiſſen. 


Beim zweiten Beſuch war MeCann im 
"Parlor“ und ſchloß ſofort die Schie— 
1272--1278 Milwanfee Av. 
Zwei 
Alte Nummer 
Samitag: Bargains. 
Kiſſen 
während dieſes Verka 


Wohnzimmer, hinter dem ‚Parlor“. 
bethür zwiſchen den beiden Zimmern. 
Alte Nummer 928 -932. 
Eingänge 
Kauft gr” unb ipart Gelb bei unferen 
Septemb 
feine geripdte Kinder-Strümpfe, 
geitempelt 


Hrau Mc&ann geleitete Frank in den 
1257-59 N. Baulina Str. 
600—602. 
er-Berkäufen 
unfer regulärer 25c Werth, 
Saar Rollen, unjere > Qualität, 


Unjer 15: Werth — 
Kurzwaaren. 


Rod: —— — ae Schwarz, 5 
— zum 


a Departement. 
Bu Head Meis 
abt Klub Lachs 
lie Büchie —— —— 
Sauer Eni der’ 
tan Büchſe Sie Wort and i2e 


& —* Büchſe Lowney'ß oder 
Ubur's Kakao 

Stülde 34 Annie Seife 
8 tkleine Büchſen Veerleb Mil 


Fleiſchm 
— = fleiſ 
orderbiertel — 


— Departement. 
Bee _ 130 Größe 


luto 


Band ebart 
Taffeta- Bänder, Rr. 16, — Ber 
ben, zequlärer Breis I2%%c, 


— * ne auf 
‚gen einer Frau, 


Mcbann fam in’3 vordere Zimmer, 
mo Franf war, und fagte: „Richter 
Yake ift im hinteren Zimmer, fprechen 
Sie Ieife.” 

„Gut, Inſpektor,“ antworteteFrank, 
„hier iſt Ihr Geld“. „Geben Sie her,“ 
ſagte MeCann. „Nun, Louis, bleiben 
Sie nicht lange, ich möchte nicht, daß 
er von Ihrem Beſuch erführe“. Frank 
entfernte ſich ſofort. 

„Wir werden ferner nachweiſen, daß 
Frank bei einem dieſer Beſuche von 
Max Plummer begleitet war, der eine 
der allerſchlimmſten Höhlen im Des— 
plaines Str.Bezirk betrieb und des— 
wegen von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt worden iſt. 
Plummer war einer der Männer, 
welche durch Louis Frank monatlich 
Tribut an McEann zahlten. 

Heue überrafchende AnPflage. 


Nun folgte eine neue, jehwere und 
erjtaunliche Anfehuldigung gegen In— 
ſpektor MeCann. 

„Wir werden durch eidlich erhärtetes 
Zeugniß, nicht nur im direkten Ver— 
hör, ſondern auch im Kreuzverhör, 
und durch ſchriftliche Belege nachwei— 
ſen, daß Plummer, nachdem er wegen 
Verleitung von Mädchen angeklagt 
worden war, Frank bat, mit ihm nach 
MeCanns Haus zu gehen, um zu er— 
mitteln, was MeCann thun könne. Und 
die Beweiſe werden ergeben, daß in 
MeCanns Hauſe MeCann und Frank 
Plummer erſuchten, einen Augenblick 
herauszugehen, und daß dann Me— 
Cann ſagte, es werde $350 foften, um 
die Anklage gegen Plummer zu Fall 
zu bringen. 

„Louis ging hinaus und theilte das 
Plummer mit. Diefer antwortete: „Ach 
mill $250 geben.” Franf ging wieder 
in’® Haus und fagte: „Anfpeftor, er 
mill Nhnen nur $250 geben“. „Sehr 
wohl,” antwortete McCann, „nehmen 
Sie es.“ Frank antwortete, daß er das 
Geld in Verwahrung nehmen, aber erft 
nad Erledigung des Falles an Me: 
Cann bezahlen würde. „AU right,“ 
war die Antwort. 


„Die $250 erhielt Frank, und mir 
erben durch das Gerichtsprotofoll be- 
meifen, daß in diefem felben Gericht 
ein Urtheil „nicht ſchuldig“ gefallt 
murbe burch die Hinterlift gerade bes 
Mannes, der mit ber Vollitredung der 
Gejeße betraut worden war. Und nadj- 
bem jener Freiſpruch verkündet worden 
war, wurde das einzige Geld, welches 
zur Korruption der Gerichte in dieſem 
County verwendet worden iſt, Edward 
MecCann übergeben, und wir werden 
es durch Zeugen, durch ſchriftliche Be— 
lege und durch das Gerichtsprotokoll 
beweiſen. 


„Und als Theil des von MeCann 
ausgebrüteten und ausgeführten Pla⸗ 
nes der Tributerhebung werden wir 
beweiſen, daß er, um den Schein der 
Durchführung der Geſetze aufrecht zu 
erhalten, häufig durch feine Beamten 
Mulvihill und Griffin gerade aus den 
Häuſern, von wo er Tribut erhielt, die 
Frauen herausſchleppen und einſperren 
ließ. Und ſie fielen über Louis Frank 
her. Dieſer fuchte Me&ann auf, und 
MeCann fagte:, „Wenn diefe Frauen 
um $5 und bie Koften geitraft werben, 
fo bedeutet das $11; ich will fie für je 
$10 freilaffen. Und die Frauen wa: 
ten bamit einverftanden, und bei der 
eriten Gelegenheit erhielt McCann 
$50. Und wofür? Weil er die Frauen 
Be ließ. Wir merben e3 bemeijen 

uch Schhriftftüde, durch Zeugen und 
durch die Bücher ber Polizei. 


srant muß eigene Mietherin ausweifen. 


„Wir werben beiveifen, -baß an oder 
bor bem 18. Mat 1898, und nad) dem 
Abkommen zmifchen MeCann und 
Hrank eine genaue Lifte aller Gefalle- 
nen in dem Bezirk und ber Zeit ihrer 
Anfäpigkeit in ber Wade angelegt 
wurde. Bei einer Gelegenheit ſagte 

MeCannz 7 


ſchwätzt und iſt ſtreitſüchtig 


fäme zu ihm unb bezahle. Der An» ß 


ſpeltor antwortete: Ich höre, ſie 
Sie ſoll⸗ 
ten ihr kündigen.“ Und tant kün⸗ 
digte der Mietherin, Frau Streeter, 
welche ſeit ſechs Jahren dort gewohni 
hatte, und vermiethete das Haus an 
Charley Genker, den ausgezeichneten 
Herrn, der in dieſer Proze verhand⸗ 
lung als Monkey Charlie, einer von 
der erbärmlichen Sorte Männer, be— 
kannt ſein wird. 

„Die Frau beklagte ſich bei Me— 
Cann und weigerte 8 auszuziehen. 
Später ſagte ſie zu Frank, MeCann | 
habe ihr gejagt, fie dürfe wohnen — 
ben. Frank ſuchte nun ſelbſt den In— 
ſpektor auf, und dieſer fragte: „Was 
ſteckt für mich darin?“ Worauf Frank 
antwortete: „Das wollen Sie alſo; 
wie viel wollen Sie?“ „Ich meine 
8100,“ ſagte MeCann. „Gut.“ Und 
Frank ſprach mit ſeinem Bruder Ju— 
lius, und ſie bezahlten aus ihren 
Einnahmen $100 an MeCann; dann 
wurde die Frau ſofort ausgewieſen, 
und Genker zog ein.“ 

Der Staatsanwalt ſchilderte nun, 
wie MeCann angeblich Frank gerathen 
habe, hinten in ſeiner Wirthſchaft ein 
regelrechtes Pokerſpiel zu betreiben, 
vas Frank aber abgelehnt habe, weil 

die Wirthſchaft neu einrichte. 

Ein Beſuch beim Inſpektor. 

„Die Beweiſe werden ergeben,“ fuhr 
der Staatsanwalt fort, „daß der In— 
ſpektor in ſeinem Amtszimmer auf 
der Wache an der Desplaines Straße 
häufig Abends von „Mike the Pike“ 
und Louis Frank beſucht wurde. Daß 
bei einer Gelegenheit Morris Schatz 
dort in Anweſenheit von Louis Frank 
und einem Vertrauensmann Me— 
Canns, dem Sergeanten O'Malley, zu 
MceCann fagte: „Mile the Pife hat 
jeit drei Monaten je $40 von mir ein» 
gezogen und gejagt, 
nen. ch will nun mwiffen, ob er e8 
thut.“ Und der nfpektor befahl fo- 
fort O'Malley: „Sagen Sie Mite the 
Pile, fofort die Frauen aus feinem 
Haufe zu entfernen.” Es geſchah, am 
—— Tage waren ſie aber wieder 

a 

„Wir werden beweiſen, daß „Mon— 
key Face Charlie“ (Affengeſicht) ſo er— 
bittert wurde über die Chikanen Sei— 
tens dieſes Sicherheitsbeamten, daß 
er ſich bei demHilfspolizeichef Schueti— 
ler über MeCanns Treiben beklagte 
und aufgefordert wurde, am nächſten 
Tage wieder vorzuſprechen und feine 
Anſchuldigungen eidlich zu erhärten. 

„Nun wurde es lebhaft. Frank 
mußte fommen, und Mc&ann trug 
ihm auf, die Sade mit „Montey 
Charlie” zu ſchlichten. McCann 
ſagte: „Es wäre mir gleich— 
giltig, wenn Shipph hier 
wäre, aber Sie ſtopfen ihm 
beffer den Mund.“ 

„Frank ſagt zum „Affengeſicht“, ſei 
ruhig oder Du kommſt in Trubel. Er 
iſt der Inſpektor und kann Dich aus 
dem Geſchäft treiben. Er kann uns 
Alle unterdrüden. Und das „Affenge- 
fiht“ geht wiederum zu Schüttler und 
bejchwört, daß das, was er Tags zu=- 
bor gejagt habe, nicht wahr fei. Da 
haben Sie die Gejchichte.” 


Kapitän Rehm als Zeuge. 


„Aus den Bemweifen wird fich erge- 
ben, daß das „Affengeficht” und Eng» 
Itfh Yennie und „Mike the Pike“ in 
diefem Falle nicht die Zeugen desStaa- 
tes, jondern die Freunde des Angeflag- 
ten find. Wir werben bemeifen, baß 
MeEann eines Abends in Frank’3 
Wirthſchaft in Gefelfchaft von „Mite 
the Pite“, Schaf und dem „Affenge- 
ficht“ war, daß Kapitän John Rehm, 
ein ehrlicher alter Polizeibeamter, der 
der Stadt vortrefflich gedient hat, vor 
der Wirthichaft ftand und mit dem 
Inſpektor auf deſſen Befehl hinein— 
ging. Wir werden durch John Rehm 
beweiſen, daß, als er dort ſtand, 
„Mike the Pike“ und MeCann in den 
Konzertſaal hinter derWirthſchaft gin— 
gen, wo ſich die Gefallenen herumtrie⸗ 
ben, daß ſie ſich an einem Tiſche nie— 
derließen und daß der Polizeinſpektor 
der Stadt Chicago mit den Gefallenen 
zechte. 

„Und das iſt nicht Alles; daß er, als 
er fortging, ſeinen Arm um eine Ge— 
fallene geſchlungen hatte, mit ihr durch 
die Halle tanzte, ihr Geld zuwarf und 
ſich benahm, mie ein gemeiner Romby. 
Kapitän Rehm wird Xhnen fagen, daß 
er ji geihämt hätte. Und von dort 
begaben fie jich in Yranf’3 Wirthfchaft, 
tranfen eins, und das Weib folgte Me- 
Cann. Von Franks Lokal begaben ſich 
der Inſpektor, „Mike the Pike“ und 
Kapitän Rehm nach der Wirthſchaft 
von John Broderick auf der Weſiſeite, 
wo Kapitän Rehm die Beiden verlieh, 
um fi nad Haufe zu begeben. Das 
werben wir bemeifen.“ 

Zum Schluß fhilderte der Staat3- 
anwalt, mie er von ben Vorgängen 
Wind befommen habe und nach einer 
Unterfuhung durch feine Geheimpoli- 
ziften Frant, „Mife the Pite“ und ver- 
ſchiedene anbere der Führer verhaften 
ließ, daß er Louis Frank auf deſſen 
Frage den Grund der Verhaftung mit- 
theilte, und daß MeCann, dem Frank 
alsbald Bericht erſtattete, ihm ver⸗ 
ſichert habe, es ſei nur ein Wahman'⸗ 
ſcher „Bluff“. Es ſollte Keiner den 
Muth verlieren und ſchwatzen. Bei 
der Gelegenheit will Frank noch 
860 ,Kollektionen“ dem Inſpektor ge⸗ 
geben haben. Am Freitag darauf be- 
zahlte Frant angeblich an Mc&ann 
$50, morauf feinem Pächter die bis 
dahin verweigerte Hotellizens verab⸗ 
folgt wurde. „Wozu bin ich denn da?“ 
ſoll ReCann geſagt haben. Am näch⸗ 
ſten Morgen ging Louis Frank als 
Staatszeuge vor die Gro — 


nen. 
—— 
isanwalt Wahman ——— 


er gäbe es Ih⸗ 


| Doppelte Siegel Stampa mit allen @intänien bis 12 se. ] 
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Die letzten Anzüge von de letzten Anzüge von dem Heberfchuß- Zager 


von Veachey & Lawlor 


Hier find Anzüge in den beften Facons, 


181 Be 
Gehtube 


die von Beachey & Sam Io Tor. für 5 vertauft murben, - 


Third 
Floor 


denden. 


Es find Anzüge, 


die 


25 YAnzü Cm BLO 


Stoffen uns Wultern ber 


Sal on, Anzüge, 


- für 


bie Auswahl bon ſich forgfättig unb mobern Al: | 
bon Gaffimeres, | 


Imeebs, fanch Kammgarnen | unb Delours aemaht 


find. Jeder Mann, der die Reellitat der Beadhen & 


Lawlor Kleider fennt, 


N ralter bot 


bon 1 biefem Bargain anerfennen. 


wird den wunderbaren Ra: 
Auswahl für nur 810, 


Beadhey & Lawlor’s $3 | bis 56 fanch Beiten zu 1.50 


In diefer Partie von Beahen & Yaiwlers fanch WWeften find alle Größen von 34 bis 48, 


ferner 50 „full Dreß“ und Turedo Weften, gemaht aus Tlanell, Velours, fancy 
Worfteds, ferner 100 feine weiße Weiten, leicht beſchmunt. 
Preiſe waren 83, 54, 85 und 56, unſer Preis iſt nur 


Peahey & Lamlor. 


1.50 


Beadjey & Lamlor’s Trühjahr-Heberzieher und Kravenettes 


Weberzieher für Frübiahr: 
Helle oder dunfle Farben. Ungefähr 75 Stleionngs- 
ftüde aus feinen Coverts, ſchwarzen Thibets und 
fanch gemifchten Cheviot3. Cerge-gefüttert. —— 

ſeidengefütterte Ueberzieher die Bea— 


eb & 
fer 


Preis 


Beachey & Lawlor's ———— 3.50 u. 5.00 


und Serbft ebrauch. 


Lawlor zu 825 verkauften. Un— 


Peadeh & Lawlor’3 $5 und 86 Hoſen, 
3.50—Hofen in extremen Bea Top und fon- 


ferbativen Facons, 
Worſteds und 


eleganten fanch 
envortirten Veldurs oder 


aus 


Ehebiots gemacht. 55 und $6 
Sorten zu 


Direkter Loop-Eingang zu allen Hochbahnzügen EEE TEE 


„VNord— 


Die Brüderſchaft der Methodiſten— 
Episkopalkirche am Garfield Boule— 
vard hat die geplante Kritik von Herrn 
Waymans Verhalten vor den Groß— 
geſchworenen des Julitermins, die ſie 
in eingeſchriebenem Briefe jedem Mit— | 
gliebe der gegenwärtig thätigen Grand- 
jury ſchicken wollte, zurückgezogen, nach— 
dem „Bruder“ H. T. Sprague, Mit— 
glied jener Körperſchaft, verſichert 
hatte, daß er zwar gegenWayman, aber | 
daß die Kritit unberechtigt ſei. 


— —⸗e — ⸗ 
Die geplante Tiefbahn. 


Stadtſchatzmeiſter wird vorläufig keine 
Rechnungen dafür bezahlen. 

Vor Richter Petit im Kreisgericht 
wurde heute das mündliche Abkommen 
getroffen, daß Stadtſchatzmeiſter Iſaak 
N. Powell aus der vom Stadtrath be— 
willigten Summe von 850,000 bor= 
läufig keine Koſten decken wird, die dem 
Straßenbahnausſchuß durch ſeinen Be— 
richt über die Rathſamkeit und Mög— 
lichteit des Baues eines Tiefbahnſy— 
ſtems in der unteren Stadt erwachſen 
ſind. Der Anwalt des Stadtſchatz— 
meiſters, Marquis Eaton, ſagte dem 
Richter, daß Herr Powell ſo lange kei— 
ne Zahlungen aus dem Fonds leiſten 
würde, als bis die durch den von Jas. 
G. Barſaloux angeſtrengten Pro— 
zeß aufgeworfenen Fragen vollſtändig 
entſchieden ſeien. Barſaloux, ein 
Grundeigenthumshändler der Süd— 
ſeite, der zugleich im Namen vieler an— 
derer Steuerzahler ſpricht, behauptet, 
die Stadt hätte kein Recht, Tiefbah— 
nen zu bauen oder ſolche von Straßen 
bahnen bauen zu laſſen. Die Klage iſt 
der Ausfluß der Befürchtung von Ge— 


B—— 
— — — —— 


ſchäftsleuten außerhalb der Hochbahn— 


ſchleife, daß durch die geplanten Tief— 
bahnen eine noch größere Anhäufung 
des Geſchäftsverkehrs innerhalb der 
Schleife herbeigeführt werden würde. 

Es wurde zunächſt der Antrag auf 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl ge— 
ſtellt, aber der Richter erklärte, er ſei 
zur Zeit mit anderen Geichäften fo 
überhäuft, daß er Argumente über den 
Antrag nicht anhören könnte. Da 
Herr Eaton zudem erflärte, Herr 
Pomell würde unter feinen Umftänden 
Gelder auszahlen, und Barfalour’ An- 
malt %. 9. Wilferfon fotwie der Ber: 
treter der Stadt, W. E. Filher, fich 
damit zufrieden gaben, murbe der An- 
trag zurüdgezogen. Herr Filher jagte, 
er hätte fich mit Barjolour’ Klage noch 
nicht vertraut gemacht. 

Die Sache foll in der erften Dfto- 
bermoche wieder zur Sprache fommen. 


Streit greift um fi. 


Zwei große Neubauten in Mitleiden haft 
gejogen. 

Der neue Baugemerkichaftsrath hat 
heute feine Drohung wahr gemacht und 
bon zei weiteren großen Neubauten: 
dem Vendome-Gebäude und dem neuen 
Empfangdgebäube ber Norihmeftern- 
Bahn alle Bauhandwerker zurildgezo- 
gen, welche zu Gemwerkjchaften gehören, 
die ihm angegliedert find. Der GStreit- 
befehl eritredt fi) bornehmlih auf 
Baufchmiede, Hebefrahn-Mafchiniften 
und Simmerleute, bemwirft aber, daß 
auch andere Baubandiwerfer ihre Ihä- 
tigteit an den befagten Bauten einftel- 
len miüffen. Der neue Baugemwert- 
fchaftarath befämpft in dieſer Sache 
die Madden'ſche Organiſation, und 
zwar. einestheil® aus allgemeinen 
Gründen, anberentheils , au3 der bes 
fonberen Urface, daß Madden bie 
Dtis Eo. in deren Kampf gegen bie 
Vabrftuhlbauer-Union unterftügt. 
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ji Be Se 2, und — 


Cravenette Coats. 
voll im Schnitt. Neue Chefterfield 
mie 
bı3 aum 
Schattirungen. 
lor’ ” — enge —— 

markir .ennscse 


Feine Dualität, Ing und 
ac So⸗ 
— 
hfarbige 


3.50 


25 elegante —— Zerture 
als auzufnöpfen. Neue 
Beachey 6 


achey & Lawlor's 750 und 80 Hoſen, 


Be 
$5— Feinite Hojen, leicht ober mittelfchtiver, 
—— 31 bis 43 Taillenmaß, neueſte F 


delle, die Beachey K Lawlor zu 7.550, 
809 verlauften. 
D 


$ 


Pol“ 


Bezahlt es fi anzuzeigen? Ich jollte es meinen. 


Vielleicht machen Herr Cook oder Herr Beary noch eine Reile -nad dem Nordpol. 
‚Falls fie es thun follten, bin ich bereit, irgend einem der beiden Herren $10,000 
zur Beftreitung ihrer Unfoften zu geben, wenn fie eines meiner Anzeige-Schilder 


auf dem Nordpol aufitellen. 
Schild da jteht. 


Sie müffen mir pofitine Beweife bringen, baß das 
Ich mag meinen Namen gerne da haben, wo Leute ihn fehen, 


und da der Nordpol bald eine unjerer Sommerfriichen fein wird, möchte ich da 


ein Schild nufgeftellt haben. 


Diefe Offerte gilt für Seren Coof, He 


Dann in der Welt. Fall eine Fran e8 


— Tom. 


Benry oder igenb. einen deren 
ah Stande bringt gebe ich 55000 eitra. 


„Nordpol“ — In der Anfregung über die Entdedung des Norbpolß vergeht 
nicht, daß es hier che furze Zeit vergeht, fehr Falt jein wird und Ihr Winter- 
fleider braucht, die ich End) verfanfen möchte. ch verfaufe Anzüge und Meberzie- 


her zu 10.00 bis 20.00. 


Nachdem Ihr fie Euch ordentlich angeiehen habt geht und 


feht was Andere zu den Preifen bieten. Ich weiß, ich befomme Euer Gelb; ich 
erhalte c8, falls Ihr irgend etwas von Kleidern verjteht. 

Meine Micthe ift niedrig, ich made ein riefiges Geichäft —bas größte Klei- 
dergeihäft in Amerika, wenn man das Alter in Betracht zieht. Mein Kleiberge- 


ichäft wächit fchneller als irgend ein Kleider- Departement in Amerifa. 
feinen Grund; fommt zu mit, um Den Grund zu erkennen. 


3 hat 
hr findet nicht nur 


die Novitäten, die „Sads“ in Kleidern Far den jungen Mann und foldhe die ſich 
hochfein leiden, jondern Ihr findet in meinem Nleider - Departement die Moden 
für ältere ruhige Herren. Ich bin im Recht, Euch zu erfucdhen bei mir zu kauſen, 
denn Ihr werdet recht behandelt wenn Ihr bier kauft, und fall8 irgend etwas bei 
mir Gefanftes jich als nicht recht erweiit, jo made ich e8 recht, ohne ärgerlid; zu 
fein, wie mand)e Zeute, die etwas reht zu madhen haben. 

WRenn Ihr nad) dem Laden “ımmt, laft End; zuerft bie Anzüge zeigen, melde 
ich für 10. Mn) verfanfe. Ihr glaubt vielleicht dah e8 unmöglich ift, einen guten, 
dauerhaften Anzug für H$10 zu kaufen; das gilt für die meiften Läden, aber nicht für 


dieſen. 


Ich erwarb meinen Ruf durch 10.00-Anzüge. 


10.00-Anzüge in Amerika zu verkaufen. 


— habe den Ruf die beſten 


Ich will meinen Ruf behalten. 


Samſtag iſt ein großer Hut-Tag hier. 
einige zu 200 verkaufen, andere erhalten 2.50 für dieſelben Hüte; fommt und 


feht die Hüte. 


Ich verfanfe Hüte für 1.85, melde 


Samftag und den folgenden Montag verkaufe ich 50e Brefibent-Hufenträger 


wiederum zu 3de. 


Ich verfaufe wieder jene echtichwarzen nahtlofen Soden, die gewöhnlich 2 für 


250 foften, zu 6c das Paar. 6 


Baar fü 


r einen Käufer. 


Montag verfaufe ich „Dutheh Hofen“, von ganz reinen Worfteds, garantirt 

nicht anfzutrennen. Gebe End einen er = —* SR 300. da8 auftrenntz gebe 
er Preis i 

Vergeht nicht, ich verfanfe —— Mackintoſh“ Röcke (es ſind bie ſchönen 


zehn Cents wenn ein Knopf abkommt 


Regenröcke), mein Preis iſt 1 
einen dieſer Röcke haben. 


Wenn Ihr ein Automobil befitt folltet Ihr 


An denielben beiden Tagen gebe ih Eud; die Auswahl bon einer Partie von 


feibenen Fonr-in- hands, viele davon 1. 


Samftag eine Partie von fanch Hemden zu 70c. 
aleich ob Ahr Kleider fauft oder nicht, wenn Yhr einen 
Ihr werdet das geichäftigtite Kleider- Departement in Chicags f 


Holt. 


Griff zum Bifidewer. 


Anton Wroblewsfi hat den erfehnten 
Tod gefunden. 


Muthmaßlich durch Arbeitslofigteit 
und dadurch bebingte Not} zur Ber- 
zmweiflung getrieben, tranf geſtern 
Abend der 23jährige Arbeiter Anton 
Mroblewsti, Nr. 1731 N. Hermitage 
Ave, an N. Wood Strafe und W. 
Nord Avenue eine Mifhung bon 
Stryhnin und Karbolfäure. Ein Po— 
lizift, der ihn zufammenbrecdhen ah, 
beranlaßte feine Weberführung nad 
dem St..Elifabeth = Hofpital. Dort 
ftarb erreine halbe Stunde nad) feiner 
Sialieferum. 

> Befürdtet das Schlimmite. 

Frau Stanley Gaza, Nr. 743 Keith 
Straße, erfuchte geftern Abend bie 
Polizei, Nachforfchungen anzuftellen 
nad dem Berbleib ihrer Tochter So- 
pbia. Sie befürdte, daß das Mäd- 
hen Selbftmord begangen habe. Ih— 
ren Angaben gemäß hatte fie ber Toch- 
Beil fie ubenbs e — 

zuvor zu lange 
drau ben” 


— hatte, 
Ueber die —— empört, Ban * 
1 phia mit ben Worten ‚Du mirft 


M 


00 da3 Stüdf werth, zu 25; unb nur für 


her, ganz 
seidhäftigen Laben jehen 
eben. 


Kommt Samftag 


MURRAY 


Jalfon, Ele Glarf. 


Offen bis 10 Uhr Samftaps. 
Ich nehme Lohn-Anwelfungen. 


Die Polizei ift Grifaum Biftdener. " | Die Toliget ift der Mnflt, bafı bas ba das 
Mädchen jich nur, um bie Mutter zu 
ängftigen, irgendwo verftedt Hält. 
Ende gut, Alles aut, 

Nah einem GStreite mit ihrer 
Schmweiter Nellie, Nr. 6424 Bernon 
Ane., verfuchte geftern Abend Dolly 
George mittel Chloroformd ihrem 
Dafein ein Ende zu maden. Die Le- 
nämübe mwurbe in einer Ambulanz 
nad dem Wafhinaton Park-Hofpital 
geihafft. Dort verfühnte fie fich mit 
der Schwefter. Sie wirb porausficht» 
lich genejen. 


„ Wettfliegen in Chicago. 


Die: „American Avtator3’ Erhibi- 
tion Company“ mil vom 9. Oktober 
an ein 16tägiges Wettfliegen nebftAus- 
ftellung von 9 len Pre — 
ten. Angeblich follen Preife im 
fammtbetrage bon 338,000 zur 
theilung fommen. 

Der ameritanifche Stugfänfter 
Glenn H. Curtis, der neulich im 
Rheim3 ben —— — 
wird im nächſten Monat 
fünf Flüge ausfühten. 
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_ Übendyoit, Chicago, Freitag, den 10. September 1909. 


Brieftaften., Banterotterflärungen. 


a ee 1 en horn Creme | Im Preritägeriit ner \ 4 ) 
ome & Aid Gocieth“, Str, s N TEL. « Er — * 

onen Dabei zur Sanb geben toicb. „lien „Arune — Berbinblihteiten, 1819.78; Dftober Standard Schnittmuftes ) \ —— — Se N Tr — — PEN X 
Arthur 5 — Am figerften bringen Gie d Li i 4 j ’ 1 nl 17 N — | j | N Er aa N 
pas an * * nn A nölde eG, Roberts Verb indlichteiten, 9610; und Zeitſchriften werden hier Ö VB an 227 
unter. ee 

8. 0. eh, ol, feine Enpune, die, hen —_ morgen zum Berkauf ausgelegt. — — 
dann verpflichtet, Briefe, bie er ‚ fe Set 

tau. bor der Abfendung wien su laffeır. tath9-Lizenfen. 

RM. — 3 geht alle Stunde eingug bon Offke 
der Central Ave." im Evanfton ab, Se — v Orisstbhchtgenien wurden tu Di 
dauert etwa 21, Stunden. Wenn Sie den Yan 6 m die 2.» 
pfer aur Mücdzeife benugen wollen, fo imiffen —— — — > u 
* biefe um 5 Ube anszeien. Adam Golinbomwicz, Amalia Bortia 3, 23. 

I BB. — Mit dem erreichten 14. Lebensjahr ver Xreve, Pauline Teufer, 34, 2%, 
bört der Ehulstvang auf. y —F Paul, Alma Rehfeld, B, u. 

A. R, Lawndale Ade. — Derartige, Auskunft | Biobert %. Seins, Minnie dus, 30, 8 

ri . Antoni Gedvig, abe: alabin, Z1, c .p »“ — .p gu 
—J 2 | D ofitin nichts fehlt im unferen riefigen Vorräthen. Kleider welche in jeder Hinficht den richtigen Schnitt 


gekleidet ſein, falls Kir Ken te a Ed im Br Albert €. Stapel, Frieda Klauf — — ©. 
obbrott, . a % . . . . 
der heutigen Mode zum Ausdrud bringen, all die Kunft der befteingerichteten Schneider zeigend, zu Preis 


ften geantwortet, daß wir Ihnen barüber Iel- Karıy WB. Schumann, Berstice : 

Ihe von uns Taufe || | 1123 acer Banana sus Sie Ti en Sen Be nz 1 N N 
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(Sortfegung von ber 7. Ceite.) 


Berlangt: Männer uno Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrı: 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Erfahrene Männer um Be- 
ftellungen anszuführen in Dry Goods-, 
Kleider- und Herren » Ausftattungd-De- 
partements. 


Dies ſind beſtändige Stellungen mit 
gutem Gehalt. Auf der Nord- und 
Nordweſtſeite Wohnende werden 
vorgezogen. Sofort nachzufragen. 
Montgomery Ward & Co., 

frfafon Chicago Ave. Brüde. 
Berlangt: Aufgewedte junge Leute, 

16 Bis 20 Jahre alt, für vericdiedene 

Stellungen im Gejchäft, mit Gelegenheit 

fich emporzuarbeiten für Diejenigen, wel- 

ce fich bewähren. Sofort nachzufragen. 

Deontgomery Ward & Co., 
fefafon Chicago Ave. Brüde. 


Berlangt: 2 Bilder-Fitters. 
Nadjzufragen beim Enperintendenten. 
Rothſchild é Co. 

State und Ban Buren Straße. 


Verlangt: Klinker, anftändiger, frifh eingewans 
derter Aunge, in Wäderei, an Brot zu helfen. 1440 
Fullerton Ave. nahe Southport Une. 


Berlangt: Buihelman, junger Mann, „Try-ons“ 
zu machen. 908 W. Mapdijon Str. ‚nahe Sangamon. 
Berlangt: Schneider, Damenjahen zu bügeln. — 
. Scuettauf, 1544 W. 53. Str., nahe Afhlend 
venue. friafon 


Färberei. 1544 
Schuettauf. 
frſaſon 


Verlangt: Ein Naßreiniger in 
Weſt 58. Str., nahe Aſhland Ave. F. 


43 River Str. 


Verlangt: Saloon-Porter. 


Verlangt: Ein junger Mann von 16 bis 18 Jah⸗ 
ren. Muß ſtadtbetannt ſein und engliſch ſprechen — 


29 Grand Apve., Ede Carpenter Str. F. m 
« 


z 272 


Verlangt: Holzpredster und Stod Cutter, 
2. 12. NRiace, nahe Union Str. 


Perlangt: Cabinetmafer, guter Mann. Beftändige 
Wrbeit. 272 12. Place, nahe Inion Str. 


Berlangt: Ein Bäder zum QAushelfen. 4149 Dan 
Buren Str., nahe 42. Une. 


Verlangt: Porter, der Bartenden kann. 24 ©. 
Seavitt Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, um an Gemlifes 
wagen zu helfen und Pferde zu. beauffihtigen. $18 
zo Monat und Logts. Nachzufragen 5 Uhr Abends. 
116 Southpori Ave., alte Nr. 757. 


Verlangt: Gin guter Junge bon 16 Fahren, in 
der Päderei zu helfen. 3312 Sincoln Ave., nahe 
School. 


— — — — 
Verlangt: Gute Jungen, zum Kegelaufſetzen. Ecke 
Belmont und Racine Ave. 


Verlangt: Friſch eingewanderter Mann, als Aus: 
are in einem Milhaeihäft. 244 Eaft Huron 
tr. (Reue Nummer: 57 Welt Huron Str.) 


— — — —— —— — — — 


Verlaͤngt: Mäünner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann oder Frau, um einen Saloon zu 
rAäigen. 1459 Monticelo Ave., 1 Block ſüdlich 


von Rorth Ave. 


Berlangt: Fhepaar; Fran erftllaffige Köchin, und 

Mann für allgemeine Arbeiten; Vorftabt; guter Lohn 

ee rechten Leute; Empfehlungen erforderlich. 
r r.: U. 171, AUbendpoft. 


Berlangt: heleute, Majchiniften, Carpenters, 
orters, fyarmarbeiter, Fabrikarbeiter, Taglöhner. 
et Empfoyment, Zimmer 201, 171 Waihings 
ton Straße. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


tüchtiner Ko, 2. Ge⸗ 


Bee: unse Adr.: 8. UÜbends 


Ihäft verfteht, jucht Stellung. 
doft. 


Gefuht: Hunger Mann ſucht irgend eine Be: 
f&äftigung, gelernter Zimmermann. 1819 Burling 


Str., hinten. 


Gefuht: Deutiher Hausarbeiter fucht ftetige Urs 
beit. Neue Nr. 1010 Dayton Str. 


ucht: unge, 19 Jahre alt, hat jdhon etwas 
Erfa — — Sitelle in Bäckerei. 18 Otis Str. 


Geſucht: Bartender, welcher auch Porterarbeit ver⸗ 
richtei ſucht Stellung. Adr.: 8. 547 Abendpoſt. 
— — — — — — 


® t Bartender, verficht au Borterarbeit und 
5 in Be (ut fetigen Blick. 2. 8. 55% 
endpoſt. 


Geſncht: Tinfmith, guter Marn an Ofenardelt 
it Stellung in HardiwaresStore, 2808 Princeton 
denne. frfafon 


Tinner oder 


Gefudt: uter Selfer fucht ftetige 
Urbeit. Frank Vincencz, 


1638 Orhard Str. 


Gefuht: Starker deutfher Aunge, 18 Jahre alt, 
fucht ftetigen Plak als Porter im Saloon. Bei, 
642 Shady Place, nahe North Ave. und Bine Str. 


Gefuht: Defterreicher, 37 Yahre alt, 2 Achte im 
Sande, verheirathet, nüchtern und arbeltswi ig, ſucht 
irgend melchen ftetigen Poften. 2. V., W21 Weſt 
5. Blace. fefa 


Gefuht: Nakreiniger. jucht Stelle in fyärberei; vers 
fteht FFleden aus Kleidern mittel® chemiſchen Pros 
seffeß_ gu entfernen. 1350 Edgeniont Une. 


Gefuht: Deutiher Mann juht Stelle als Ban 
tender, zweite Hand, um die Sprache zu erlernen; 
febe nicht auf hoben Lohn. Adr.: 8. 76, — 

a 


Gefuht: Aunger Deutfcher münfdht gern daß des 
torative Beichentah zu erlernen. 3. Bitel, 1702 
Newberry Ave. 


Geſucht: Frifh eingewanderter Aunge, 18 Yahre, 
möchte Butherbandiwerf erlernen. Gebt aub als 
Borter. 1927 Auftin Ave., nahe Robey Str. Deutic 


Gefucht: Deutiher Mann, 45 Zahre alt, fpridt 
eneltſch fuht Stelle ale Mathman oder Yanitsı 
Belte Empfehlungen. I. Marg, 84 W. 19. Etr. 


Gefuht: Ein älterer Mann (58) mwünfdt Gtelle 
alt Naht:Wathman in Haus. Kann Empfehlungen 
eufiveifen. 8. H., 1711 R. Troy Str. 


Sefuhbt: Bartender, kann Bund beforgen und fer» 
viren, Icbeut Feine Arbeit, fuht Stellung. Midard 


Wagner, 21 Cat Ohio Str. 
t: Guter Wurftmacer, mit Empfehl: 

ee Arbeit. 2254 Weſt Fulton ei Kia 
t: Outer Bäder, felbftän en Breit und 

— zweite Sand, — ftetige Urbeit, 

Baler, 8 Yubed Str. 


Geſucht: Junger — Deutſcher. engliſch 

Ö preidend, bisher au arm geats 
Be au ae Beihäftigung. 2 ’ 
Abendpoft. 


einst: a Du Dem. * — 
bb, ip eu und frangöfifh, fu 
Elelung. 8. 859 Ubenppstt. rk 


#: Starker Deuticher, 19 e alt, 
— als Porter oder irgend a Arbeit. 


Resie Er. f 
na Sehe. 316 Orkan) ei nahe Bacıh Ui 


: erfter RI acer 
iR Beh nad, Gent zu * ee, a 
: Straße. dofrf 


fafon 


a 
’ led ’ t 
— — 


u 
a Are Pe Be ee 


der Me 


Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Cent das- Wort.) 


zäben nnd Fadrifen. 
Berlangt: Grfahrenes Möpden, in Bäderfore.— 
82 Oft Rorth Une. (alte Nr. 145). 


Verlangt: Ein erfahrenes Mäpden an Kofen. — 
174 Weit 19. Straße. 


Verlangt: Mäpden in Bäderei und SBundroom, 
—— ge iblafen. Reue Nr. 636 Orleans Gtr., 
nabe rie. 


Verlangt:.. Ein gutes Mäpchen mit Erfahrung in 
Büderei im Store. 1500 Chicago Ane., nahe Robeb, 
alte Nr. 680. : : 


Verlangt: Erfahrenes Ladenmädchen in Bägerei. 
3312 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Frau für Spitzen⸗Ecen an Taſchentu⸗ 
cher zu ie E ek rieflih gu antworten. 
Adr.: U. 171 Abenbpoft. # 


Verlangt: Frau für Tafchentiher zu bügeln in 
Sabril. 337 Franklin Gtr., 4. Floor. 


Perlangt: Mädchen auf Kraft Nähmafchine. Roh 
& 6o., Sigel Str. und Nord Park Ave. 

Berlangt: Pusiwaaren:Vorbereiter und Pusmadhes 
tinnen. Neue Nr. 718 North Ave. Rehm’. fria 


und Siningeipinifher, 
W 


Berlangt: Tafchenarbeiter r 
und junge Mädchen für leichte Arbeit. 2337 Weit 
21. Ehrape. frfa 


Berlangt: Eine gute, erfahrene Dry Goods Bers 
täuferin. GE. Nidelfen, 3937 gincoln Ave. 

Berlangt: Ein gutes, zuberläfiiges beutiches Mäds 
Ken von 16 bı2 18 Zahren für allgemeine Urbeit 
im DelilctefiensStore, Norbfeite. 2104 N. Clark 
Str., nahe Garfield Une. 


Mädchen für Leichte Arbeit, Marken 


Verlangt: 
Seig, 8139 Cottage Grove 
fefa 


auffleben. Guter Lohn. 
Ave. 


Berlangt: Kleidermaherinnen und Näherinnen.— 
326 N. Alhland Une. frfafon 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen. Gielt- 
berf, 57 Wafhington Str. 


Verlangt: MafhinensNäherinnen. Gielsborf, 57 
Waſhington Str. 


Verlangt: Mädchen zum Ausfüttern von Zigarren⸗ 
kiſten. Leichte Arbeit, beſtändiger Platz. Können gu⸗ 
ten Lohn verdienen, wenn erfahren. Lehrmädchen wi 
rend der Lehrzeit bezahlt. Moeller & Kolb, 900 W. 
20. Str, 1 Blod weftlihd von Haliteb Str. fra 

Berlandt: Erfahrene Gandymaderinnen, cd 
Good8 Spinners, Helfer fjowie Garmels und Fudge⸗ 
makers. Central Candy Kompany, 506 ©. Des: 
plaines Str. 


Verlangt: Finifher® an Skirts. 1835 Miltwaufee 
pe. (Alte Nummer: 983.) 
Verlangt: Mädchen, liber 16 Yahre; 85.00 zum 
Anfang. Nachzufragen bei M. Shield: Eo., OWN. 
Sefferion Str., nahe Madifon Abe. frfafonmodt 


Verlangt: Erfahrene DOperatorß an Shirmer Blau 
oder Cornellh Bonnaz Praiding- und Gmbroibery: 
Maihinen. Chicago PBraiding and Embroidern Co. 
116—1%90 Market Str. 10-305 


Berlangt: Mädchen Winders, Seide und Borten 
zu fpulen, fowie Gandnäherinnen und SFinifhers. 
Chicago PBraiding and Cmbroidern Go., 116-1290 
Market Str. frfa 
Perlangt: Ein autes Mädchen als Perfäuferin in 
Päüderladen, erfahrenes vorgezogen. Lohn $7 zum 
Anfang. Kranz’s Gandhftore, 78 State Str. 

frfafon 


Verlangt: Mädchen für Tethte Kaßrifarbett. 
Beitändtae Arbeit. Nadaufragen: 53 Alinois 
tr. (alte Nr. 268). Tip,1m& 


Perlanat: Hand-Näherinnen, Finiſhers, Maſchi— 
nen-Operator® und Stamperd. Chicago Braiding 
and Embroidery Co., 116-190 Marlet Str. 

5fp 1we 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu er— 
lernen. 2221 Clybourn Ave., nahe Webſter Abe. 
2fep,10t 


Perlangt: Gute Schnetderinnen; nur foldhe, melde 

DamenRleidern arbeiten Töunen, für 

; auch folche, welhe Kadett füttern und Wer: 

mel einfeßen können, fowie auch Knopflöher mahen 
fönnen. Nur erfter Klaffe Hilfe brauht_ nadzufras 
en. Guter Lohn. E. 9. Schmidt, 92 State Str., 
ns 818—29. bofr 


Berlanat: Eine Schneiderin an Damen Koftüms 
Arbeit.” Zimmer 1%, 18 State Str. mibdofr 


Berlangt: Gin junges Mädchen, das nähen Tann 
für Damenfchneiderei. 9. Trager, 3211 N. Clark 
Str., nabe Belmont Abe, mibofr 


Haudarbeit. 


Berlangt: June Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jhlafen. 1614 Berteau Ave. mdfr 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit: muß gut tohen fönnen; braucht feine Wäfche 
zu bejorgen. 3021 Evanfton We, alte Nummer: 
160. modfr 


Rerlangt: Eine tühtige Köchin; Empfehlungen er⸗ 
forderlich. 4404 Michlgan Ave. tiep,im 


erlangt: Gin deutiches Mädchen, 
muß etwas fochen fünnen; guter Lohn. 
age be. 


in familie; 
4154 Armit» 
8iep, im 


für allgemeine 
(Alte Nummer: 
midofrfa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 2424 Humboldt Boul. 
1349 Humboldt Pouf.) 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gute8 Heim und Board flir das 
richtige Mädchen. Sofort nahzufragen. 3142 Vers 
non Ave, Tel. Douglas 3119. midofr 


Berlangt: Saubere Frau mittleren Alters als 
Saushälterin in Garage. 4605 Drerel Blpd., Hins 
terhaus." Nachzufragen nah 6 Abends. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Yyamilie. 1845 Arlington PI., Flat 3. mpfr 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver— 
mittlungs-Imftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Ave. Gute Plätze und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
Nort 201. ’l5ag* 


Verlangt: 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Kausz, 
arbeit; gutes Heim; fann frifch eingeiwandert fein. 
1411 NR. 41. Court, nahe Sirfh Str., Candy: 
Store. ak 


Ber 2 — Frau zum Hausreinigen. — 
Noominghouſe. 648 Randolph Etr., nahe Des⸗ 
plaines Str., 3. Floor. 


mdfr 
Verlangt: Mädchen. 216-218 Ontario Str. 


8ipimt 


Verlangt: Zivei Mädchen, eines am Tifh aufzus 
warten und für gemwöhnlidhe Hausarbeit, da® andere 
ir Gefhirrwaihen und Kitchenarbeit. 233 Ontario 
de Franklin Str. dofr 


zum: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
George Etr., nabe Lincoln pe. 


Verlangt: Nettes Mädchen, für Reftaurant, Gälte 
u bedienen. 1754 N. Albland Ave, nabe Lincoln 
de. (Neue Nummer: 3225.) dofe 


gti Aunges Mädchen, für Leichte Bauss 
166 Pa Salle Ave. 


Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Sausarbeit. 
3516 Bosworth Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen als Köchin un 
ür Hausarbeit; Empfehlungen; hoher Lohn. 450 
afdale Une., nahe Pine Grove Ape., 3. Miet: 

fafon 


1327 
doft 


Verlan 
arheit. 


Verlangt: Ein gutes, tüchtiges, williges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn; gute? Heim; 
Heine Familie; feine Mäfche. 4813 Koreftpille ee 

a 


Verlangt: Alte Frau filr leidhte Hausarbeit. — 
Abr.: 8 Samibt, Site Belmont An fefa 


Verlangt: Köchin für —— Süd⸗ 
fette. Mub etwes engliſch ſprechen. Adr.: P. BB 
Abendpoft. fefa 


Verlangt: Erfahrener, milliges Mädchen für alls 
emeine Hausarbeit; Drei in Familie; $6.00: gutes 
Bin für das rechte Mädchen: muß engliih vers 

ben; Empfehlungen erforderlih. 4878 Sheridan 
vad, 1. Apartment. dofr 


Verlangt: Ueltereg Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. ©. California Ave. dofrſa 
Verlangt: Mäd 


n de allgemeine 
Drei ın dre Familie. An = im erften mon, 
502 Kenmore Une., Ede Folter. 9ip,im 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Keim. 
540 Tilwaytee Une., alte * 246. doftſa 


engen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8005 Arher Unenue, doft 


Verlangt: Ein Mädchen fitr 
149 ©. Troy Str., nahe 12. 


ausarbeit. 


usarbeit, Bohn 83. 
tr. dofrja 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit, 
drei in ber Familie; guter Cohn und gutes Keim. 
1947 Hsod Ane., Edgemater. dofr 


Rerlangt: Mädhen von 15 oder 16 ke 
leichte in kleiner te. > h rn 
Bobin, Deſtalb Str. 


langt: Ein deutihes Mä u 
Ar R 684 ee te —— 


Verlangt: Sofor ein deu Mi 
usarbeit. Nadzu — —— —— u 
Eugene Une. bofe 


— — — 
Berl ⁊ Modchen 
ve Rita ee ED Gens ehr. 


—— — 
— 


* 
* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 


8 Sausarbeit . * 
erlangt: Madchen, für gewöhnliche Hausarbeit. 
4323 Ghamplain Wbe., nahe 48. Str. 


“ Berlangt: Deu e ‚arbeit; feine 
— 1008 enhon acen Ynahe Milfon” Une. 
Alte Rummer.) 


ERBEN SS 0a 9 502 02 
Berlangt: 3 Mäd usarbeit. $2 
ee ee ler ©e | 


Verlangt:” Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
910 Srding Fr Be es Avenue, 
Starr. ‘ ‘ s feſa 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 oder 16 Jahre, 
Baby zu beauffitigen. ls Deim. Kohn. - 78 
Genter Str. 


a na a a a en ir ir ——— 
Berlangt: Deutfches Mädchen, bei Kausarbeit zu 
helfen. Kr Wallace Str. ‚ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Waſchfrau wird gehalten, Lohn $5.0. 2245 Weit 
21. Straße, alte Nr. 996. : 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit, gutes Heim. Meinftein, 
Island Ape., gegenüber Maxwell. 


Verlangt: Buſineß-Lunchköchin, 87.00; muk im 
Hauſe — Bitte vorzuſprechen, 24 Blue 
Island Abenue. 


Verlangt: Deutfhes Mäpdden für allgemeine 
Sausarbeit. 1361 N. Clark Etr., 1. Flat. 


BVerlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausers 
beit. Neue Nr. 1408 Wells Str., nahe Schiller. 

Berlangt: Mädchen für Jeihte Hausarbeit. 1851 
Nord Robey Str., 2. Flar. 

PVerlangt: Alte Frau, die mehr auf gute8 Heim, 
denn bohen Lohn Sieht, für Kleinen, Haushalt. — 
1817 Winnebago Upe., 1. Flat, Front. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 768 
Milwaulee Une., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1142 Chicago Abe. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
eins das Nachts nah Haufe geben kann, bevorzugt. 
513 Brairie Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen sr allgemeine Hausarbeit; 
muß Zochen Zünnen; guter Dohn für das rechte “Mäbds 
hen; fleine Familie. Nachzufragen: 3514 Wilton 
Üpe., nahe Abdiion Str. frfa 


3 Mädden, für Hausarbeit; muß Lohen 
tönnen; ne Familie. 457 Fullerton Ave., nahe 
Elort Str., Flat 1. 


Verlangt‘ zug Mädchen, für Hausarbeit. 2130 
Montrofe, nahe Lincoln pe. 

Verlangt: WUelteres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 658 5. Lalifornia Ape. (Reue Nummer: 
1335 S. California Ave. frfafon 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie für Hauss 
arbeit; guter Lohn. 4434 Vincennes Ave., Flat 3. 

Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen für 6 Jahre 
altes Kind und bei ziweiter Arbeit mitzubelfen; qu=- 
ter Lohn, Empfehlungen erforderlich. 216 Michigan 
Ave., 2. Apartment. Telephon: Dat 1310. 

——— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zuhauſe ſchlafen. 1534 Belmont Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, um bei Hausarbeit 
— zuhauſe ſchlafen. 1500 N. Clark Str., 
Flat 1. 


allgemeine 
1336 Blue 


— 
ei 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2128 Humboldt Boulevard. frſa 


Verlangt: Alleinftehender Mann, 40 Yahre alt, 
fudt eine Wittwe als Haushälterin. Bitte, brieflih 
zu antworten: %. 79, Ubendbpoft. 


‚DVerlangt: Erftflafiige Köchin; Proteftantin; Mivers 
fide; feine Wäiche; $7 die Mode; Empfehlungen er- 
forderlich. Adr.: A. 171, Abendpoft. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; zuhauſe ſchlafen. 13222 Diverſey Boulevard, 
. Flat. ia 

Verlangt: Mädchen; drei in der Familie. 967 
Flournoy Str. : 

Verlongt: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guie® Heim und guter Lohn. 4880 Ken⸗ 
more Ave. Telephon: Edgemwater 7426. 

Verlangt: Mädchen für Kihenarbeit im Galoen. 
Herm. Wlrih, 54 Barrabee Str. fria 


Verlangt: Baften-Pächin, fjofort. 3551 Cottage 
Grove Avenue. Mes, — — 


Norddemſche Haushälterin bei Mitt: 


_ Berlangt: 
210 ®. Dipifion 


mann mit erwacdjenem Sohn. 
Straße. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Guter und, ftetiger Play. Witte perfönlich 
borzufprehen: 2117 Springfield Wve., nahe Ogden 
Une. fefa 

Verlangt: Deutjches Mädchen in Familı. Muß 
fodhen, wajchen und. bügeln fünnen. Guter Yohn.— 
500 Oatwood Blod. frſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1322 N. Dofley Ave. 

Verlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit mit: 
zuhelfen, Baby zu beauffihtigen. Anzufragen im 
Scäubftore, 441 W. Chicago Ave, Abends nah 7 
Uhr. tja 


— — — 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen und 


2 Kinder zu beaufſichtigen. 8631 N. ſhland Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Stetiger Blak. Lohn $ die Woche. Neue Nr. 1933 
S. Spaulding Ape. " frja 


Verlangt: Deutfhes, böhmijches oder ungarifches 
Mädchen — allgemeine Hausarbeit. Mrs. N. 
Unger, 4882 Calumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Waſchfrau. —— Arbeit, 
tags. 600 South Park Ape., Mrs. Strauß. 


PVerlangt: Mädchen für Kochen, Wafhen und 
Bügeln, zweites Mädchen hilft bei Wälde. Keine 
Kinder. 5471 Ellis Ave. frfafon 

Verlangt: Gute deutfhe Wajh: und Bügel:frau 
mit Zeugniffen. Vorzuiprehen Samftag Vormittag. 
2027 Brairie Abe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine KHausarbeit.— 
Nachzufragen bei Gloede, 1405 Central Str., Treibs 
haus, Evanfton. frfe 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mädchen 
in tleiner Yamilie. Muß Kinder lieb haben. Nadıs 
sufragen: 4412 Sheridan Road, 3. Apartment. 


Mons 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— — Nachzufragen: 4713 Prairie Avbe., 
at 3. 


—, nen 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; engliſch ſprechend; kleine Fa⸗—⸗ 
mile von Erwachſenen. 1953 Weſt Madiſon Sir., 
Ecke Robey Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wortyh. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Hauſe. Neue Nr. 941 Wells Str. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit. Artner, 1545 Town en 1.8 De 


Gefuht: Ein deutfes Mädden fuht Stelle für 
allgemeine Saudarbeit. Bitte perfünlid vorgujpres 
hen. 659 R. Center Ape., 2. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
wünſcht leichte Hausarbeit. 1723 Orchard Straße, 
Geſucht: Ein junges Mädchen, das deutſch. unga⸗ 
riſch und polnif priht und jede Arbeit verſteht, 
ſucht Stelle als zweites Mädchen oder für Hausar⸗ 
beit, ohne Waſche. Bitte ſchriftlich oder perſonli 
— Gunther, Ianitor, All W. Nort 
venue. 


Geſucht: Deut t iſchple 
— Mrs. Buss, 813 Montone Ei. 


Gefuht: Unitändiges deutiches Mädchen fucht Stelle 
für usarbeit. Bitte, perjönlih "dorzujprechen, 
1619 Bine Str., 1. lat. 


Geſucht: Deutſche er ſucht MWafh: und Rein, 
mahe-Mläge. Mrs. &. Tandler, 1700 Sergwid Str, 


Geiuht: Deutihe Mrau fuht Wald: und Meins 
madhpläße. 48 St. Michaels Court. 

Gefuht: Frau mwinfdt Wafhpläke in und 
dem —— — * dear (176) —8 
Straße. 

unge beutiche Frau fuht Wa d 
* ———— 


t Died 


® E 
ee e. M. Solz, 


Gefuht: Gebildete Frau, alleinftehend, fi 
als KHaushälterin bei beijerem, — a 
bendem Herren. Abdr.: B. 30 Übenppoft. 


Gefuht: Deutih und englifh fpredkendes Mädchen, 
15jährig, fucht Stelle in PBäderei oder für Haus- 
arbeit. 1413 Elkurn We. SE 


G „di t 
BR —* 3 * Kay — 
außer dem Haufe zu arbeiten. Bilfel Str, 
oben. dofrfa 


t: e8 deutfhes Wädden fucht Stelle 
in b Hexem 03 ——— —E ſelber vorgupreden: 
314 6. Central Park Abe. dofe 


Geſucht: ver heitathete t 
See 


Mi 0 
52 Welt Mabifon 


dem Zu 178 Saden ve. — —fei 


Stellungen fucdhen:- Eheleute. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dab pr 


(Anzeigen umfer biefer Aubrit 1 Cent das Wort). 
3 1 
efucht: für Farm zu verwalten, Frau 
Bi A >. Adr,: 8.8. 6l 
Anendpoft.. 7. ! re: * frſaſo 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — —— 


Verloren oder entlaufen: ftern Abend, Mähre, 

braun:iveißer * au) ve ei 1400 Pfund, 12 

Yahre alt, in der Nabbarfheft von Eragin. Burüd: 

genen oder Austunft darüber zu geben: 5320 
rand Avenue. 


Verloren: Samftag Abend, weiber Pudel, Turger 
Schwanz, weiblid,. behaftet ‚mit rohter „Mange”. 
Gegen Ketopmung twiederzubringen: 110 Sigel Str. 


Verloren: Knabe von 5 Jahren, ift biomd, hat 
graue Kofen und blaue Waift an, an Noble und 
Chicogo Abenue. Bitte ihn nad 1442 Auftin be. 
zu bringen. 


Te 
 Heirnthägefude. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 
2 Wittwe, 38, wünjht die Ber 
lanntſchaft eines, ahtbaren, anjtändigen, wüchternen 
Mernnes, zwiihen 49 und 50 Jahren, ‚zu. machen, 
zweds; Seirath. Briefe mit Angabe der Berhältnifie 
erbeten. WUgenten und Schwindler dürfen nicht 

ſchteiben. Adr.: P. 312, Abenbpoft. 


sgeſuch. Gebildeter, feſcher, rechtſchaffener 

Smöchte ſympathiſches Mädchen oder Witt— 

me mit $1000-82000 Vermogen heirathen. Sichere 

ute Eriſtenz. Ernſtgemeinte Zuſchriften unter L. 61 
endpoſt erbeten. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonfſtige notarielle Ar: 
beiten prompt ud guperläffig. Sartorius,. 173 
Fifth Upe., Abends und Sonntags 1938 — Se 
odift 


Damen und Mädchen Be für zuverläſſige 
Urbeit zu Daufe; - Transfers; ftetig oder ftunden- 
meife; Kugend $1.50 aufwärts: Arbeit garantirt. 
9 ©. Tiep,1imX 


Echte deutſche Filzſchuhe m. Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält — A. Zimmermann, 1431 
Elybourn -Ape., alte -Nr. 148, nahe Larrabee Str. 
i 3iplm 

Ulegander Detektive» Agentur, 171 Waihingtsn 

tr., Zim. 079, fammelt Beweismaterial für nes 
tichtliche Klagen, BDiebitapl und. Ehimindel entdedt; 
auch unangenehme Gheitandsfälle ünterfucht. Wenn 
in. Trubel, lommen Sie zu uns. Math frei. : öfp* 
Leute verdienen ®eln beim TelegraphirensLernen. 
. €. Tel.: Eo., 8 La Salle Str., Sun = 

8 


— —— ET — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 


Atademiſch gebildeter Lebrer ſucht Schüler für 
deutſch, laieiniſch und Mathematik, Nordſeite. Hono⸗ 
rar mäßig. Adr.: U. 173 Abenppoft. fefafon 


Privatitunden im Engliichen ertheilt junge .. 
Deutih: Amerikanerin; Stunde 25 Cents: aub im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: 2. 55 Abentpoft. 
a Rah, Müfikihule, 1326 Belmont Ape., 
nahe Southypart Arne. Gründlichern Unterriht im 
iono=,  SBirher:, Biolin-, Mandolin:, Guitarre: 
piel, 5:. Tiep,imz 


Du mırf in 3 Monaten Enaliih fprehen dur 
das berühmte gaeniıle „Meifterihaft = Spitem zum 
Selbftunterriht der engl. Sprache.” Verlangt Gras 
tisprofpeft. Verfand nah allen Welttheilen nur dur 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., Nem a 

8 


State Str., Zimmer 512. 


u 


Yerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif. 2 Cent? da3 Mort.) 


Elektrizität angewandt mit Dr. Lorenz’3 neuefter 
verbefjerter Körper-Batterp erneuert verlorene Man= 
negfraft, ftellt wieder her umd baut auf; Mlärt die 
Augen und das Gedpähtnik. Yet zu haben zu Fa— 
brifpreifen, Dr. Lorenz, 2240 Lincoln Ane., nabe 
MWebfter, Rath, PBrobe und Buch frei... 10fpfrfondi* 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-Iingern, bebans 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin: 
dungen an in und außer dem Kaufe. 204 W. Dipis 
fion Str., Ede Wood. Telephon: u. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510—12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle don 
Scindeln,, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 

und hält doppelt fo lange. Direft von 

Be auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

ihte Zahlungen. Schreibt um nähere - Aus- 

tunft ımd PVoranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. 24j1*% 


At Euer 2 beihädiet? Ahr Könnt ein bejferes 
und billigeres Dah befommen, als inbeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing GComp., 
4423 Lafalle Str. Nordjeite-Dffice: 1061 E. Belmont 
Anpe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. 11mz*% 


Rechtsanwälte. 
(Änzeigen unter diefet ARubrif 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Rod, 
Deutidier Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
‚Ede Zarrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p*2 


red. Blotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfacdhen prompt beforgt. Braf- 
tiziet in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
Tib 


.z 


Sohn Wagner, beuticher Abuofat. 
Praltizirt in allen Gerichten, Alle Rechts⸗ 
fadhen prımpt beforgt. & idher Rath. 
134 Monroe Str., Zin. 13, Ede Clarf. 


Albert A. Kraft, deutfher Apnofat. 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beften® beiorgt. Erb haften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Depi. — überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami— 
nirt. DBefte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt 
National Bank Building, Dearborn u, Monroe Str. 

11j1* 


Wenn Ihr ohne Mittel feid und einen tlichtigen 
Unmalt. gebraucht, fpreht vor bei Brandes, 
1610 Unity QBlde. ö fodife 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Prauden Sie finanyielle 
Unterftükung:? 

Wenn dies der Fol if, iprehen Sie vor in 
unierer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
tboden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß Diejelben Ahnen genom= 
men erden. 

au den allerniedrigoften Raten. 

eine a am Ausfragerei. Alle Gefhäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

‚Wenn Sie e8 eilig haben, geben Sie nah bem 
nächften ZTelephon und rufen Sie auf Eentral 5059 
und mir iwerden Ahnen umferen Ugenten zur Bes 
fprehung zuihiden. , 
ederal'Soan Go, 

S 134 Monroe Str. 
3in*t 


Simmer E 


Geld zu verleihen 
auf . Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, 

j agerhaus-Beiheinigungen ufiv, 

Wir Fafjen Sie Waaren in Eurem Beiis. 
Wein Ihr Geld breucht, tonımt zu uns. 
Die pilligften Raten in Chicago. 

Wenn hr zu dörfprechen könnt, fühe diefen 
„Blanf“ aus, jdidt ihn nah unferer Office, und der 
Agent wird futort vorfprechen und Alles Toftenfrei 

t Euch beſprechen · 

EEE RE 
6 — € — * 
ewünſchte Summe: 
Auf hen bon. 
Wann vorzüfprehen. ..ucenesnneunnen 
U Frend& Company 
95 Dearkorn Straße, Zimmer 
Zelephon: Randolph 3075. 


ur? 
taugen 


Per rer 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Großer Ausverfauf von Eiſenbetten! 
500- Eiienbetten, die wir non einem Faßrifanten, 
der das Geld motbivendig brauchte, für eihen 
Spottpreis - gefauft haben, werben - ivegen Raum« 
mangels, für den halben Preis losgeichlagen. Ale 
Betten und Möbel find mit einfachen Ziffern aus: 
marfirt, und verpflichten wir tıns, Ahnen das Geld 
ur wgeben, wenn Sie ausfinden jollten, dab es 
er Wahrheit nicht — follte. 

825.00 . Betten, ftarfe Pfoften und Mefling 
ne res — 812.30 
12.09 Betten zuP.P...... —— — race —— 
— Bi lsccassnonssnaunnee Rx 1 
3.00 Betten iu u seen ee 
Garantirt güte Kohöfen zu PPp............. R 
— — —* —— 
ie beſten 865.00 Selbſtfüllsfen zu....... — 
Drefſers mit geichliffenem Spiegel 
Sideboard,' werth $18.00, zu 

3 Stüd Polftermöbel mit Seidenswiiife 
überzogen, MahagonisfFinifd, zu 
Schöne Schlaf:Sofas Au.......... 

Stühle mit hoher Lehne zu..... — 

6 Fuß Ausziehtiiche zu 
Große PBrüfiel Teppiche zu 
Senftergardinen, das Paar zu . e 
Baar oder leichte Abzchlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn. 
franf jeid oder nicht arbeitet. — Botihen, 
725727 North Ape., nahe Kalfler Straße. Alte 
Nr. 10-194 E. North Ape. 3in*t 


‚Achtung! Muß fofort verfleudern. Gute Möbel 
eines. 6 Zimmer fFlats, elegantes Leder Parlor Set, 
Ledereouh, Scautelftuhl, 2 jhöne Teppiche, Eiäbor, 
Eombination Biücherjhrant, Betten, Dreiier, Chif: 
onier, Ausziehtiih, Stühle, Singer Nähmaſchine 
Tropbead, eleganter Rühenofen, Range mit Wafler: 
front u.j.w., beite, ‚bilfigjte Gelegenheit, einzeln oder 


Jufammen. 267 Dayton Str., unten. Neue Nr. 1918. 
Tipim& 


gu verfaufen: 1 Ofen, 2 Betten, 2 Tijhe. Neue 
Nr. 650 Milwautee Abe. 
u verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, inie_neu, 
pajjend jür junges Ehepaar, billig. 446 W. Di vi⸗ 
ſion Str., 2. Flat, rechts. 


berfaufen: 3 Oefen und Möbel. Klein, Milli: 
Store, Milwanfee Ave, Cde Carpenter Str. 


Zu 
nery 


Zu verfaufen: Hübiche Go:Cart, jowie ein Heiz: 
ofen. 18% School Str. 


Zu verfaufen: Möbel, Gasofen. Neue Nr. 1848 
N. Kedzie Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen: Ein quter Küchenofen, beinahe neu— 
fehr billig. 2308 Sheffield Ave., 2. Flat. mibofr 


Zu verkaufen: Schöne Möbel, wie neu, Rugs 
werth 800 für 818: Varlor Set wert) $100 für $32; 
Ziihe, Stühle, Betten, Leder Schaufelftühle, Couch, 
Qilder, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, Uhren, 
Damen Belz:Coat, jhmwarzer Euit Größe 36. 1346 
Robey Str., nahe Wider Part. 6iplm&t 


Hocelegantes Parlor Set, echtes Leder Davenport 
und Scaufelftühle, jpottbillig wegen AUbreiie_ zu 
verfaufen. 960 N. Clart Str., nabe — 

plw 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſtes Fabritat Piano, welches inStorage genom⸗ 
men wurde, muß verfauft werden für beſtes Ange— 
bot.543 North Abe., nahe Larrabee. dofr ſaſo 


Zu verkaufen: Sehr billig, feiner Ediſon Phono— 
graph, vollftändig, mebft Amberol-Ausftattung, Kas 
binet und 120 ausgezeihnete Relords. Koınmt und 
überzeugt Euch. Abend: oder Sonntag Vormittag. 
1346 Hood Ave. Gvanfton oder N. Clark Str. Gar. 

midofrfa 

$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 

wenn Ddiefe Woche genommen. 1346 Robey Str. 
nabe Wider Park. 6iplm&t 


Wegen plöglicher Abreiie muß jehr billig verfaus 
en: 500 Piano, wie neu, artiftiihes Gehäuje und 
prachtvoller Ton. 90 N. Ehark Str., nahe —* 

iplw 


Nur $65 für ein fhönes Lyon & SKealy Upright 
Piano; leichte Abzahlungen. Groß, 1549 Wells Str., 
nahe North Abe. 3laug, 2m 





Nähmaschinen Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu verfaufen: aft neue Nähmafhine, billig; 
andere Möbel und Hauspaltungsjahen. 872 Caß 
Etr., nahe Gheftnut Str., Flat „F.* 


Kaufs- und Verfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
O2 ABC 28 Weft Madifon Straße, 
Re Ede Peoria Straße. 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erjparen. 
‚Neue und gedraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit aarantirt. 

Beiuht unjere allgemeinen Läden u. BVerfaufsräume 
203223423623 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

“2 


Adolph Bender, 
509, 511 Milmaufee Anve., Ede Halfted Str. 
Telepbon: Monroe 2177. 

Der Laden, in dem Ahr Eire Qaden-Einrichtungen, 
neue und gebraudte, zu 33% billiger fauft, als in 
irgend einem anderen Gejhäft in Chicago. Beſichtigt 
mein volftändiges Lager, ehe Ahr anderswo Tauft. 
Baar oder leihte Zahlungen. Alle SFirtures werden 
unentgeltlic abgeliefert und aufgeftellt. Der Verlauf 
ift jet im Gange. frmodimifrſa 


Zu verkaufen: Schraubzwingen und Tools. 623 


Webſter Ave. unten. 


Zu verkaufen: Billig, 2 gebrauchte Pool- und ein 
Bilard⸗Tiſch, ſowie Roll Top Dechk Billard⸗Halle. 
544 (117) N. Clark Str. frfaſon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sichere erſte Hypotheten auf ber 
baũtes Cbicagoer Grundeigenthum: 
sahre 6% Eigenthumswerth 
Jahre 6% Eigenthumdiwert 
Kabre 6% Gigentbumsivert 
Jahre 6% 


Eigenthumswerth 
re 6% Gigenthbumsiwerth 
Yabre 6% 


Yahre 6% 
Jahre 6% Eigenthumswerth 
— Reine Papiere 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Nerdfeite-Office: 555 North Une, Gde Yarrabee 


tr. Abends 7 bis 9; Sonntags 10 bis 12. 
* — bofrfa 


Gigenthbumswertb $3400 
Eigenthumswerth 


uud ro toeo 


Zu leihen geſucht: 81500 auf aute Grumbeigen- 
thums⸗Sicherheit, von Privatleuten. Adr.: L. 81 
Aben dpoſt. doft 


Zu leihen geſucht: Bon Privatleuten, 1000, aute 
Sicherheit, in Weft Chicago Borftadt. Adr.: U. 19 
Anendpoft. Behr 


Greenebaum Son®, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erite Önpothefen, in beliebigen Summen, 
auf bebantes Ghbicagoer Grundeigentbum zu ber- 
taufen. Nordoft:Ede Elart und Randolph u. 

jul, 


Wir verleihen, Geld 
auf Ghicagoer Grundeigentdum, * fowie aud Geld 
zum Bauen, zu tortbeilbaften Bedingungen. 
Sohn 2 RAT = €o., 
> tabe. 
BEN 13jul,*X 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion; feine Adbo» 
Tatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; ber+ 
beffert und angebaut. M Xelephons. Randolph IM. 
8. D. Stone & Co., 1% Monroe Str. Hfeb,*% 


Wir verleihen Geld auf —— und zum 

Bauen zu niedriaften Sinien. Offen Montag und 

Somftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 

0997 Milwaulee Ade., nabe Baulina Str. —— 
a 


BD 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicagher Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſollten 
doriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Ede Elart 
und Randolph Eir. 2ap,*X 


N DE a tee 

ite. Sppotbelen auf Grundeigentum prompt 

beforat: halbe renuläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., aa Pi 
of, 


Geld u verleihen hat auf Grundeigens 
— fih. 6316 South Irving er 
: m 


—E ®. Paulting, 18 2a Ealle Str. 
Snnothefen zu verkaufen. Ib. zu verleihen um 
niebrigften Sinsfuß. Telepbon: Main 290. Imai*t 


Dampfer - Linien. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
ih Schiffe, $1 ‚Grand d 
mostaen: BIN nah re ae 
lich, und. 9:00 Bor. —— 
———— 


und 8:00 Morgens Montag. 
2 Mila , 9:39 Morgen? täglich, 38 Fir 


i ‚8:15 Ubd8i id, 9 
u ee an B Fe Mas 2 
Abds Sam und nt. 20 NR J 


n.f.m 9° Geihäftögelegenheiten 
(Unzeigen unter Dicger Rubrıt 2 Cents das Wort.) 
m m 0 U — — 


Be dam- 9.0 0 


— Achtung! 
8275, gut das Doppelte wertb. fauten, wenn joforı 
genousmten, gut gelegenen und frets gut zablenden: 
leichten Grocery:, hee:,- Kaffee:, Steingut- une. 
Laden; feine Konkurrenz; Ichönes Set Firtures; 
größer Waarenvorrath von Groceries, The, Kaffee 
njw. Diejer Blak int eine Goldgrube; Dliethe mut 
ſchönen Wohnzimmern nur. $le. Kommt jofort, 
heil des Breites auf Zeit gegeben, wenn gewinidt. 
Difen von 10 Uhr Vorm bi 4 Uhr Nam. 

2339 Urher Une, Ede Elias Gourt. 


$135 kaufen deutihen Schul:Store; 4 Zimmer, 
Miethe $15; muß es verlaufen; feines Gejhäft 
für Ehepaar oder MWittme. 3926 Wentworth pe. 


Zu verkaufen: Guter SchuhsReparatur-Pla. — 
2968 Loomis Str. 


Zu verkaufen: Billig, vorjchriftsmäßige Bäderei 
und Delitatejien. 1654 Barry Une. 


Zu verfaufen: 20 Saloons, 15 Grocern= und Deli: 
tattenftores, PBädereien, Reftaurant3, Hotel3, Logirs 
Kate, 10 20 Zinmer, und viele andere Gejchäfte. 

er überhaupt ein Gefchäft taufen oder verkaufen 
1302 Wells Str. 


will, fprede vor. Vormittags. 


gu verfaufen: Etablirter Notion-, Gonfectionery: 
und Zimarren-Store; muB wegen Krankheit fofort 
verkaufen. 3136 N. Kedzie Ane., nahe Belmont Une. 


8500 faufen Grocery-, Rotion-, Tabal-, Zigarren», 
Gandy=: und Ice Gream:Store, gegenüber großer 
Schule; gute Laundry und aroßer, frifher Waaren: 
vorrath; niedrige Mietbe, mit Mohnzimmern: fann 
oründlich tried werden. 2792 Wallacr Str. 


Zu verfaufen: —— beſte Lage auf der 
Nordſeite; altes Geſchäft; feine Firtures für 8160. 
Adr.: 2. 77, Abendpoft. 

Verkaufe meine Grocern an Meatimarfet anichlie 
Bend; Preis $250; jhöne Gelegenbeit für Anfänger. 
Adr.: U. 172 Abenppoit. 


Zu verfaufen: einer Meat-Market verbunden mit 
uter Grocery, umpftandshalber billig zu verkaufen. 
eines Leben garantirt. Apdr.: 3. 544 Abendpoft. 


Zu .verfaufen: Saloon, wegen Krantheit. Beſte 
Offerte nimmt den Plag. Eigene Leaje. Adr.: 2.9 
Aben dpoſt. frſa 


Zu verkaufen: Eck-Saloon, an Weſt North Ave., 
wegen Krankheit meiner Frau; fünf Jahre Leaſe; 
Saloon bietet gute Gelegenheit für zwei Theilhaber 
oder große iyamilie. Näheres: 235 S. Halited Str. 


Zu verfaufen: Einer der beiten Meat Martet3 auf 
der Nordjeite. Nachzufragen: 526 N. Halften = 
ia 


Verlaufe Saloon, Ede: eigene 
täglihe Einnahme $40; fo: 
21 Ely: 


Großer Bargain! 
Lizeng, eigene Xeafe: 
fort genommen, $1500, werth Doppelt. 
bourn Ave. 


Habe zu verkaufen: 27 Saloon!, 38 Groceries, 8 
Delitateffen:, 4 Zigarrens, 2 Butcher-Stores, 3 
Reftaurauts, 3 Logir- umd Kofthäufer, von K2) bis 
56000. Wer irgend ein Geihäft faufen oder ver: 
taufen will, fomme Morgen3 9. 281 Clybourn Abe. 
Saloon und Poardinghaus, 
S. Holman 


gute 
Str., 
dofrfa 
Zu verfaujer: Ginen der beiten Saloons in ber 
unteren Stadt. Näheres bei Stein Bro3., 20 und 
D Mihigan Ave. do—fon 
Zu vermiethen: Mehrere erfter Kfaiie Saloons, mit 
oder ohne damit verbundene Kegelbahn; Goldgruben 
für zuverläffige und erfahrene Saloonfeeperd. Anz: 
gu bei der Peter Hand Brewing Co., Ede 
ortb und Sheffield Une. 


Bertaufe guten Gd-Saloon, Nordfeite: alte Rund: 
fhaft: billig, wegen Krankheit. Adr.: 9. 285 
Abendpoft. md fr 


Zu verfaufen: Rooming Houfe, 19 Zimmer. 2011 
Sane Court: alte Nummer 4. 4pIwx 


Zu verfaufen: D 
Sage, ivegen Krankheit. 19 
Hammond, And. 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Sude arbeitjamen, —— Theilhaber, mit 
ungefähr $1009; kein Verluſt; guter Verdienſt; Me— 


tallwaaren⸗Fabritation. Adr.: P. 316, PRIMER: 
r 


Junge Wittwe ſucht Theilhaber, mit 8150, zwecks 
—— erung des Geſchäfts. Adr.: P. 314, m 
poft. rja 


Deutiher Gefhäftsmann mit etwas Kapital 
möchte fih an einem guten Gefhäft betheiligen. 
Manufaktur vorgezogen. Adr.: U. 175 — 

rſaſon 


Vartner⸗Geſuch. Für ein altes, gut eingeführtes 
Sign Painting Gejhäft wird ein Gefhäftsmann 
als Theilhaber —— a. Austritt de3 Haupt: 
theilhabers. Adr.: A. 176 Abendpoft. dofajon 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu _vermiethen: Store 1866 N. Halfteb Str. ‚nahe 
Addifon, gute Lage für Schuh-Reparaturen. -. 
fehr mäßig. frja 


Zu ‚vermiethben: 5 Zimmer Cottage. 1306 Seda⸗ 
wid Str., hinten. i 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat. 2045 Greenmwih 
Str., nahe Robey Str. frfafo 


immer flat, Bad, Gas. 1217 


u dermiethen: 6 
5 acine Ude. frfafon 


Melrofe Str. ‚nahe 


Zu vermiethen: Helle 3 Zimmer Wohnung. B.— 
840 W. Taylor Str., nahe Sacramento. frfa 


Zu vermiethen: 4 immer Gottage, Gas, großer 
Garten, $i2. 1354 N. Parf Ae., nahe Schiller Str. 


Zu vermiethen: Heller Shop, Schneiderei oder its 
end ein Geihäft pafiend. Billige Miethe. 2149 
Bingsam Str., Ede Cornelia. moft 


— — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
en ———— 


Verlangt: Boarders; Koſt und Wäſche. Mrs. 
Roje Feb, 2226 Berlin Str. 
1713 Shef: 


Deutfhe Familie wünjht Roomerd. 
field Wve., Greitag. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer mit allen Bes 
quemlichfeiten, billig. 2726 Belt Une, nahe Divers 
fey Hochbahnſtation 


Boarders finden billig aute8 Heim bei finderlofer 
Familie. 1577 PBaulina Str., zwifhen Milmwaufee 
und North WAve,, 2. lat, vorne. 


Anftändiger Boarder gewünfht. Nachzufragen im 
Bigarrenladen, 1563 (268) Elybourn Ave. 


Deutich-ungarifche Poarders gewünfht. 749 North 
Ave., abe Halited Str. 


Zu dermieihen: 1 oder 2 junge Leute können fchö: 
nes Zimmer mit. oder ohne Board befommen. 4155 
Berry Str., Ede Berteau. 


u bermietben: Möblirte Zimmer mit und ohne 
KRoft, in ruhigen Häufern, in allen Stadttheilen. 
Sprecht vor. Koſtenlos Veritas, Central Zimmer: 
Vermiethungsbüro, 1302 Well Str. 


Schöne möblirte Bimmer für — $1.235 aufs 
mwärts. 19 R. Map Str., nahe Mapdifon. friafo 


Zu vermiethen: Sauberes, helles Zimmer. 
die Woche. Nahe Lincoln Barl. 147 NR. 
‚ neue Nummer. 


Zu bermiethen: Weines Frontzimmer an 1 oder 2 
Herren, nahe Fullerton Erpreb. Seminary Abe. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
an reipeftablen, älteren Seren; $2.50 die Wode; 
bei alleinftehender Frau; Gehdiftang; fylathaus. 
Adr.: 8. 80, Abenbpoft. dafr 


gu vermiethen: Kelle Simmer, Bad, KHeikmafferheis 
zung, Woche $1.%. 643 €. Divifton Str. bofe 


Zu miethen geludt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen -gefuht: Kinderlofes junges Ehepaar 
mwiünfcht möblirte® Zimmer mit Küche. Lieber mit 
Bad. Antworten mit PBreisangavde unter U, M. 780 
AUbendpoft. 


u miethen gejuht: Welterer Mann fuht Koft 
und Zimmer, Stadt oder Land. Süddeutſcher. — 
2 8. 551 Ubendpoft. 


= miethen gefuht:, Junger Mann, Ganbiwerker, 
fuht Avard bei Heiner Familie oder junger Mittine, 
fein Boardinghaus. Adr.: 3. 545 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Iunger Mann wünſcht Zims 
Dampfheizung, eventuell Board, nahe GStras 
———— {uß, Preisangabe erwünſcht. 

4 Abendpoft. 


i cht: Bier⸗ oder 5⸗3Zimmer Woh⸗ 
RR. —— 5 Seda wick Str. und 
Elobourn dibe. nabe Rortb Une. Boßler, 1654 


Hollywood Are. 
i cht: Mutter und Tochter ſuchen 
— 4 in bei anftändiger Wittiwe; ar 


„ rabe bahnſtation 
fofort — — a ui. N a 


Hummer) Edgetvood Une. (Alte Nırmmer: 


Batentanwält 
(Ungeigen unter diefer Rubril 3 Eent3 das Wort.) 
der t und 
NEN 
—* frei. i u 


Batente | db berfauft:. Buch frei. 
Fe 7 agree Br 


«Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents MB Wort) \ 
— — —— —ñ — — ——— — — — 


Nordieite. 
Zu vertaufen: Große Bargain3 in modernen 
Frame und Brid Flat Gebäuden: 
2 | Frame, 5.u 6 Zimmer, Sermitage Ap..23300 
2 Flat Frame an Stein-Bajement, je 5 Zime 
mer, Furnace-Heizung, Robevy Str 8600 
2 Flat Vrick Gebaude, je 4 Zimmer, 31 F· Lot. 4145000 
2 Flat Frame Gebände, je 6 Zimmer, Dafvale 
Ape., Mierhe 492 
2 Flat Frame an Prid, Bafement, je 6 Bims 
mer, Yurnace Heizung, Hamilton Ude...... 
2 Flat PBrid Gebäude, Steinfront, je 6 Zim: 
mer, Jurnace Heigung, Robey Stt........ .. 
3 Flat Brid Gebäude, je 5 Zimmer, Dampfs 
eizung, Miethe $972 . 
3 Flat Brid, —— 5 und 6 Zimmer, 
ampfbheizung, Folter A 
Modernes neues 2 Flat Gebäude, Steinfrent 
Kos Heizung, durdiweg Dat Zrim, 3 
uß got, Leavitt Str 
— Frant Bed, 014 Irving Part Boulevard, — 
nahe Lincoln Avenue. 
famomift 
Greene Serie 
Zu verkaufen: S500 jedes, zwei nette meu« 
mod:ine 5= und 6:Zimmer BridsfFlatgebäude; Bad, 
Gas, eleftriiches Yıcht, FurnacesDeigung; Zement: 
Boden, Yauzıdry:Behälter; nabe Edgewater und R. 
Slarf Str.:Glettriiher; $500 Baar, WReft zu leid: 
ten Bedingungen. abe ebenfalls vier neue zwei⸗ 
ftöd. 5> und G=Jinmer ylatgeböude; Konkret:Baje: 
ments, $450 jedes; Bad, Gas, eleftriihes Licht, 
Surnace-Seizung; 30 bei 124 Fuß Lotten; nahe 
Kogers Park:Station; nur $500 Baar, oder nehme 
Lot al? Teilzahlung An. John Heim, 3148 N. 
Ajplond Ape., nahe Belmont Ave. fria 
3u verfaufen: 26500, nettes großes zinet 6sgimmer 
und cin 4egimmer Brid: und Steinsfylatgebäude, 
mit allen neueften Verbefferungen, auf einer feinen 
3r Fuß Scd:Lot, mit Front an zwei Straßen, und 
leerer Baufteile für ein weiteres Haus; Straße ge: 
prlaftert: mus Erd Baar, Meft leichte Zahlungen; 
nche Cliton und Belmont Ave. John Sem, 3148 
N. Minland Ade., nahe Belmont und Lineoin pe. 
irſa 


3it verfaufen: Nordfeite, moderne 5 Zimmer Cot: 
tage, Bad umd Gas, Langdon Str.. $1200. Nadıs 
5 beim Gigenthümer, 1961 Dayton Straße, 
2, Flat. 


*F Zu verfaufen: 83750, nettes, großes zwei Bsgimmer 
Flatgebände,; Bad, Gas; an Wellington Str., öftlich 
don Lincoln Ave.; 500 Baar, Reit leichte Zah: 
lungen. Nohr Seim, 3148 N. Afhland Ave., nahe 
2elmont Abe. ir ſa 

Zu verlaufen: 833500, modernes 7-Zimmer Wohn⸗ 
haus; Bad, Cos, Oak Finiſh, Furnace-Heigung; 
3722 bei 125 Fuß Lot; nahe Ravenswood Rorth— 
weitern-Hochhahn, Paulina Str.-Station; $500 Baar, 
Reit leichte Zahlungen. John Heim, 318 N. Ab: 
land Ype., nahe VBelmont Ave. fria 


Muß verkaufen: Moderne 8 Zimmer Refidenz, 
Burnaceheizung, cleftriiches Licht, nahe St. Grege- 
tisfirhe und Schule, werth $4500; Preis für jchnel: 
len Berfauf 359; Teichte Abzahlung. Zohn P. 
Roth, 4652 N. Clark Str. . 

Bu verlaufen: Lot, 60 bei 178, in Rogers Bart, 
gli: Straße gepflaftert; großer Bargain. Unter: 
ſucht's. Beſſey & Kirkley, 820 Firft National Bant 
Gebäude. 10jep,1mx 

Zu verfaufen: 2 Flat Gebäude, verlaffe Stabt, 
zum Bargain zır verlaufen. 2310 Winnemac Uve., 
nabe Tincoln Apenue, 


Yu verfaufen: Brid» und Framehaus, Zigarren: 
und GCandy:Store; Eigentbum mit Wohnungen, in 
verzüglicher Geihäfttgegend; monatlihe Miethe $53; 
Preis SM; auf Abzablung. 

Geo. %. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Uve., Ede 
Webſter Avenue. 


‚u verfaufen: Neue moderne 6=Jimmer Gottages, 
af Zrim und Fubboden, Conjole, Zement:Baje- 
ment, $3000: $150 Anzahlung, $12 monatlid. Mo: 
dernes 2:7ylat Gebäude, $4O00; $300 Anzahlung, $i6 
— Engelbreht, 230 Foſter Abe, Eae N. 
akley Ave. 


Zum Vertauf nur bei — Oscar — Joſetti — 
1940 (233) Orchard Straße, nahe Tenter Strake. 
Gutes sweiftöd. Bridhaus, zwei moderne 6-Zimmer 
Flats, hinten noch 4-Zimımer Cottage, nur 
Beſichtigt es fofort, e8_ift Nr. 37 Beethoven Place, 
sifhen Sedgwid und Wells Str., gelegen. dofria 


Zu verfaufen: Einftöd. Bridgebäude, mit Bädereis 
Eintihtung, billig. 1925 Irbing Park Boul. mifrfa 


gu verfaufen: Billig, 0 Fuß Lot mit allen Stro- 
Berperbefjerungen frei. ° ve. und Byron Str., 2 
Blods zur St. Benediltus Tatholifhen Kirche und 

Schule. William Zelosty, 457 Belmont Abe. 
4ipfadifrimt 


Sehr billig, nur bi — OBcar — Yofeti — 
190 (233) Orchard Str., nahe Genter Str. Zwei⸗ 
ftöd. Bramehaus, 5= und 6sBimmer fFlats, modern, 
1600; Snpothet $000; nahe Grace — — 


ſtation. dofrfa 


Bargain! Gutes, zweiftöd. Framehaus, Bafement, 
zwei o-Bimmer FFlats, Toilets, Gas; N. Halfted 
Str., nahe Diverfey Boul; ia — Achtet 
— auf Oscar Joſetti, 1 ) Orchard 

tr., nahe Genter Str. dofrfa 


en —8 ya fünf 4:8ims 

mer Sylat3; brin t the; $6000; 
Willow Sir. -Hoctahn a n . 
Oscar Yofetti, 1940 (233) Ordarb er 
ofrfa 


Gutes 3 — 6, Bimmer Flat, Dayton nahe Genter 
Etr., Preis Ah jähr ie ich Er 
Torpe, 80 North Üpe., nahe Kalited = 


Ausgezeichnetes modernes Beftödige® Steinfront 
Slatgebäube, gute Gegend in Sale View, mit drei 
6 Zimmer Wohnungen, geheizt mit Dampfheizung, 
ift ebenfalls eingerichtet für Ofenheigung, Lot tit 
330x125, Gebäude ift fü jäheli Miethe 
$1200; Preis 9200. dofrja 

Aug. Torpe, 3% North Ane., nahe Halfted Str. 


‚ Modernes 2-ftödiges GSteinfront Flatgebäube, 2— 
6 Zimmer Ylatt, Lot 305125, Neimport nahe 
Southport Ane., $6900. dofrie 

Aug. Torpe, 8W North Anve., nahe Kalfted Sir. 


‚Muß verkauft werben: friie $3000 oder ieniger, 
bieleiht audh auf Tbzahlung, eine 6-Zimmer, mebft 
Bad, Heibtwaifer geheizte FramesCottage.- 156 (alte 
Nummer) Cullom Ane., nahe Leavitt Str. 
Cohran & McEluer, Zatvrence Ave. und veavitt Str. 

Baug” 


neu; 


Zu verlaufen: —— Cottage, mit hohem 
Baſement, an School Str.; KM Anzahlung, Reit 
leihte Zahlungen. Beitman, 233 Lincoln Abe. 


Zu_verfaufen: Spottbillig, zmweiftöd. Flatgebäude, 
£ot 30 bei 100, 2024 Raymonds Court, nahe Mils 
waukee Ave. und Robey Str., $2300. Torpe. 
80 Eaſt North Ave., nahe Halſted Str. 

4iep, im? 


Zu verkaufen: Cottage, Southport Mipe., * 

Diverſey Blod. 81600, nahe St. Alphonſius-Kit 

und Schule. Zelosky, 457 E. Belmont Ave. 
18agim! 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Großer Pargain! zus aweiftöd. 
und Pajement Brid:Flatgebäubde, ; Brid Barn; 
Alles faft neu; leichte Bedingungen; Armitage Abe., 
nahe Oakley Avenue. Beſſey & Kirkley, 820 FFirft 
National Bank Gebäude. 10fep, Imx 


Beränderungshalber, billig, , 
Dachboden, an Drafe 

125; 
Uebereins 


frſondi 


e Lot und 
ate Abe., 


Bargain: 
7-Bimmer Cottage mit Babd, 
Ave, in Yrving Bart nahe Boulevard 
ihön gepflegter Garten. Zehlung nad 
tunft. Adr.: 3. 575 Abendpoft. 


Verlaufe billig meine Cottage, g 
Barn. 50, Hälfte Baar. 4112 R, 

Irving Vark. 

85000 faufen modernes Steinfront⸗Gebãude, 5⸗ 
und 6⸗Zimmer Flats, mit Brid Barn; weſtlich vom 
—— dt Park. John E. Haas, 120 Milwaukee 

ve. 


Zu verkaufen: 3 Flat Gebäude, Nordweſtſeite, nahe 
ochbahn, modernes Plumbing, bringt 14 Projent. 
dr.: 2. 53 Abendpoſt. dofria 


10 Ucres Fruchtfarm zu verkaufen oder bertaufchen 
an der Stadtgrenze bon St. Joſeph, wegen Todes⸗ 
fall. Bei dem Naclakverwalter zu erfragen: 2432 
Eortey Str., nahe ftern Une., Store. Gipimkt 


Beftieite. 
Verfäumt nicht, meine aus geldem 
ftein gebante Cottage, 915 ©. 492. 
bard Str., zu beithtigen; durhmeg Dat Syinifb, 
eleftrifhes Zicht, feines Zement:Bafement, Furrmacer 


eizung: mit Xrägern vberfe ei meites 
€ br beietlm Yerin Findet: 


todiwert: ich weiß, daß 
Preis 3300: die Ifte ar nöthig. Pragt He 
a 


beim Eigenthümer daſelbſt. 


mn Du er 
on ® ot. 
einmal befidtigen, fie find 
Laht fie und Euch zeigen. Gigenthümer 
rzahlung von an. 
Forrfter & Eo., 151 Sa Galle Str. 


Zu verlaufen: 5 mer Cottage mit bobem 
Bafement, zwei ® nörblih von 12. Str. (alte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Ste,, nahe —— 
Une. Sin, 


ohn VB 


Borftäbte. 


verkaufen oder zu bermietben: 82* 
oa mit Bots: Eotiage mit 3 Bots. Lei ab 


lung, d ühnerfarm, 
— ee Zac bis Chicago. Umerican 
Eleaning Eo., 124 Fiftb Une. 


F armgerätben. 
mer, 3613 Didens Une. 


Wenn Sie eine Farm für den Halden Mreis 
wollen, bier ift \hre Gelegenheit: 
I 160 Ader —— 


Waffer. 810 
——— — 
tr. 


verlaufen: Michigan: 


abzufragen 





Te re — TE 


Goldgefüllte Augengläfer, für 5 Jahre garantirt. Toilets und Droguen. | 


oder oßme * eſſung, Brillen oder Aucengläſer, verſehen mit ptima Qudliuat Sinfen, Giertet Floor, Dearborn Stitabe.) 
Das ER FE ER A anofaeso an nnug une an ann a nase nach Inne een nennt Te Beroride f — — — 
— Be —* v3 | 


idſchnucke wäre doch noch gerabe jo | rm 
b unb nett wie vordem, und ed wäre 
do nur ein Fortjchritt und ein Vor: 
theil, daß fie nun ganz gewiß fagen 
fönnten, was für ein Thier fie fei: es 
war und blieb ja nun dod nur eine 
ganz gemöhnlihe und Tanbläufige 
Heibfehnude, und Lifa hatte eine als 
Bettoorleger, unb fo was Tann man 
doch beim beften Willen nicht für et= | If Serbt - „ide“, erben Mets au | 
mas Rares halten. Waren fie vorbem | ÄF gi. serapmten Menfieio Heifen Güte, die neuen —— — — — 


d1 78 . Die 
mit ihrem Tleinen grauen Vieh glüd- mib-Bemep gen Ds De Sie st. is 
nl EARBORN:STS 


lich, befhäftigt und zufrieden gemejen, fe werben im diefer | 


fo-iarem fie uam ebenfo anaufrieben. IM — 
„Raocheſter Special“ Herbſt-Anzüge möorgen ausgeſtellt 


erbſt 
(Main Floor, Dearborn Strabe.) 
berühmten Young’s 8 gibt feine 
—— 


tirte ſchwar angefertigt bau 
— ** — a bie 3.48 
. 


Hngewöhnlihe Auslage von 


I Sochleinen Männer - Anzügen 


die fi 


* töße zu 
gem rand Sahnpulver, 
— — 


506 Grd vuchſe 

Bromo Seltzer, Guerlain 

He Gröbe Bar 
Ith, 


echtes 


18... d0 


el,” 

—— fett 

ette 

Sen at ‚10€ das 


e 
rt’ 
% 


t 5 — Toi⸗ 
Se 
"Stüd zu Ilse 


North Avenue, 
ErAe Larrabee Strafe. 


Alle die neueften Modelle und Tuch 
Särbungen der Saifon, in der beften 
Weife gefchneidert. Ulnfere reichhal- 
tige Auswahl in Größen bietet Paf- 
jendes für jede Statur, ob reguläre, 
forpulente oder ertra Größe. 


Männer-Anfüge $20, 522, 525 u. $30 


-.. nee. ® 4 


Stetſon Hüte, alle Fecons, m $3.50 
Manhattan Hemden zu $1.50 u. 52.00 
I Anzüge für junge Männer, $10 bis $18 


Laden offen Samftag Abend bis 10:30, 
Sonntags bis Mittag. 


Blue Island Ave. 
Ede 14. Strafe. 


{ 3wei Läden: } 


Alle Aenbe- 
rungen 


—7 
— 
foitenfrei — —8 
VV — 


gemacht. 


gen. „Aber man darf doch nicht für 
gar nichts rechnen, daß ſie eine dumme 
Heidſchnucke für ein ſüdperuaniſches 
Mähnenſchaf hielten, und daß ſie von 
dieſem lächerlichen Irrthum jetzt glück— 
lich befreit ſind!“ 

Aber Mutter Lilly hatte vermuthlich 
nicht das richtige Verftändnif für fol- 
che Teinheiten, fondern fie richtete ihren 
Sinn fihtlih auf das plump Prafti- 
fche, denn fie fragte Schnippifh: „Nun 
— und? Was haben Sie denn davon? 
— Gibt Du ihnen vielleicht das rich: 


unbefhäftigt und unglüdlich, jo daß 
gar fein Ausfommen mehr mit ihnen 
war. Die reine Landplage wären fie 
geworben, und Mutter Lilly ſagte On— : nr u 
“ —— — —— * zum erſten Male, u. wie in en Jahren verdienen ſie die Bewunderung Aller, die ſich für gute Kleider in— 
tel Fritz ſchließlich gründlich ihre Mei— ierefjiren. „Rochefter ale —— — —* immer berühmt, denn fie enthalten jedes Tleine Detail in 
nung. ‚ber Serftellung, das fie jo vor anderen gewöhnlihen Kleidern auszeichnet. 
©! Da batte er ja mal etwas rie= Der Kragen paßt genau, wie e8 immer der Fall fein follte. Die Bruft ift tief und voll. Der 
fig Gefcheites gemacht, nicht wahr? ganze Rod hängt perfelt direft von der Edulter —kein Ziehen am Hals, feine Falten — 
Etwas ertra Kluges? r Die Kinder graziöfe, leicht anzupafiende Sleidungsftüde, im der allerneueften Facon gejchnitten und 
für nichts und ‚wieder nichts burchein- * immer guten Geihmad zeigend. Die eleganteſten Kerbftkieider, die zu haben jind. 
ander gejagt und aufgeregt und uns „NRöchefter Special Männeranzüge find aus denjelben wollenen Stoffen gemacht, die gewöhnlich zu $20-Anzügen 
glüdlich gemaht! ‚Und wozu, wenn dertivendet werden — jind ebenjo forgfältig gearbeitet und habex denfelben zuberläffigen Befas. Dies beiwirkt, 
man fragen darf? Was hatten die ar= daß fie Monate länger Halten, nie die „Shape“ verlieren und immer wie neu ausjehen. 
men Dinger nun dabei gewonnen? Ei: - In einfahen und fanch Effekten, alle neuen Schattirungen von klau, grün und grau, alle 
: Größen, 34 biß 46, für regulär, forpulente und ichlante Männer, der richtige Anzug für e 
nen tobten Balg hatten fie, und das le⸗ den Mann, der viel auf ſein Ausſehen gibt. Hier zu nur 
bendige Thier war ihnen verekelt, das Neue Herbſtanzüge für Männer und junge Männer, ge⸗, Herbſt-Ueberzieher für Männer, hängen und paſſen ta— 
doch nun mal ihre Glückſeligkeit ge— macht aus reinwoll. Worſteds, Cheviots und Tweebs, dvellos, Aermel mit Satin, der Reſt mit Serge gefüttert, 
weſen war! n den neueften fracons der Saifon, einfache und „euffeb“ | gemaht aus feinen reinmwollenen Cheviots und Cobert= 
Freilich,“ gab Ontel Frik zu, denn Wermel, Beg Tcp und einfache Hofen, jhön geftreift und | Eloth in der neuen Bor Facon, korrekte Schattirungen 
n ‚98 \ au, DE Plaids in beliebten Schattirungen von olivengrün und | bon lobgelb, grau u. Dunkel gemijcht. Wenn Jhr einen 
er murbe nun jelber ein wenig klein⸗ grau, und einfach ſchwarz und blau, für reguläre, korpu⸗ Ueberzieher kaufen wollt, hier ich eine ſeltene Gelegen— 
laut: es iſt ſo unangenehm, von Mut⸗ lente und ſchlanke Staturen, die gewöhnlichen 9 98 heit; mehrere Hundert der regulären — 7 7 5 
ier Lillh die Meinung geſagt zu krie— *15.00 Werthe. Samſtag zu Ueberzieher zu 
2 “ = x 
| Hier it der Herbit-Unzug für Euren Anaben. 
n Diaue Serge Knaben-Anzüge, doppelbrüftige Yyacoın, aus | Doppelbrüftige Yunior Norfolt, Auffian und Sailor Blouje 
4 veinmollenen garantirten Morfted Serges gemacht, neue an: | Echulanzüge für Knaben, gemacht aus mittleren und fhweren 
fchließende Diodelle, Derby Rüden, fatrch „euffed“ Aermel, Ho: | Cheviot3 und Kafjimeres in einfach blauen und fanch gemifch: 
jen ganz gefüttert, durchaus gut gemacht, Grös 83 79 ten Muſtern, fein grmadt, Größen 24 bis 17 3., 95 
ben 7 bis 17 Jahre, wären billig zu $5, jpes., * der Preis ift Überall $3, hier nur ® 9] 


Doppelbrüftige SchulsAngüge fiir Rnaben, Kniderboder Hofen, gemacht | Ruffians, Sailors, Junior Rubin und ——— Anzüge für 
aus durhaus ganzivollenen Erlour Gaffimereß und dicht geiwmebten Ches Knaben, aus gangmollenen Cheniots, Cafjimeres und rfteds, in- fanch 
viots, in einer großen Auswahl von fanch ———————— larririen gemifhten Grau, Grün und Braun, ſowie in Blau, ſie ſind durchweg 
und geſtreiften Deiigns, alle die neuen Serbitihattirungen, forgfältig ausgezeichnet gefäneibdert und beicgt, Größen für Knaben im Alter von 
geihneibert und finifhbed, Größen 7 bis 17 Jahre, amdge: 553 2% 5bi8 17 Jahren, wurden gewöhnlich zu 3.50 verlanft — 52 39 
ſeichnete 5 Werthe, für nur * Samftag au 

Aniderboder Hofen für ‚Knaben, gemaht aus | Ruflian Blouje Anzüge für Knaben, ya Doppeibrüftige 2 Biece ur 

ſchweren duntlen geſtreiften und kaätrirten, aus guter Qualität Chebiots und Caſſimeres, Caſſimere, Cheviot und Worſted Schul⸗Anzüge für 
Eafſimeres und Chediots in guten dauer-in 5* blauen und fancy Mifhungen Knaben, in einfachem Schwarz und fanch grauen 
haften Warben, Größen file Anaden im Witer | Gröhen für Snaben im Wlter von 2% bi 8 und braunen Mifhungen, Größen 7 bis 17 Jahre, 
don 4 bi3 15 Jahren, zu dem fehr nies 23€ NYabten, aut 52.25 werth — wurden fiei® au 82.00 verkauft 

drigen Preife von für nur + Samftag, jpeziell zu 


chwere und mittelfchivere 


| 


y 


Die” Gefhihte dom fürperuani- 
ihen Mähnenidhaf. 


Bon Beonorte Nieben-BDeiterd. 


Alfo: Mutter Lillys Kinder hatten 


ein füdperuanifches Mähnkıfchaf. 

E3 war ein in jeder Beziehung mun= 
berbares und eigenartige Thier; im 
ganzen Dorf und in den Nachbarge- 
meinben gab e3 fo etwas nicht wieder! 
— Freilich gab e3 da gewöhnliche, ge- 
meine Schafe, 
Beine, Kopf vorne und Schwanz Hin: 
ten eine Nehnlichkeit nennen will, fo 
hatten fte ja fogar eine gemiffe Aehn- 
Yichfeit mit dem fünperuanifchen. Aber 


man brauchte nicht einmal der Befiger 
diefes herrlichen Ihieres. zu fein, um | b 
‚eigenen, 
‚ bor Vergnügen auf- und nieberhüpfte, 


zu begreifen, ein wie himmelmweiter Un- 
terfchied da flaffte; fein eleganter 


und menn man bier ! 


dem Haufe, wobei er forgfältig bemüht 
ı war, e8 bon born zu zeigen. Erftlich 
| fand er e3 nämlich von vorn am hüb- 
fcejten, zweitens aber (mußte ihm da3 
auch gerade auffallen, ala er e3 zum er= 
: ften Male einem ernftlichen Sritifer 
zeigte?) — zmeitens bemerkte er heute 
zum erjten Male, daß e8 einen gräß- 
Iihen Bauch friegtee Das fam aber 
natürlich nur, weil fie immer alle und 
alle an ihm herumfütterten. 

Nachdem Onkel Frig feinen Kneifer 
aufgejegt und das Thier gehörig be- 
fehen hatte, fing er auf einmal auf’3 
Unbarmberzigfte an zu lachen. Willy 
dachte fchon, er hätte den Bauch be- 
merkt, aber e3 kam noch ſchlimmer; 
benn während die lihrfette auf feinem 
nicht unanfehnlichen Bauche 


Wuchs, fein zierlicher Gang, fein Pelz, | Ichrie er: „shr dummen Gören, mer 
der nun fchon fo ganz und gar eigen= | hat Euch denn nur bloß aufgebunben, 


artig war, fein Zuger Kopf, 
fhönen Augen, — das alles zeigte Mar 
und -beutli, daß es etwas Geltenet 
und Auserlefenes, dak e3 eben das 


richtige echte fühperuanifhe Mähnen- | 
| Zaufenden berumlaufen! ’Ne Heib- 
| 


fhaf mar, — nicht fo ein Vieh, mie je- 
der Miitbauer eins haben fonnte! 
Mutter Lillys Kinder waren denn 
auch nicht wenig ftolg und glüdlich mit 
dieſem entzüdenden Gejhöpf! E3 hatte 
fie Mühe genug und all ihre Gpar- 
und Sonntagsgrofehen gefoftet, e3 in 
ihren Belt zu bringen, Denn e8 war 
felbftverftändlich nicht in diefem fim- 
‚ peln Dorf auf die Welt gelommen, 
fondern hatte fich vordem mit etlichen 
andern feltfamen, jehönen und fehred- 
lichen Gefchöpfen in einer Menagerie 
befunden, und der Menageriebefiger, 
jelbft ein höchft bemundernäwerther 
Mann mit Heinen goldenen Ringen in 


den braunen Ohren, hatte es ihnen 


perfönlich in den Stall gebradt. — 
Aber nun fie e3 zu ihrem Eigenthum 
gemadt hatten, hätjchelten fie e3, lieb- 
foften fie e3, und bemunberten fie e8 
auf’3 Eifrigfte, und fie ließen auf ihr 
füdperuanifches Mähnenfchaf nicht das 
Allergeringfte fommen: mer e3 belei- 
digte, der hatte e3 mit Mutter Lilly’s 
Kindern wahrhaftig verborben und fie 


gingen zornig auf ihn los, alle vie fie‘ 


da waren! — — 

Freilich muß einer nit fo uns» 
menſchlich ug und hoffnungslos 
‚überlegen fein mie Ontel Tri. Ges 
gen Onkel Frig ift zu fchmer anzu:> 
fommen, 

Als er zu Befuch fam und etwas bon 
dem füdperuanifchen Schaf hörte, z0g 
er gleich fein efliges Gefiht und fagte: 
„Na, das wirb mohl wieder mas Redh- 
tes fein!“ — Denn Ontel Frik if, 
was man einen Zynifer nennt. 

Die Kinder jchauten ihn erft ganz 


ſprachlos an: Was? Ihr ſüdperuani⸗ 


4 jches Mähnenfhaf? — Aber dann 


* oder ' 


wagte Willy (weil er der Xeltefte und 
ein Junge war) zu jagen: „Aber, On 
tel Friß, Du baft.ed ja no gar nicht 
gefehen!” Und daß ermuthigte denn 
auch die andern, alle miteinander zu 
jchreien, zu quielen und zu piepfen: 
„Aber, Onkel Frik! So fieh es Dir 
doch menigftend mal an! Du haft ed 
ja noch gar nicht gefehen, Ontel Yrig!" 

Alfo mußte Ontel Frik mit in den 
Garten gehn, und Willy a ba3 
herrliche Thier zwecks befferer Befichti- 
gung auf den großen Raſenplatz vor 


Seher 


Shmwade und neruöfe Mann 
konn feine Mraft Ind Gefundhett —s 
gen, wenn ihm eruſtlich daran gelegen ift. 
felbſt war faſt 11 Jahre leidend. Inſolge Ueber⸗⸗ 
arbeitung und auch wohl jugendlicher Thorhei⸗ 
ten war id; terböß geworden, wmurbe bon Ril- 
den-, Nieren- und oftmals bumbfen Kopfſchmer⸗ 
Es seplagt; Unluft aur Mrbeit, Mattigleit. Ver» 
ft ber Mannedltaft unb eine Niebergefälagen- 
beit ftellten fi ein, bie um fa größer temrbe, 
4 zu. jabrelanges — und Mebizin- 
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Ay \ IT? 


boch 8* gen er tt wurbe 
an leie aa fo leibend 

Ant find, einer 

„ent fte mid übe ach | — 


nd 
a 
und & 
tel 


| Grfelg of oe 


feine | daß dies ein füdperuanifches Mähnen- 


fchaf wäre? — Mit hr, mas bas 


ı tft? ne Heipfchnude ift-e3, ’ne ganz 
‚ gemeine Heibfchnude, wie fie in der 


Lüneburger Heide zu Hunderten und 


Thnude! — % Du mein liebes Herr- 
ı gotthen — und das halten die bum- 
ı men Blagen für mas Befonberes!” — 
| Und er lachte, daß er ordentlich blau 

murde. 

Die Kinder hingegen ftanben ftarr 
und Jteif vor Schreden: Was? Ahr 
Liebling, ihr allerbeftes, ihr Wunder: 
thier, das jollte bloß etwas Gemeines 
und Lanbläufiges fein, eine ganz ge- 
möhnliche Heidjcehnude? E3 hatte Frei: 
lich nod) feines von ihnen eine Heib- 

| fehnude gefehen, aber im Gefühl deſſen, 
was ihnen geraubt werben follte, fin- 
gen fie plöglich, wie auf Kommando, 
fürchterlich an zu brülen: Nein — 
rein — nein! Das mar nicht mahr! 

Keine Heidfehnude war e8, e8 war fei- 

ne ganz gemeine Heidfchnude! Das 

fagte der Onfel Fri wieder bloß, um 
fie zu ärgern! 3 war feine Heib- 
fchnude, e3 war ein echtes fübperuani- 

{ches Mähnenfchaf, — und fie waren 

boch jo froh, daß fie e8 hatten, — und 

feiner in ber ganzen Umgegend hatte fo 
eind — und — und — fie hatten e3 
doch auch fo Lieb! — Hier heulten bie 

Mädchen fo jämmerlich, daß es felbit 

Onkel Fritz ordentlich erbarmte, 

Aber er war nicht bloß ein Zynifer. 
Er war auch ein Menfch, der e3 nicht 
leiden fonnte, wenn irgendein biimme- 
red Mitgefchöpf hartnädig auf einem 
Srrthum beharrte, und deshalb fehte er 
fih über fein Mitleid weg und fagte 
barih: „Unb es ift wohl eine Heib- 
ſchnucke!“ 

Willh, der Aelteſte und Muthigſte, 

| machte einen letzten Vorſtoß. Er fagte 
troßig, wenn aud) fehluchzend: „Und 
es ijt Doch nicht wahr! Zeig mir erft 
mal 'ne Heidſchnucke!“ 

„Gern!“ ſagte Onkel Fritz, unerbitt⸗ 
lich. „Sie muß ja wohl nicht lebendig 
ſein, wie? Die Felle koſten nämlich 
nur ein paar Mark, ſoviel ſoll noch an 
eure Bildung gelegt werden! — Liſa 
kann ſie ja nachher als Bettvorlage be⸗ 
kommen.“ 

Und wahrhaftig: Onkel Friß ließ 
das Fell einer todien Heidſchnuchke kom⸗ 
men! — Als die Kinder den Balg ne— 
ben ihr lebendiges Thier hielten, da 
fonnten fie leider nicht mehr bezwei⸗ 
feln, dab dies thatjädhli nur ein 
todte8 und ein lebendiges Ding von 
genau derjelben Sorte wäre. _ 

Onkel Yrigend höhere Inielligenz 
hatte alſo ohne Zweifel geſiegt. — — 
Der praktiſche Erfolg freilich war ein 
nur allzu ſtark anzuzweifelnder. 

Was die Heibfehnude anbelangte, fo 
friegte fie gleich am andern Mor 
tein futter mehr. Und wenn fi n 
das Dienjtmäbchen ihrer erbarmt hät- 
te, jo hätte fie gern ganz verhungern 
Ye —* — — iches 

ereſſe und jegliche Freude 
verloren. Und was erſt die Kinder 


tige echte ſüdperuaniſche Mähnenſchaf? 
Du, Du gibſt ihnen bloß einen alten 
todten Balg — Du!“ 

Aber das wollte Onkel Fritz denn 
doch nicht auf ſich ſitzen laſſen. „Ich? 
— Ich gebe jemand bloß 'nen alten 
todten Balg?“ ſagte er. „Da ſollſt Du 
Dich aber ſchneiden. So einer bin ich 
doch nicht! Wenn die Gören unbe— 
dingt ein ſüdperuaniſches Mähnen— 
ſchaf haben müſſen, ſo ſollen ſie eins 
kriegen. Aber ein richtiges! Ich, ich 
werde es ihnen verſchaffen. Hörſt Du? 
— Ich werde es den Kindern auch ſa— 
gen: Von mir ſollen ſie ein echtes ſüd— 
peruaniſches kriegen!“ 

Und mit dieſem tröſtlichen Verſpre— 
chen reiſte Onkel Fritz ab. 

Aber es ſchien bedenklich ſo, als ob 
er die Geſchichte entweder vergeſſen 
hätte, oder aber, als ob es doch recht 
ſchwer wäre, ein richtiges ſüdperuani— 
ſches Mähnenſchaf aufzutreiben. Denn 
es dauerte und dauerte und dauerte — 
und es erfolgte nichts weiter. Die 
Heidſchnucke, der man die Berechtigung 
abſprach, Futter zu kriegen, nun ſie den 
Kindern doch feine Freude mehr mach— 
te, wurde gefhhladitet, und ihr Fell 
wurde zu einer Bettporlage für Willy, 
damit er nicht hinter Lifa zurüdzu- 
ftehen brauchte, und auch das Fell war 
Ihon etwas zerzauft, ala endlich eine 
große Kifte für die Kinder eintraf. Ste 
fam mit der Bahn, hatte Quftlöcher, 
und e3 ftand darauf vielmals: Wor- 
ſicht! Lebendes Thier! Vorſicht! In— 
halt: ein ſüdperuaniſches Mähnen⸗ 
ſchaf! 

Na — der Jubel! 

Als die Küſte geöffnet wurde, ent- 
ftieg ihr majeftätifch ein großes gelbes 
Ihier, mit einem Kragen, ber freilich 
Ihon etwas mie ein Bart ausfah, 
nichtödeftomeniger aber prachtpoll war! 
— mit herrlichen großen Augen und 
zwei. langen ftolgen Hörnern — fo 
lang und ftolz, daß Mutter Lilly vom 
Tage feiner Ankunft ab nicht mehr 
aus der Sorge herausfam, e3 möchte 
einmal die Kinder fchiver damit ver- 
legen. Auch Hatte fie in Bezug auf die 
Abftammung diefes Thieres ihre eige- 
nen Gedanten, die fie aber bei fich, be- 
bielt, um den Kindern nicht bie Freude 
zu verderben. 

Denn die war einfach maßlos! 

Freilich — dieſes Thier war ſchon 
etwas anderes als die armſelige kleine 
graue Heidſchnucke! Man begriff ohne 
Weiteres, daß die nur von Kindern be- 
wundert werden konnte, die das rich— 
tige echte ſüdperuaniſche Mähnenſchaf 
eben nicht kannten! Wenn man nur in 
Gedanken das kleine dünnbeinige graue 


Männer, %. 
Junge, mittelalte oder 


alte Leute. 


Habt Ahr die Na- 
turaelebe verlegt? 
St eine Krankheit 
in Eurem Körper? 
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ſfinnia. ſchwach. 
niedergeſchlagen 
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Weſen neben dieſes prächtige ſtolze 
große Geſchöpf ſtellte, dann mußte 
man ſchon gerade ſo lachen, wie der 
Onkel Fritz gelacht hatte: es war ge— 
rade, als ob man Müllers kleinen Fips 
eine Dogge genannt hätte! 

Und Muiter Lillys Kinder floſſen 
über in Verehrung und Liebe für den 
guten Onkel Frid, der ihnen dieſes 
wirklich erſt bewunderswerthe Thier 
geſchenkt hatte, und als dieſer Edle ſich 
wieder einmal perſönlich einfand, wur⸗ 
de er von Dankesbezeugungen und 
Liebkoſungen faſt erdrückt. — Freilich 
ſchien auch er gewiſſe Befürchtungen in 
Bezug auf die ſtarklen großen Hörner 
des ſůdperuaniſchen zu haben, aber er 
ſagte, es wäre eben ein männliches 
Mähnenichaf, und die männlichen 
Schafe hätten alle Hörner. 

Mutter Lilly, die hinzukam und die⸗ 
fen Theil ſeiner Erklärung mitanhörte, 
faßte ihn dabei, als · ſie ion fpäter al» 
lein hatte, indem fie fagte: „Sag mal, 
Frik, mad haft Du benn ba für ein 
gefährliches Vieh gefhidt? CH ftößt 
mit feinen greulichen ae den 
Kindern noch mal Löcher in den Leib!” 

„oft e8 nicht fehr Schön?“ fragte On- 
kel Fritz ausweichend. 

„Es ſieht aus wie eine Ziege, nicht 
wie ein Schaf!“ ſagte Mutter Lilly. 
„Es ſieht aus — ſoll ich Dir ſagen, 
wie es ausſieht? Es ſieht aus wie ein 
Steinbock!“ 

„Es iſt auch ein Steinboch““ ſagte 
Onkel Fritz kleinlaut. 

Nun ſchlägt's dreizehn! Sieh mal 
einer an. Es iſt auch ein Steinbock, 
ſagt er. — Und Du wollteſt doch den 
Kindern das richtige, echte ſüdperuani—⸗ 
ſche Mähnenſchaf ſchenken?“ 

„Gott!“ — Onkel Fritz zog die Oh— 
ren zwiſchen die Schultern. „Haſt Du 
eine Ahnung, wie ſchwer es iſt, das 
Thier aufzutreiben! Es muß ja ganz 
toloffal felten fein! Na — und da die 

inder ja body nicht mwifjen, wie es 
ausſieht —“ 

„Hätten ſie auch gerade ſo gut bei 
ihrer weit ungefährlicheren Heid⸗ 
Due bleiben fünnen! — Das war 

och mwenigftens ein Schaf.” 

„Srlaube!“ jagte da aber Ontel 
Frit. „Erlaube mal! Der Steinbod 
ift doch wenigſtens ein ftattliches 
Thier, das mußt Du doch felber zuge- 


ben! Es iſt doch ſchon etwas weit Ed⸗ 


leres und Rareres als ſo eine elende 
Heidſchnucke!“ 

„Aber es iſt doch erſt recht lein ſüd⸗ 
peruaniſches Mähnenſchaf! Und wenn 
die Kinder erſt groß werden, wenn ſie 
erſt Naturgeſchichte lernen —“ 

„Dann können ſie ſich ja ſelber ein 
Mähnenſchaf ſ ſagte Onlel 
Fritz grob. Denn er fühlte, daß er ins 
Unrecht kam. 

Aber Mutter Lilly ließ noch nicht 
loder, fie hatte noch, eine Frage „in 
petto“: „Sag’ mal,” fagte fie nad) ei- 
ner Weile, — „fag’ mal: tennft Du e8 
eigentlich, das richtige, echte, füb- 
peruanifche Mähnenjchaf?“ 

Hierauf zudte Ontel Frik nur 
höchft megwerfend mit den Xchfeln. 
©, ala ob dieje frage benn boch allzu 
bumm märe, ala daß man überhaupt 
darauf antworten fönntet. Denn er 
war doch als ein befonbers gefcheiter 
Kerl beiannt, und er mollte hoch micht 
felber feinen Ruf 88 Wie hütie 

und fünnen: 


eifen 
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Tchichte aufzufchreiben, — von Kindern | in Defterreich untrennbar. Ein öfter» 


und einem Viech, von dem fein Menſch 
recht weiß, mie e3 ausfieht? 


Na. Früher Hielt ich fie felber für ; 


ziemlich einfältig. — Aber ih war ba 
neulich in einer Verfammlung von fehr 
Hugen Leuten; e3 maren allein brei 
-Runftgelehrte, vier Paftoren und jechs 
Philologen dabei, fo daß man jelber 
‚ganz bejcheiben in eine Ede rüdte. Unb- 
einer diejer durchaus überlegenen Beute 
fing auf einmal an, fich über alles das 
betzumadjen, mas mir felber bi ba- 
bin jehön und wahr vorgelommen mar 
und da er fobiel gefcheiter, gelehrter 
und älter war, hätte er mich auf ein 


aar völlig eingefchlichtert und mir 
wiefen: all mein bißchen felbiterwor= : 
bener Wahrheit3- und Schönheitäbe- 


griff märe weiter nicht? wie ein land- 


läufiger und vielverbreiteter Yrrthum. 
‚ fcheidet immer mieber: das Gefeh der 


| ®r wollte mir aud) ein Buch jchiden, 
in dem das alled ganz genau zu lefen 
märe, Und fchon war ich im Begriff, 
mich traurig und unglüdli von dem 


| 


i Mehr-Katholiten. 


reichiſcher Katholik kann fein zmeites 
Mal heirathen. Nur um die Zahl der 
Gattenmorde nicht ins Unzählbare 
wachſen zu laſſen, wurde für Katho— 
liken die Gattenſcheidung (nicht Tren⸗ 
nung!) von Tiſch und Bett eingeführt. 
Aber der Geſchiedene darf von rechts⸗ 
wegen kein zweites Weib an ſeinen 
Tiſch und in ſein Ehebett führen. Es 
gelingt dem öſterreichiſchen Staat auf 
dieſe Weiſe alljährlich ein paar Tau⸗ 
ſend Ehen zu hintertreiben! 

Man ſollte nun meinen, daß ein Ka— 
tholik einfach Proteſtant zu werden 
brauche — der Proteſtant kann ge— 
trennt und alſo neu geheitathet werden 
— um ſich doch wieder verehelichen zu 
fönnen. D nein! Der oberfte &e- 
richtshof Tennt die ehefeindlichen Ab- 
fihten des Staates Defterreich und ent- 


Untrennbarfeit der erften katholiſchen 
Ehe gilt aud meiter für ben Nicht- 
Der Proteftant, 


meinigen abzumenden, fchon wollte ich , der bamals in der Hochzeitsftunde Ka- 


mir von ihm einen noch viel größern 


tholit war, mag ind Ausland fliehen, 


Yrrthum anfchnaden Iaffen — da fiel | im Ausland nochmals heirathen: hier 
mir Gott Lob und Dank die Gefchihte ; in Defterreih gilt feine zmeite Ehe 


bon bem füdperuanifchen Mähnenfhaf: : nicht!... 


ein! Und fehen Sie, das gab mir meine 


Diefe Umerbittlichteit bes 


ı Öfterreichifchen Staates führt zwar in 


Kurage wieder, und ich jagte laut und | 


beutlih: „Ich bin Ihnen für Ihren 
guten Willen jehr verbunden! Uber, 
bitte, behalten Sie Yhren Steinbod! 
Daf Sie mir meine Heidfchnude ala 
einen Irrthum ausgerebet haben, das 
mar fehr freundlich von Yhnen. Was 
aber das mirkliche echte Jüdperuanifche 
Mähnenfchaf angeht: dad will ich mir 
denn boch lieber felber fuchen gehen!“ 


Der ehefeindlihe Staat. 
(„Berliner Zageblatt.”) 


Bor ein paar Tagen ftand in Wien 
ein Gefhhiedener vor einem Bezirköge- 
richt ald Angellagter. Der Gute hatte 
feine frau, oder vielmehr feine ehema- 
lige Frau mit Fauftfchlägen ins Ge- 
fiht traftirt. Der Staatsanwalt be- 
antragte die VBerurtheilung wegen Köt- 

| perverlegung, der Richter fand nur eine 
Ueberfchreitung des ehelichen Ziüchti- 
gungärechtes gegeben, das dem Gatten 
auch noch gegen bie gefchiedene Frau 
uftehe, und fo entließ er den Fauſt⸗ 
hläger mit einem milden Vermeis. 
Man kann fi alfo in Defterreich von 
Tiſch und Bett, nicht aber von ber 
Fauft des Gatten losfagen. 

Der Fall Klingt für den Ausländer, 
ber vielleicht gar fon das Füchti- 
gungstecht des Gatten (des Ungeſchie⸗ 
denen!) nicht mehr kennt, ein wenig 
kraß, aber er iſt doch nur ein letzter 
Ausläufer jenes uralten Hochgebirges 
von Unfinn und Brutalität, das öſter⸗ 
reichiſches Eherecht —* 

Der öſterreichiſche Staat iſt über⸗ 
haupt gegen die Ehe! Er geſteht das 
den Nichichriſten 
ein, indem er im 
nirt dekretirt: Ehen zwiſchen Chri 
und Nichtchriſten ſind unſtatthafi! Um 
bie Zahl der Ehen einzuſchränken, ge⸗ 
ſta ber öſterreichiſche Staat nur 
2 Chriften und zwifchen Nicht- 
ri ber. Wagt es trop- 
ine Nichichriſtin 


bi Majorität der katho⸗ 
a & 
Eee 


ber Abfchredung: 
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jedem Yahr zu etlichen Gattenmorben, 
die ja wirklich das einzige Mittel zur 
gründlichen Löfung einer Tatholifchen 
Ehe find, aber was genirt das den 


| Staat? 


gegenüber ganz offen | gründung frei, daß bie 
hegefeg ganz unges | einer gefchiebenen, nur mehr formellen, 
ften | nicht fonfumirten Ehe (mie klar fpre- 


Nun gibt ed auf der ganzen Melt 
nichts MWüthenberes, Giftigeres, Tüdi- 
fcheres al& zwei Gatten, die voneinan- 
ber nicht lostommen fünnen. Wer das 
einmal beobachtet hat, für ben haben 
alle Raubthierfzenen im Zirkus, alle 
Stierfümpfe Spaniens, alle Straf: 
martern Chinas ihre Wirkung berlo- 
ren. Zu ben kleinen Aufmerffamteiten, 
mit denen tatholifch Gefchiedene ein- 
ander zu überrafchen pflegen, gehört 
bie Ehebruchsklage. Eine Frau konnte 
feit ananaig Jahren von Tifh und 
Bett ihres Gatten entfernt fein, jobald 
fie erfahren, baß irgendein Weibfen 
nächtlicherweile bei „ihrem“ Gatten 
haufte, fonnte fie ala Klägerin für ihre 
todte, aber im todten Zuftand gebro- 
chene Ehe Sühne forbern. Und bie 
Brecher biefer längft nicht mehr Ieben- 
digen Ehen wurben verurteilt. Schon 
biefe Verhandlungen waren Strafe ge- 
nug. Gemöhnlid leugneie der Ange- 
Hagte ben eigentlihen Brudh. Er 
mußte unter dem Eindruck nieder⸗ 
fchmetternder Hausmeiflerausfagen ge- 
möhnlich bie außerorbentlich vertrau- 
liche Beziehung zu feiner Mitfchulbigen 
zugeben, aber e8 mar boch immer nur 
Freundſchaft. Höchſtens Den 
nie Ehebruch! fo verfhangten fi db 
Angeklagten -.... Diefem fchmählichen 
Verfahren hat ein Wiener Richter vor 
einigen Wochen ein Ende gemacht. Er 
fprac einen von ber gefchiedenen Gat» 
tin Beſchuldigten kurzweg mit der Be- 
Theilhaberin 
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yo und des 
ed. — Au nnta 5 
sp ch MD 98 offen dr, 
Dr. Wei | 
. Weıntraub 
Diener Spegial:Arzt 


Raffet nit3 mit Euren Zähnen ma- 
Boidkronen, 228...$51.50 | Brüdenarbeit 
Bolle3 Set Zähne $1.00 
A Breted Anszichen. 
(16 Jahre etablirt.) 
Heil⸗Bruchband. 
e werden mit meinen eu Se 
en pofitib el B 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Beätisene. 
Bi Rand 
für Belont- und Sarnkrankheiten der 


WORLD’S MEDIA 


INSTITUTE, 
Adams 





TMOELLER & COMPANY 


9 Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Annerordentlih gute Bargains für 
Samitag, den 11. September. 


Kniehoſen 


Wollene Kniehoſen 
für Knaben, in al—⸗ 
len Größen, 39c 
twth., Speziell für 
Camstag, 


Erira aute Dualität 
Cheviot u. ſchwarge 
Sateenblouſen — 
pegiell — 
Samstag 
Schultaſchen f. Kin⸗ 
der, extra gut gem., 
aus gutem Diates 
rial, Cam DE 
un.. DIE 


rial 
tag 50c 


Groceries 
Moeller & Eo.’3 Ned 
Star Veit Patent» 
mehl, % 

Bbl. Sack 

Fich Tar Toiletten⸗ 

eife, 8 5e 

F'ch japan. 

Reis, Mderrnee. 6e 

Ban Camps 

Eatfup, ir. 106 

ge Golden Santos 

afjee, 2 

per Fiund... 206c 
Eo.’3 


Moeller & 
ftriff reines Bad: 


pulber, ‘ 
1 Brd Bitcsfe 20c 
Etritt friide DM 
Eier, Dpd 
a in Evaporateb 
Mild, arode Pr 
Büat, 3 tür. 2 
| a „in 
Duart Ma- 9! 
Ton Jar. Tr 250 
Juni » Erb» 
= 
2 


ben⸗Blu 


Frühe 
ſen, dre 
Büchſen 


Zuckerlorn, 


3 Büchſen per Gallone 


—A 


„Little Gents“ ganz ſolide Satin 
Calf Schnürſchuhe, — Größen 9 bis 
1342; fpez. Samitag, per 


.. or. ..iee, 


2222 


—— Leder Satin Calf Kna⸗ 
er⸗Schuhe, Gr. 1 1 19 
b. 53; ſpeg. Samſtag, Paar.. L⸗ 


Vici Kid Leder_od. Bor Calf Kins 
der- und Mifjez-Cchnür- oder Nnöpfs 


fchube, Pat. Spite, Gr. 53 bi5 € 
2, jpez. Samftag, Paar : 98€ 


Whisken-Berfauf. 


Diejenigen, weldhe Wbiesties faufen und gerne 
mwifjen mögen, mwa3 fic befommen, müjjen bes 
denten, daß es ein wirklich echter MWhisfen gibt 
— und andere, die unter den Namen „Blends“ 
und „Compounds“ verkauft werden — der erit= 
enannte ift durchaus echt und hat deshalb alle 
Rortheile über alle anderen — er ift reich, ge- 
fund und befißt mediziniiche Dualitäten— das 
ift der Old Pepper Hy. Straight — unjere re= 
ouläre 8.00 Gallone für Samitag, 


Schokolade 
German » Amerian 
füße ea — 
Badet.. 3 
Sch Männerftrüms 


je reg. Preis 19c, 
Eyes. Camdtag — 


Reg. 25c lobfarbige 
Lisle_ Damenjtrüms 
bie, ſpegiell Sams⸗ 


11:4 Größe ſchwere 
raue woll. geflleß⸗ 
e Blankets, wibh. 
3.50 — Samstas, 
per 

Paar 


Fleiſch⸗ 
Waaren 
Native Chuck Roaſt, 

8340e 
Pe 
He 
Bed agree nat 
: die 


1.00 


Roled Roaft 
fein, 


Kleine magere 


Schweinefhulter — 
per ‘ 

Pfundi.. .. 1 2340 
Hinterbiertel Kalb: 


an LIE 


Hinterdbiertel Lamm 
fleiſch, 
IE 2340 


Beite 


Schinken 


2.30 


Sprgt für die Zukunft 


Niemand weiß wann ein wenig baares Geld nöthig it. E3 iit der beite Treund 


in Zeit von Noth, und nod) 
Gelegenheiten bieten, 
ein Dollar eröffnet eins. 


roch mehr, eS ift immer zur Stelle wenn ji günitige 
die Ihr wahrnehmen wollt, Eröffnet heute ein Konto — 


Central Trust Company 
of Olinois 


152 Monrge Straße, zwiichen Clark und La Salle. 


ift eine fichere, Hegnem gelegene Bank für Eure Eriparnifie. 
verjelben in einem jpeziell gebauten Bantgebäude zu cbener Grobe, 


Die iveale Lage 
im Herzen 


ber Hochbahnichleife, it leicht von allen Theilen der Stadt zu erreichen. Zur 
Bequemlichkeit der Kunden ift fie Montag bis 8 Uhr Abends gedffnet. 


Kapitel und Weberfhuß....$ 2,500,000 


Einlagen 


$18,000,000 


3% Zinfen vom Erjten de Monat3 auf Spareinlagen, die währent 
der eriten zehn Gefchäftstage desjelben Wonats gemacht werden. 


Speziell gut in der Lage zur Annahme von Ched-Konto3 für Privatperionen, 
Firmen und Korporationen, Binien gewährt auf aufrievdenitellende Beträge. 


Bantgeihäite, Sparanlagen und Zruits. 


Sinanzielles. 


Wollen Sie rei) und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört> 
chen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
lei, wie groß eines Mannes Ein: 
ommen, ift Reihthum und Selbft» 
ftändiglett unmöglid. Beginnt 
jet, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An> 
lagen. — Zinfen halbjährli guts 
geichrteben. 


North Ave. 
State Bank 


Ge North Ave. und Larrabee Str. 
ütfen Samftag Abend von 6-9 Uhr. 


GE On 
Geld zu verleihen 


auf GrundeigenthHum au den niedbriaiten Zin- 
fen—bon $500 aufmärts— gut geficderte erfte 
Shpothefen zum Verlauf ftet3 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
1jep,iondife® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


omaimomifrꝰ 


EMIL H. SCHINTZ, 
Gel 120 Randolph Str. 


zu 5 bi 6 Prozent Binfen au 
au berfaufen. Zel.: 6844 Ge 


verleihen. Er Sy 33 
Schiffskarten! 
Silliger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, ie 
mesbar und allen PBlägen in Europa. 


Abfahrt von Chicago am 9. und 23. September. 
Chhnellaua nad New Nork obne Umiteinen. 


Par s Vebersablung. 
Keinerlei ——— — 
ZinneR, Bock &Go. 
Einzige Deuti-Aingariige Agentur In EPicaps- 
71 Ost Washington Str. 
Gde Dearbosn Str. 1. Stod. 
Dffen 8 Mkorg. Bid 6 Ubbs. Gonnjagp SR 


Schiff3-Karten 


Extra binig für Monat September. 
623 — 
830 


nach Wien, Budapeſt, Szegebin, 
Sue nach fonftigen Plägen in Europa, 
—EFE a ee 


Temesvar und Oberberg. 
A. Boenert & Co, 


Stei - Epkurfion! 


Nach der Villen-Boritadt 


VILLA PARK 


Chicagos prachtvollſte Aderlotten= 


Vorſtadt 


Samſtag Nachmittag 
11. September, und 


Sonntag Nachmittag 


12. September. 


1:30 Nadmittags 


Pak-Inhaber und Familie 


Aurora Elein Electric Eisenbahn 


Auf irgend einem unjerer Spezialzüge 
—Chicagu nad Billa Part— 
und zurüd. 

Verläbt 5. Ade.-Bahndof........ 1.30 — 
Verläßt Maribfield Ade......... 1.35 Nadm 
Verläht, 52, Mde.eesenuncosenenee 1.50 Ram 
Verläßt Des Blaines Ade....... 2.00 Nachm 


$30,000.00 


von unjeren fchönen 


Villa Park Acres 


in 10 Tagen verfanft. 

Diefes Töne Grundeigenthum ift der hödh- 
fte Punlt in Du Page County, 450 Fuß 
über dem Micdiganfee, mit meilenmweiter 
Ausficht auf allen Ceiten. 


Wünfchenswerthe Einichränkungen. 
Der Plaß für die Familie. 


In Vila Barl baden die Kinder einen 
Epielblag, der fo yroß ift wie ein Park in 
ber Etadt. 

Das Heim des Bungalow 


Pilfa Park gehört zu den beiten Nderlotten- 
VBororten von Chicago, mit gradirten Stra- 
Ben, Zementbrunnen auf dem Boulevard, Ze 
ment-Säulen an Strafen-Eingängen, Sei 
tenwege, Strauchwerk und Blumen. 


Billa Park iſt das Heim des Geſchäftsman—⸗ 
nes — ur 40 Minuüten Fahrt von der 
Schleife und ein idealer Platz zum Wohnen. 
VILLA PARK ACRES 
$650, 3700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 
$10 Anzahlung. Neft in jechzig monat 


" sihen Zahlungen, 
Ein Ader ift jo groß wie 10 Stadtlotten. 


Bine Part Dffice offen täglich, einichliehfich 
Sonntag, 10 Borm. bis 5 Abends, 


Ballard, Pottinger & (o., 


Vhone 4499 Kentral. 204 Dearborn Str. 


Finanzielles. 
Bericht über den Stand der 


FOREMAN BROS, 
BANKING GO, 


beim Gejchäfts-Beginn, 2. Sept. 1909, 


Beftände 


Darlehen und, Distontos. .$6,455,275.16 
Ueberzogen 3,521.19 
Aktien und Bonds 195,400.00 


Baar an Hand u.inBanten 8,041,732.13 


Bufaınmen... 
Edwin G. Foreman, P 
. Dcar G. yore! 


ne 


König Dary Nattare. 


Bon einem originellen afritanijchen 
König weiß Louis de Cantilly im „Gil 
Bla3“ allerlei Amüfantes zu erzählen: 
„Wir werden mahrfcheinlic niemals 
meinen lieben alten Freund Dary 
Uattara, König ber Kparhallos von 
ber Elfenbeinfüfte, in Frankreich Tans 
den jehen“, fehreibt er, „und bie Pa- 
tifer werden niemal3 das unbezahlbare 
Vergnügen haben, ihn mit jeinen 
Tänzerinnen und Mufitern in ber Me- 
tropole begrüßen zu dürfen. Darh 
Uattara ift aber durchaus fein zu ber= 
achtender Zaunfönig, denn er ift ber 
unbejtrittene Häuptling aller Kparhals 
los⸗ und Diulasſtämme, die zwiſchen 
den Flüſſen Cumoe und Schwarze 
Volta leben, und ſeinen Befehlen ge— 
horchen blind faſt 100,000 Eingebo— 
rene. Von der gütigen Natur iſt Dary 
Uattara mit allen Laſtern der ſchwar— 


zen Raſſe geradezu generös ausgeſtat-⸗ 


tet worden: er iſt Spitzbube, Lügner, 
manchmal grauſam, immer faul, hoch—⸗ 
müthig bis zum Exzeß und vor allein 
ein unverbeſſerlicher Saufbold. Nichts 
iſt typiſcher als die Art, wie dieſer af- 
rikaniſche Monarch, der unter der wohl⸗ 
wollenden Aufſicht der franzöſiſchen 
Behörden in ſeiner Hauptſtadt Buna 
lebt, ſeine Tage verbringt. Dary Uat— 
tara, der auch Manſa, d. h. oberſter 
Häuptling, genannt wird, erhebt ſich 
jeden Morgen mit dem erſten Hahnen— 
ſchrei von ſeinem Lager. Bald nad;- 
dem er wachgeworden iſt, ſtecken ihn 
ſeine Sklaven in ein kaltes Bad, in 
welchem er einige Minuten wie einFiſch 
herumplätſchert; ſie ziehen ihn dann 
wieder heraus, um ihn mit Palmen⸗ 
blättern gründlich abzureiben. Nach 
diefer ausgezeichneten Maffage legt fich 
Dary Uattara wieder hin, um bis ſechs 
Uhr Morgens den müden Körper wie— 
der ausruhen zu laſſen. 

Am Sonntag läßt ſich der König 
gern durch Muſik und durch Hurrah⸗ 
rufe ſeines Volkes wecken; wehe den 
Leuten, bie e3 wagen würden, ihm bie- 
jen Verehrungstribut zu verfagen! 
Beim erjten Morgengrauen fchon ber= 
fammelt fich die Bolfsmenge auf dem 
Plage, auf dem fich dag fönigliche 
„Schloß“ befindet. Eingeborene in 
Baumrindefoftümen,.die vor dem Ge- 
ficht jeltfame, mit Vogelfchnäbeln ver- 
jehene Masten tragen und auf dem 
Kopfe rothbemalte Helme, ſtellen die 
Neugierigen in Reih und Glied auf, 
wobei ſie es an Stockſchlägen nicht feh- 
len laſſen: es ſind die „Dus“, ſehr 
wichtigePerſönlichkeiten, halbZauberer, 
halb Poliziſten, und außerdem Kapell⸗ 
meiſter des königlichen Orcheſters und 
Leiter ſonſtiger Amüſements der Kpar⸗ 
hallos. Auf das Zeichen eines von ih⸗ 
nen beginnt ein hölliſcher Lärm, den 
man dort unten Muſik nennt. Man 
muß ſchon unter Negern gelebt haben, 
um ſich vorſtellen zu können, was ein 
Negerkonzert bedeutet; es iſt ein ent— 
j etzliches Getöſe, wobei jeder ſeine Par— 
tie mit Ueberzeugung herunterſpielt; 
man bläſt, trommelt, pfeift, ohne ſich 
um die andern zu kümmern, unter er— 
habener Außerachtlaſſung von Takt, 
Rhythmus und Harmonie; als Inſtru— 
mente dienen die ungewöhnlichſten Ge— 
genſtände, von der Kaſſerole, die man 
einem durchreiſenden Europäer geſtoh— 
len hat, bis zu dem nationalen Tam— 


Augenleiden geheill. 
Kein Meffer— Kein Rififo 
Keine Schmerzen. 


N 0. CARTER, M. D, 


Chicagos größter Augen- und 
Ohrenarzt. 

Kein Augenarzt Tann auf fo viele Heilungen 
binmweifen, al3 Dr, Carter. Seine Methoden find 
Tiger, chnell und harmlos; feine Gefahr, kein 
Riiito, feine Schmerzen. 
ſchlimmer Augen 
leiden wurden in 
einer Behandlung 
gebeilt. Wenn der 
Sal hoffnungslos 
fagt er e3, denn 
er will feine Gebühren bon Leuten, die e 
nicht heilen Tann. 

Konfultict Dr. 


Ohne Mejier geheilt. 


Carter, wenn Ihr an Geb: 
F mängeln ier gend⸗ 
welcher Art leidet. 
wie granulirte 
Angenlider, Ent 
jündung, Rurz 

In einem Bein gefelt. nrintei, Weib 
fihtigteit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
Brillen verurfacdht werden, fallende Angenlider, 
Staar, Geihwüre, Eiterungen, Geritentörner 
oder Abszeſt des Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


Es iſt nicht ungewohnlich, jemanden mit ſchie⸗ 
lenden Augen in de3 Doltord Office er 
in 15 oder 20 N 
Minuten heraus \ 
fommen au feben, 
die Augen tadels 
Io8 gerichtet, 
daß 


Dann, Er 
i Kind Düne Schmerzen geheilt. 
— einen Gegenitand mit beiden Augen jehen 


lann. 
— zw fer, ohne 


Bedenlt, daB biefe 
er. et» 
tlung fo leide rn 


Gefahr, ohne Ehloro 

ielt wird. Wenn eine 8 
tann, iit e8 Bilicht 
der ern, barau 


chnell herbeigeführt erden — 
achten, daß da 


RN Rind nicht weiter 
8 faielt, denn es 

Hi ee — —⸗ 
Ofme Rifilo geheilt. pient Mitleid. 


itleid, 
wird aber nur au oft berfvottet und berladt. 


Konjultation frei! 


Epreiöftunden täglich von 9 Bm. bid 5:30 Mm. 
Sonntags 11 Borm; biß 1 Uhr Nadım. . 


— ——— Er 
a In guen 


über Mugentrankheiten. Er 


DE Gartens 


E > 3 


elatour 
„Shotslaben, 
Walruts, — Kr . ja, 
eis 
e 


— 


VATVEI. ADAMS AND DEARBORN ST3. 


Die beiten Anzüge für Männer 


Zwei Stüde Aniderboder-Anzüge für Knaben, Alter 
6 bis 18 Jahre; Röde find doppelbrüftig, Derbi Rüden, 
einige fehr lange Dip Front3, elegante Modelle; Hofen 

roß und geräumig, Beg Effekt, jchlichtes marineblaues 
Serge, große Auswahl don f'ch Worſteds in braun, 
Dlive3, grün und grau, fancy graue Cafjimeres und 
Ichottifche Mifchungen. — Die Rreife rans 
iren bon 15.00, 12.50, 10.00, 8.50, 7.50, 


5 ber, jebt fertig, ar. Sortiment 


— ER M TE * 


⸗ Ne ee ee 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


in der Welt zu nur 


Diefer Label befindet fich an jedem „Marbel” = Anzug. Diefer 


Kin: 


nn 


ja 


——— 


1) 


I 


a 


Serge gefüttert, die länger 


porhält, ala zwei Seiben - Futter. 


) 


Großes Aſſortiment im 
Bücher - Department— 
Main Floor. 


16% 


Kabel befindet fi nur auf den beiten Sorten von Kleidern. Lon: 
don gefchrumpfte Mollftoffe, Kammgarne u. Cheviots, vor ber Preis- 
erhöhung gefauft und für uns bon einem hervorragenden öftlichen 
Fabrifanten in der flauen Saifon gemacht, nur um feine Schneider 


befchäftigt halten zu fünnen. Jeder Anzug mit wafferdichter Qualität 


Seber Anzug ift bei Hand gefchneibert, 


zahlt anderswo $20 u. $25 für feine befferen, oder gar ebenfo gute. Eine volle Auswahl von 


Hand felled Kragen und handgemachte Knopflöcher. Die allerneueften Modelle, einfach oder 
doppelfnöpfig ‚Braun, grün, grau, olivenfarbig und blau, in jchlichten und fanchGemweben. $ : { | 


Größen jegt in der air bereit, für nur 


Herbit-Männer-1eberzie- 


Neue London Stip-on Männerröde, mit ein- 
fahen und Raglan Schultern, Automobile Kras 
gen, Slafh Tajchen. Diejer Rod ift das Neue ſte 
in London und New York. Wir haben eine voll: 
ftändige Auswahl von Ddiejen eleganten Röden 


10.50| 1.50%, 


zu 22.50, 16.00, 12.75 und 
zu 


s15 bis SA | 


Cravenette Männer» 
Regenröde, von 


ner bon 16 bis 20 %ahren. 
$25, $20, $15, 


12.75 bis $25 


Anzüge für junge Männer, Kollege Tuch, die 
neuefte Mode. Wir haben daS vollftändige Lager 
von Yünglingsfleidern in Chicago. 
Modelle, die neueften „ads“. Für junge Män- 
Die Preife find 


De 
N 


Ale neuen 


0.50 


Anzüge für Schullnaben, 6 bis 18 Jahre 


.50 und 


Zweiter 
Floor 


Sport -Waaren 


Hodfeine Gewehre zu weniger als dem 
Sabrif-Koftenpreis 


Wir haben immer noch eine gute Aus 
wahl von 2. €. Smith, Leifever, For, Ba= 
fer, Worthmore, Ithaca Aagdflinten, in 
allen Größen und Kalibern, übrig von un 
ferem großen Peters Arms & Sporting 
Goods Co. Ankauf, zu allen Preijen, jeder 
unter dem Fabrikpreis. Dies ift eine Ge- 
fegenheit, ein hochfeines Gewehr mit einem 
Namen und Ruf zu einer großen Eripar= 
niß zu faufen. 
ei A 5 Voppelliuha: * bammerlofe 
eier Were, Gambas, 11.25 
: 8. 4 ur Ne. oO * 12 ne hammer⸗ 
864 für en mus 52, 38,50 

2. €. Smith 20 B Dual. 12 Gauge hammer: 
Iofe Schrotflinten, reg. Preis $18.00, 13 75 
fpeziel für Samftag, « 

Harrington & Rihardion einläufige Schrotflins 
ten, 12, 16 und % Gauge, werden überall zu 
5.00 verkauft. Eine garantirte Flinte, 3 39 
für 


Unfer Sager don Kleidern und Ausftattungen 
für Sportsleute ift das vollftändigfte in Chicago 
und unjere Preife find die niedrigften. 


Sweater-Coats und Jerſeys 


Wir haben eine Partie von Worſted Swea⸗ 
ter Bloufes für Damen, einige mit militä⸗— 
rifhem Kragen, andere mit V Hals und ans 
dere mit gerolltem Kragen, fanch geftridt, 
in Weiß, Grau, Schwarz, Navy und 1 
einfah- und eg Facons, 2* 


mutterfnöpfe, reg. Vreis 8.8, 
3.75 und 84.5. Solange der + ed 
Borrath reiht, Eure Auswahl, 

Hochfeine reine MWorfted Aerjeys für Müän- 
ner, in Grau, Schwarz, Navy, Weiß und 
Maronn, alle Größen, $2.50 Wer: 1 65 
the, fpeziel, Samftag, , 


Photo Zubehör 


Me. 3 Folding Brownie Cameras, Größe des 


Bildes 3M, mit ertra fei⸗ 9 00 
+ 


nen Sinfen u. Shutter, Sam= 
fiag Eure Auswahl zu 

5 X 7 gumiere 
Platten, blaues Sas 


bel, garantirt ganz 


friſche Waa⸗ 52c 


Speiell! — 4X5 
Sumiere Platten — 
blaues Zabel, alles 

te, DhDd., 


: W * 
a 2 
U — — — 


— — — 

Arcana oder Nebtune Hydro Metol Des 
veloping Pomders, 6 in einer Schachtel, 12c 
4:linz. Flafche Victor Yntenfifier, reg. 85c, 20€ 
4sUnz. Wlajhe Velos N. U. Developer, nur 18e 
Neptune M. & DO. Tubes, 6 in Bog, fpegiell LTE 
50% Shibing Xripods, extra jchiver, Samftag 36e 
Unze:-Padet Scherring’3 Vorogallic Acid zu 1Se 
20e nidelplatt. Print Rollers, Samftag zu 14e 
15c Infulate Developing Trays, 4x5, fveziell Be 
hands Boat Arcana Acid KHnpo zu 13e 
60° Kodak Trimming Boards, 7 Zoll, jpeziell 39 
De Victor Flafhlight Pomders, Ya-linz.: og 23e 


5.00 


"Rufjian und Sailor Bloufe 


neueiten Schattirungen, Nabh, 
ichungen, alle neuen Entwürfe u. 
2% bis 10 


Auswahl zu $10, 7.50, 5.00 
und 


Fe CSamitag Eure 


Anzüge für 


Knaben, mit Sailor-Fragen und militärifchem - 
Kragen, einfach und doppelbrüftig— in allen 


blau, grün, 


braun, lobfarbig, roth und ſchöne fanch Mi— 


Modelle, Gr. 


3.95 


54.00: Riite Savanas, 2.85 


10c &I Declaro Havanas, Kifte von 50 für 2.85. Unfer fpe= 


zieller Bargain für Samjtag ift ein großer 


liebten El Declaro, reine Havanna = Zigarren, in 
PVerfecto Grand Form, regulärer $4.00 Werth, — 


9 für 30e; Rifte bon 50 für 
Robert Burns Berfectos, — 
die milde Ra Domeitic, zu, 
per Stüd, Ge; Kijte 
von 50 für 2.90 
Grema de Cuba, prima Qualität Buel: 
ta Havannas, gemadht von M. Balle H 
Ea. in Key MWeft, die Merito Form, ver: 
fauft zu $5 für Rifte von 50. Un: 83 
ſer Preis, Stück 60; Kiſte von 50, 
10c Famabella Regalia Perfecto, Ha— 
vana Einlage und breites Decblatt, die 


populäre Marke, Stück, 60; 
Kifte von 50 zu : 2. 75 


Standard Fünfer reduzirt. 


öc Red Earl, 7 für 25e; Kifte 50, 1.60 
5c Omls, jet 7 für 250; Kifte 50, 1.60 
dc Eremo, 9 für 25e; Kifte v. 50, 1.40 


Randitabal 
Turedo, 3 Büchfen für 22e 
SweetTipXTop, 9 Pad. 33e 
PatterfonSeal, 9 Pad. 33e 
Red Band, 8 Padete, 29e 
Giant, 8 Badete für 2Be 
Dufe'sMirture, 9 Pad Bde 
Durham, 16 Padet f. 63e 


$1.45, 
Werthe in 


nige mit Gold und 
Silber beichlag:n, 


Anfauf bon den be= 


2.85 


5c By Yingo Perfectog, — 
lange Einlage, zu 17.50 ‚per 
1000, morgen, 
bon 50 zu 


Kifte 90€. —X 


Judge Wright, Union Club Form, ga— 
rantirt zum Theil mit Havana-Einlage u. 
mit breitem Dedblatt, eine hochfeine Zi— 
garre zu weniger al3 dem “ob: 1 50 
ber3 Preis, 8 f. 250; Kifte 50, * 

Yanke Diplomat Perfectors, lange ge— 
mijchte Cinlage, Sumatra Dedblatt, reg. 
$2.25 Werthe für Kifte von 50, 1 40 
9 für 250; Kifte von 50 zu J 
de Lord Kitchener, 7 für 250; Kiſte von 

50 für 1.75. 
de Councilors, 9 f. 250; Kiſte v. 50, 1. 40 
5c Creola, 2 für So; Kiſte von 50, 1.15 


de Lillian Ruſſell, 2 f. 50; Kiſte 50, 1.20 


eifen⸗Bargains 
— — F und 35e 
riar — 
Stüd zu 10e 
eins ſchwere 
ernftein⸗ 
Stüd au ‚se 59€ 
91.65 und $1.75 
French Briers, 
Bernfteinfpige, in Etui, eis 


Rantabal 

— — 
Horſe Shoe, da3 Vfund, 70 
Chie. Ravy, 14.Unz. Plug 250 
Spear Head, per Plug zu 180 
Battle Ax, per Plug zu 296 
T. & B. Smoking, Plug, 200 
Star, morgen, per Pd. 396 
Viper Heidfied, Plug gu 220 


89c 


en —— — ——— —— — — — — — — — — — — 


tam, mit dem man ſelbſt Todte zu 
neuem Leben erwecken kann. Nach dem 
muſikaliſchen Prolog ſtimmen Polizi⸗ 
ſten, Soldaten, Bauern und Bürger 
einen Chor an, der in der Ueberſetzung 
etwa alfo lautet: „Dary Uattara, du 
mußt aufſtehen, ein König darf nicht 
lange ſchlafen, denn deine Augen müſ⸗ 
ſen den Himmel, die Erde und das 
Waſſer ſehen. Du biſt ſtark wie ein 
Elephant, jeder weiß das, aber ber 
Jäger tödtet manchmal den Elephanten 
duch Lift. Du ftichft töbtlich wie Die 
Schlange, aber das Pferd zertritt Die 
chlafende Schlange: Dary Wattara, 
du mußt aufftehen!“ Der König würbe 
ein thörichter Menfch fein, menn er 
diefe guigemeinten Iyrifchen Rathichlä- 
ge nicht befolate; er fteht alfo auf und 
fchenkt, um feine Zufriedenheit fund» 
zuthun, feinem Volte einen Theil von 
dem Reis, den feine Soldaten für ihn 
bei feinen Unterthanen geſtohlen ha— 
ben: diefes Shftem der Gütertheilung 
ift genau fo gut wie irgend ein anderes, 

Nachdem die Reisvertheilung been- 
digt ift, nimmt der König ein eriteg, 
fehr frugales Mahl: eine jchmärzliche 
Kraftfuppe aus in Waffer gefochten 
Maismehl, welchem die Hofköche Ho— 
nig, Pfeffer und fauliges Fiſchfleiſch 
hinzugefügt haben; unſerem verwöhn⸗ 
ten Gaumen würde dieſe Speiſe wohl 
kaum behagen, aber über den Geſchmack 
läßt ſich nicht ſtreiten. Nachdem er ſich 
genügend geſtärkt hat, begibt ſich der 
Manſa in eine große Hütte, in welcher 
die Vornehmen ihm ihre Huldigungen 
darbringen und ihre Beſchwerden un— 
terbreiten. Aber der Häuptling der 
Kparhallos iſt kein Freund unfrucht⸗ 
barer Klagen; er weiß das ſeinen Un— 
terthanen auch begreiflich zu machen, 
indem er von Leuten, die eine Klage 
borbringen oder eine Bittſchrift über⸗ 
reichen, eine beftimmte, nach dem Ber- 
mögen bes Klägerd oder Bittftellers be- 
technete Anzahl Rinder verlangt; wer 
berurtbeilt mird,: muß gleichfall3 mit 


Rindern zahlen. Dieje höchft einfachen | 


Gerichtsurtheile haben einen doppelten 
Vorzug: fie vermehren die Stückzahl 
der föniglichen Herden, die für einen 
Negerfönig das find, was bei una bie 
Zivilifte ift, und machen außerdem 
lange Prozeffe und enblofe Advofaten- 
fniffe unmöglich, indem fie mit einem 
Scälage beide Parteien, ben Kläger 
und ben Beklagten, ruiniren. Wie je- 
der große Monarch, der etwas auf fich 


MWaarenhaufe ftammen. Nach der Ge— 
richtsſizung dürfen die vierzig Weiber 
Uaitaras ihrem Herrn und Meiſter ihre 
Huldigungen darbringen: ſie thun das, 
indem ſie der Reihe nach hinknieen und 
hem Konige die ſchmutzigen Füße küſ⸗ 
ſen. So gern ich dieſen ſchwarzen 
Prinzeſſinnen gegenüber galant ſein 
möchte, muß ich doch erkläten, daß ich 
häßlichere, widerlichere und übler duf- 
tende Weiber noch nie gejehen Habe. 
Der König aber findet fie reizend und 
behauptet, daß die Europäerinnen 
Scheufale find und „wie Leichen” rie- 
chen! 

Gegen 10 Uhr Vormittags jet fid 
Dary Uattara zum Frühftüd hin. Sei- 
ne Lieblingagerichte find unter Aſche 
gefchmorte/Ratten, Hundefeulen, halb 
roh gebraten, oder Affenfilet. lm bie 
Verdauung zu befördern, gibt fi) der 
König bald nach dem Effen einem 
Lieblingsvergnügen hin: er beginnt zu 
trinfen, ‚und die Zahl der Schalen 
„Dolo“ (eine Art Honigbranntwein), 
die der Negerfönig leeren fann, tft jo 
groß, daß Dary Uattara bald finnlos 
betrunfen ift; er legt fich Bann auf den 
Boden feines Palaftes und hat bis zum 
Abend den Raufch ausgefchlafen; na= 
türlich fängt er aber fofort von Born 
an zu trinfen und jchläft’dann bis zum 
Anbruch des neuen Tages. Man kann 
fi) daher nicht mwunbern,daf der Man- 
fa, obmohl er erjt 48 Jahre alt ift, 
ſchon wie ein flappriger Greis außfieht. 
Wenn er betrunten ift, darf man ihn 
nicht au3 den Augen laffen, denn er ift 
dann imjtande, die größten Verbrechen 
zu begehen und die mwahnjinnigften Be- 
fehle zu geben. Eines Tages über- 
tafchte ich vier Sendboten bes Königs 


Krampfadern?! 


berurfadhen 


die fofort befi und 
id nod It 
werben mit an⸗ 
ſtiſchen 
. Bir mo 
Sen jeden f 
Map, aus 
trial, zu mi 
Sabrikpreifen, und 
rantir: naues 


bält, figt .Dary Wattara auf bem | 


t fpricht; ber 


—— wenn er 


in dem Augenblick, als ſie ſich anſchick⸗ 
ten, die Häuptlinge der Nachbarbezirke 
zu einer Expedition gegen die Englän— 
der aufzureizen. Ich mußte mit 
Strenge vorgehen und ließ, um die 
Wiederkehr ſolcher Verrücktheiten zu 
verhüten, den königlichen Trunkenbold, 
der die Sache angezettelt hatte, einſper⸗ 
ren. Am nächſten Morgen bat mich der 
arme König, mit Thränen in den Au— 
gen, ihm zu ſagen, was er eigentlich 
angerichtet hätte; er hatte von dem, 
was er am Tage vorher gethan hatte, 
auch nicht die Spur einer Ahnung! 
Das iſt der Monarch eines der frucht— 
barſten Länder Weſtafrikas, das iſt 
mein alter Freund Dary Uattara, Kö— 
nig der Kparhallos, den ich wahrſchein⸗ 
lich nie mehr wiederſehen werde, für 
den ich aber trotz ſeiner Laſter eine faſt 
zärtliche Zuneigung habe, weil ich bei 
ihm zwei der ſchönſten Jahre meiner 
Jugend verbringen durfte ·..“ 
— — — — 
Ediſon über die Zukunft der Flug⸗ 
maſchine. 

Den Fortſchritten und überraſchen⸗ 
den Erfolgen der Flugmaſchinen 
hat Thomas Ediſon ſeine beſon— 
dere Aufmerkſamkeit gewidmet; vor 
kurzem empfing er einen Freund, dem 
der große Erfinder ſeine Anſchauungen 
über die Zukunft der Flugmaſchinen 
mittheilte. „In zehn Jahren,“ jo äu= 
Berte fih Edifon, „werden die Yylug- 

| mafhinen die Poft beforgen und 
auch Paflagiere befördern. Mit einer 
Schnelligkeit von 100 Meilen in ber 
Sefunde werden fie die Luft burchflie- 
gen. Daran ijt fein Zweifel. Alles, 
mas innerhalb der Möglichkeiten ‚liegt, 
wird erreicht werden. Auch die fauf- 
männifche Ausnugung der Ylugmas 
fchine tft möglich, und fie wird fom= 
men. Kleine Mafhinen merben «3 
fein, die die Poft befördern, fo flein ala 
möglih. Se geringer ihr Umfang, 
defto geringer ihr Wiberjtand, den fie 
def Lüften bieten. Aber fie werden 
madtvolle Motoren haben und fabel- 


bafte Gefhmwindigfeiten laufen, viels, 


leicht noch viel fchneller al3 100 Mei- 
Ien. Der Flug in ber Lüften ift et» 
mas anderes ala bie Yahrt auf Erden. 
Die Luft bietet verhältnigmäßig 

ringen Widerftand. Mit einem — 
tigen Motor kann man faſt alle Schnel⸗ 
ligkeiten erreichen. ber wie fchnell 
die Hlugmafchine aud) fein wird, große 
Gewichte wird fie nie tragen. Yrachtbes 
förberung liegt nicht in ihrem Bereich, 
Was ich an den heutigen Flugmajdi- 


Ylugmafchine muß fo gebaut werden, 
daß ein Menjch fie in turzer Zeit Ien- 
ten fann; und dann muß der Gang ber 
Mafchine Jicher und -uverläffig fein. 
Menig oder nichts darf der bejonderen 
Geſchicklichkeit des Fliegenden anheim⸗ 
gegeben fein. Und dann muß die Ma— 
jchine bei jedem Winde fahren könen. 
Sie muß einen Fahrplan "innehalten 
fönnen, ungeachtet der . Wetterbebin- 
gungen. Wenn ich eine Flugmafchine 
baute, jo würde ich fie an den Seiten 
durch eine Anzahl rafch fich brehender 
Flächen ftügen, fo daß fi) die Ma- 
fchine durch die Zufammenpreffung ber 
Luft zwifchen diefen Flächen gleich ei- 
nem Vogel vom Boden erhöbe, die VBor- 
märtäbewegung mwürbe ich dann burdh 
einen Propeller bemerkftelligen. Ich 
glaube auch, daß ein Verfahren gefun- 
den werben wird, von bet Erde aus 
auf drahtlofem Wege der'in der Luft 
ſchwebenden Maſchine elektriſche Ener⸗ 
gie zuzuführen. Ich weiß heute nicht, 
wie das geſchehen könnte, aber das iſt 
kein Grund, an der Ausführbarkeit zu 
zweifeln, und die Ausführbarkeit wird 
kommen. Die Entdeckung einer ſol⸗ 
chen Methode würde natürlich die 
Kraftfrage der Flugapparate mit ei— 
nem Schlage löſen. Es gäbe feine 
Grenzen mehr für die Energie, die eine 
Maſchine entfalten könnte, und auch 
nicht für ihre Schnelligkeit. Aber 
einſtweilen werden die Flugtechniker 
fich mit Exploſionsmotoren behelfen 


müſſen. Auch auf dieſem Gebiete iſt — 


für die Fortfchritte großer Spielraum. 
Man nermendet heute Gajolinmotoren. 
Ich hörte kürzlich, daß Jemand mit 
Pikrinſäure Verſuche anſtellt. Wenn 
das gelänge, wäre ein großer Schritt 
zur Löſung des Krafiproblems der 
Flugmaſchine gethan. Eines Morgens, 
wenn wir die Zeitung entfalten, werden 
wir die kurze Notiz leſen, daß irgend 
jemand mit Pikrinſäure oder irgend 
einer anderen Subſtanz einen Erfolg 
erzielte, der mit einem Schlage die 
Flugmajchine von einem Sportipiel- 
zeug zu einem praftifh brauchbaren 
Verkehrsmittel umtvandeln wird...“ 
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10 und 15 Gentö jerbirt zu befommen. 
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